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Folge 233 Mittwoch , den 5 . Oktober Jahraana 1938

Des Führers Siegeszug geht weiter
, , Ich wußte , daß ich einmal hier stehen würde !"

Glückliches Volk jubelt den Truppen zu

(Weltbild , Zander -Multiplex - K . )

Karlsbad , 4 . Oktober .Von Eger ging der Marsch der deutschen Truppen nach Karlsbad weiter . Und mit seinen Soldaten zog derFührer in die befreite , von unendlichem Dant erfüllte Stadt ein . Fast noch überwältigendere Kundgebungen derLiebe und Treue als am Vortage in Eger wurden Adolf Hitler überall auf seiner Fahrt durch die festlich ge :schmückten Ortschaften dargebracht . Aber der Jubel wuchs zu einem einzigartigen Begeisterungsortan ,als der Führer dann auf dem menschenüberfüllten Theaterplay von Karlsbad zur glücklichen Bevölkerung sprach :, ,20 Jahre seid Ihr Eurem Voltstum treu geblieben !" , so rief er aus ,, , so finden wir uns beide in unserem Volts¬tum , in unserem größeren Reich , das niemand wieder zerbrechen wird !" Und unter endlosen , dankerfüllten Chörender Zustimmung fuhr er dann fort : , ,Ich habe nicht gewußt , wie ich einmal hierher kommen würde . Aber daß icheinmal hier stehen würde , das habe ich gewußt !" Zum Schluß umriß der Führer das Aufbau¬programm im Sudetenland , das bald und gläubig in Angriff genommen würde .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt
Berlin , 4 . Oktober .

Die Truppen des Generals der Artillerie von Reichenau
haben im Laufe des 4 . Oktober den Gebietsabschnitt III bis
zur Eisendorf Haid - Leskau - Tepl - Petschau¬

Berlin , 5. Oftober .
Karlsbad - Wiesenthal besetzt .

Truppen des Generals der Artillerie von Reichenau
sind heute um 8 Uhr angetreten , um den Rest des Gebiets¬
abschnittes III zu besetzen . 51

Die militärische Besetzung der sudetendeutschen Gebiete
wird auf Grund des Münchener Abkommens in folgenden
weiteren Abschnitten erfolgen :

1. Gebietszone III : Am 5. Oktober der Rest der
Gebietszone III , also das Gebiet bis zur Linie Haselbach
( fünf Kilometer nordostwärts Waldmünchen ) - Ludik¬
Radoniz - Gebirgsneudorf ( zwei Kilometer ostwärts Ka¬
tharinaberg ) .

2. Gebietszone IV : Am 6. Oktober bis zur Linie
Ober -Lindewiese Nieder -Lindewiese - Freiwaldau - Nie
der -Hillersdorf - Olbersdorf . Am 7. Oktober der Rest der
Gebietszonae IV , also das Gebiet bis zur Linie Nieder

Adolf Hitler an alle deutschen
Sente Eröffnung des Winterhilfswerks ?

Heute abend wird das sechste Winterhilfswerk des

deutschen Volfes im Sportpalast feierlich eröffnet . Der

Führer wird bei dieser Kundgebung sprechen .
Der kommende Winter wird an den Opfergeist und die

Hilfsbereitschaft des deutschen Volkes große Anforderungen
stellen . Auch in diesem Jahr ruft deshalb die Reichsregie

rung zum Winterhilfswerk des deutschen
Voltes auf . Heute ist der gemeinschaftliche Kampf aller
Volksgenossen gegen Hunger und Kälte notwendiger als

in den letzten Jahren . Wohl ist es in den letzten Jahren

gelungen , in den alten Gauen des Reiches die Not des

Winters erfolgreich zu bekämpfen . In diesem Jahre aber
sind zu uns zehn Millionen Deutsche ins Reich

heimgekehrt , die zwanzig Jahre lang in einer un
vorstellbaren Weise Not und Elend er

dulden mußten . Ihnen gilt in diesem Winter unsere

ganz besondere Sorge . Sie sollen erfahren , daß das ganze
deutsche Volk bereit ist , mit ihnen den Kampf gegen
Hunger und Kälte zu führen .

Als Auftakt zum Winterhilfswerk des deutschen Volkes
1938/39 findet am 5. Oftober , 20 Uhr , in der alten Kampf¬

stätte der nationalsozialistischen Bewegung , dem Berliner
Sportpalast , die Kundgebung statt , auf der neben dem
Führer Gauleiter und Reichsminister Dr . Goebbels
sprechen wird .

Die Kundgebung wird von sämtlichen deutschen Runds

funksendern übertragen .

Anerkennung des Imperiums durch Frankreich ?
( R . ) Rom . 5. Oktober .

In einer einstündigen Unterredung im Palazzo Chigi

zwischen Außenminister Ciano und dem britischen Botschafter
in Rom , Lord Perth , wurde am Dienstag das englisch =

italienische Verhältnis , das sich bereits seit April

erheblich gebessert hat , erörtert . Diese Aussprache und das

freundschaftliche Echo , das die Rede Chamberlains vor dem

Unterhaus in der italienischen Presse gefunden hat , sind fenn¬

zeichnend für die seit 1935 nicht mehr beobachtete Herzlichkeit

der englisch - italienischen Beziehungen im Augenblick .

Im Gegensatz zu der Besserung des Verhältnisses zwischen

Italien und England sind die Beziehungen zwische It

Rom und Paris weniger erfreulich . Immerhin deutet der

Empfang des italienischen Geschäftsträgers in Paris durch den

französischen Außenminister und darin zum Ausdruck gebrachte

Dank der französischen Regierung für die Vermittlungstätigkeit
Mussolinis daraufhin , daß die französische Regierung sich bes

müht , Fehler der Vergangenheit auszugleichen . Der französische

Außenminister Bonnet hat bei dem erwähnten Empfang dem

italienischen Geschäftsträger außerdem eröffnet , daß der fran¬

zösische Ministerrat beschlossen habe , einen Botschafter nach

Rom zu entsenden . Dieser Entschluß ist gleichbedeutend mit der
endlichen Anerkennung des faschistisch eit

Imperiums durch die französische Regierung . Der „Messag =

gero " weist allerdings im Hinblick auf die von Paris mitge =

teilte Absicht , einen Botschafter nach Rom zu senden , alle

etwaigen französischen optimistischen Hoffnungen als voreilig

zurück . Durch die bloße Anwesenheit eines französischen Bot¬

schafters in Rom sei , nach allem was vorgefallen sei , die

Situation noch keineswegs grundlegend geändert , dazu bedürfe
es anderer Mittel .

535 : 75 Stimmen für Daladier
Frankreichs Ministerpräsident über München - Achtung für das große Nachbarvolt "

Paris , 5. Oktober .

Ministerpräsident Daladier gab Dienstag vor der franzöii - schen Kammer die angekündigte Regierungserklärung ab . In
der Schlußabstimmung , an die Daladier die Vertrauensfrage geknüpft hatte , stimmte die Kammer mit 535 gegen 75 Stim :
men bei drei Enthaltungen dem Antrag der Regierung zu .

Ministerpräsident Daladier verlas vor der französischen
Kammer die Regierungserklärung über die Außenpolitik der
lezten Wochen . Die Ausführungen des Ministerpräsidenten
würden mehrfach von Beifalls stürmen unterbrochen .
Daladier gab seinen nüchternen Rechenschaftsbericht über die

Lipka ( ein Kilometer nördlich Grulich ) - Nicklesdorf - ¬
Reitendorf Wildgrub - Freudenthal - Wockendorf - Loben¬
stein . Alle angeführten Orte liegen innerhalb der vorher
angegebenen Linien .

3. Bis zum 10 . Oftober wird das restliche Ge =
biet , dessen sofortige Abtretung vorgesehen ist, mili =
tärisch besetzt werden . Die Grenzen dieses Gebietes werden
noch bekanntgegeben .

des
Entwicklung der tschechischen Krise . Er stellte fest , daiz bei
einem bewaffneten Konflikt eine schnelle Zerstörung
tschecho -slowakischen Staates vorauszusehen gewesen sei . Selbst
bei einem siegreichen Koalitionskrieg gegen Deutschland sei die
Erhaltung der Tschecho - Slowakei zweifelhajt gewesen . Tas
Münchener Abkommen habe dem Wunsch entsprochen , von Prag
und Paris aus gesehen , die Tschecho -Slowakei zu erhalten .
Dies sei nur auf friedlichem Wege möglich gewesen .

Der englischen Hilfe sei Frankreich nur sicher gewesen für
die Aufrechterhaltung einer „friedlichen Ordnung in
Mitteleuropa " . Dieses sei nach den Untersuchungen Lord
Runcimans nicht zu erwarten gewesen , wenn die bishe
rigen Verhältnisse der Tschecho - Slowakei angedauert hät¬
ten . Aus den Ausführungen Daladiers ging hervor , daß
Frankreich für die Einleitung der Münchener Verhand
lung den Hauptverdienst für sich in Anspruch nimmt



Dalabier erkannte allerdings freimütig den guten Willenaller beteiligten Mächte an und versicherte , daß er keines¬
wegs bedauere , ja gejagt zu haben .

Als Voraussetzung für das Gelingen der Münchener Verhand¬Jung sieht Daladier die Entfaltung der französischen Kraft an ,in Anspielung auf die Teilmobilisierung der französischenArmee . Die Achtung Deutschlands für Frankreich ,die er in München angetroffen habe , gründe sich auf das Be¬wußtsein der Deutschen , daß Frankreich zum Kampf entschlossengewesen sei .
97Wir haben die Pflicht , diese Achtung ebenfalls für dasbenachbarte große Volt zu empfinden , das unser Gegnerwar und mit dem wir einen dauerhaften Frieden er :

richten zu können wünschen . "
*

Die Entscheidung über den Antrag der Regierung Daladierauf Erteilung von Vollmachten zur Wiederaufrichtung derwirtschaftlichen und finanziellen Lage ist nach einer ausgedehnten Nachtfihung der Kammer am Mittwoch früh gefallen . Um4. 55 Uhr schritt das Haus zur Abstimmung . Das Ergebnislautet : 331 Stimmen für und 78 Stimmen gegendie Regierungsvorlage bei etwa 200 Stimmenthaltungen. DieseEnthaltungen sezten sich zusammen aus rund 170 Sozial :demokraten und 30 anderen Abgeordneten . Das End :érgebnis bedeutet eine Verlagerung der Mehrheit von linksnach rechts . Nach Bekanntgabe des Abstimmungsergebnissesbrachten die Abgeordneten der radikalsozialen Kammergruppe ,der Mitte und der Rechten dem Ministerpräsidenten stürmischeBeifallstundgebungen .
Die Vorlage , die nur einen einzigen Artikel enthält , lautetfolgendermaßen : „ Die Regierung ist ermächtigt , bis zum31. Dezember 1938 auf dem Wege von Erlassen , die im Mini¬sterrat besprochen und angenommen wurden , die Maßnahmenzu ergreifen , die geeignet sind , die sofortige Wiederaufrichtung

der wirtschaftlichen und finanziellen Lage des
Landes durchzuführen . Diese Erlasse , die Gesetzeskraft haben
werden , werden den Kammern vor dem 1. Januar 1939 zur
Ratifizierung unterbreitet "

Begründet wird die Vorlage folgendermaßen : Die außer
gewöhnlichen Umstände , die in der Regierungserklärung dar¬
gelegt sind , rechtfertigen den Antrag , den die Regierung unter¬

lichen Maßnahmen zu ergreifen ."
breitet , um die für die öffentliche Wiedergesundung unvermeid =

Finanzminister Marchandeau begründete die
Notwendigkeit des Ermächtigungsgesetzes und wandte sich gegen
einige Vorredner , denen er vorwarf , die an sich ausreichend
ernste Finanzlage übertrieben schwarz gemalt zu haben . Tie
Regierung habe die bisher gewährten Vorschüsse nicht über¬
schritten .

Am Schluß der Sigung nahm Ministerpräsident
Daladier das Wort . Er erklärte , daß er an alle Energien
und an alle Kreise Frankreichs appelliere . Ohne Annahme des
Ermächtigungsgesetzes fönne er nicht eine Stunde mehr seine
Aufgabe erfüllen . Auf verschiedene Fragen , die ihm gestellt
worden sind , erwiderte Daladier , daß er keinesfalls eine Des
visenkontrolle oder eine Zwangskonvertierung der Renten
plane . Er wolle eine Steigerung der Erzeugung . aber nicht
etwa zum Nachteil nur einer Klasse . Alle müßten dem allge =
meinen Wohl Opfer bringen . Es set feine Stunde mehr zu
verlieren , andernfalls könne Frankreich der Zukunft nicht ruhig
entgegensehen . Der Friede müsse Tag um Tag erneut errun¬
gen werden . Daladier schloß mit der Bemerkung , daß er Tage
und Nächte lang gekämpft habe , um den Frieden zu sichern , und
nun auch bereit sei , tage - und nächtelang zu kämpfen , um die
Finanzlage zu bessern . Dazu brauche er aber die Ermächti¬
gung . Ministerpräsident Daladier stellte in diesem Sinne die
Bertrauensfrage über die Annahme der Vorlage . Die Kammer
entschied dann wie bereits gemeldet .

Karlsbad dankt seinem Befreier
Aufbauprogramm für das erlöfte Sudetenland verkündet

Am Dienstagvormittag um neun Uhr zogen die ersten
deutschen Truppen unter grenzenlosem Jubel der Bevölkerungin Karlsbad ein . In den frühen Morgenstunden hatten dieGlocken der Kirchen und die Sirenen der Fabriken den Sudeten =
deutschen in und um Karlsbad verkündet , daß die Stunde
der Freiheit geschlagen hat . In der Nacht waren die
legten Reste der tschechischen Truppen , der Gendarmerie und
Polizei aus Karlsbad abgezogen .

Die Stadt prangt im schönsten Schmuck . In fieberhafterEile wird noch der Theaterplatz für die Freudenfundgebung amMittag hergerichtet . Alles packt mit zu , um die gärtnerischenAnlagen des Plazes zu beseitigen , um auf diese Weise Raumfür den großen Aufmarsch zu gewinnen .
Kolonnen marschieren durch die Nacht

Langsam hatten sich die Nacht hindurch die Kolonnen süd¬
wärts vorgeschoben , den Hängen des Fichtelgebirges und Erz¬
gebirges zu . Es ist eine falte , regnerische Nacht . Ein böser
Wind pfeift oben auf den Hängen , über denen der erste schmale
Streifen des nahenden Tages steht . Kolonne auf Kolonne der
marschierenden Truppen wird überholt . In uns allen flingt
noch das Erleben von Eger , die Stunde in der schönen Stadt
nach , die , vom dumpfen Druck befreit , in hemmungsloser
Freude und grenzenloser Begeisterung dem Führer und seinen
Soldaten zujubelte . Jezt erst , wo überall die deutschen Sol¬
daten stehen , jezt glauben diese Menschen , daß das unerträgliche
Joch von ihnen genommen ist , daß sie wirklich und wahrhaftig
heimgekehrt find ins Reich .

Wir schieben uns hinauf auf die Höhe , durch dichte Wälder ,
durch kleine Dörfchen , in denen trotz der frühen Morgenstunde
die Menschen unentwegt stehen , um den Soldaten zuzuwinken .
Die letzten Kolonnen haben wir zurückgelassen . Nun fahrenwir als erste in Richtung auf Karlsbad . Vor uns weitet sichdas Tal . Ueber Karlsbad liegt goldenesMorgenrot . Als Künder des Tages , der auch in diesemTeil des Sudetenlandes die endgültige Freiheit bringt .

In den Dörfern und kleinen Städtchen strömen die Menschen
herbei und schreien ihre Freude über ihre Erlösung heraus .Man weiß nicht , wo plöglich die vielen Hakenkreuzfahnen herfind . An jedem Fenster flattern im frischen Morgenwind kleine
Fähnchen , von den Giebeln wallen große Banner , die Fenster
entlang schwingen sich Girlanden aus frischem Grün .

Ueberall sind noch die Spuren tschechischer Zerstörungswut .
zu sehen . Reste von Baumsperren , von Sudetendeutschen Ord =
nern beiseitegeräumt , türmen sich rechts und links der Straße ,
tschechische Tankfallen verengen den Weg ,
Brückenübergänge sind angebohrt , an vielen Stellen sind querüber die Straße tiefe Gräben gezogen , die jetzt von Sudeten¬
deutschen schnell wieder passierfähig gemacht werden . Mauern
von Menschen stehen an den Straßen , in großen Körben haben
sie die letzten Herbstblumen herbeigebracht und halten sie nun
für den Einzug der Truppen bereit .

Glocken dröhnen über Karlsbad
Die Straße senkt sich , und nun liegt vor uns Karlsbad . Die

ganze Stadt ist auf den Beinen . Ein grenzenloser Jubel
herrscht seit den frühen Morgenstunden . Von den Türmen der
Kirchen dringt die Kunde hinaus ins Tal , die Glocken ver¬
tünden , daß die Stunde der Freiheit angebrochen ist , daß dielekten Tschechen das deutsche Karlsbad verlassen haben . Das
schöne Städtchen schmiegt sich an die Hänge der Eger und des
Tepl und bietet ein farbenfrohes Bild . Frisches Grün und
Fahnen hüllen die Häuserfront ein . Aus allen Häusern
dringen dann die Jubelrufe der Menschen zu uns herab , als die
Kolonnen die Uferstraße hinab ihren Weg zum Theaterplaznehmen .

Die Sudetendeutsche Partei weiß die Dinge zu meistern . Es
ist tein Plaz für Massenkundgebungen da , und so wird er eben
geschaffen . Die gärtnerischen Anlagen auf dem Theaterplatz
müssen in wenigen Stunden verschwunden sein , damit Play
für den Aufmarsch der Karlsbader Bevölke
rung geschaffen wird . Alles greift zu , und nach knapp zwei
Stunden steht das Aufmarschgelände bereit . Der Autozug, ,Deutschland " ist an der Arbeit , Lautsprecher werden auf¬
gestellt , Rabel gelegt , Polizei ist am Werke , um die Verkehrs¬
schilder zu ändern . Auch hier in Karlsbad wird sofort alles- auf die Rechtsfahrordnung umgestellt . Die Schilder der
Straßen , deren Namen an die Zeit der Knechtung erinnern ,
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Die ewig Gestrigen
Es wird niemanden geben , der bestreiten kann , daß

die Völker Europas den „ Frieden von München " mit aller
ehrlichen Begeisterung aufgenommen haben . Für 24
Stunden schien es einmal so , als wenn das Recht und die
Vernunft der alleinige Sieger geblieben wären und es
gar nichts mehr anderes geben könne , als nunmehr auf dem
einmal beschrittenen Wege weiterzuschreiten und ein Ziel
zu erreichen , das wahrhaft dem Glück und der Wohlfahrt
aller dient . Die deutsch - englische Erklärung war schon ein
weiterer Meilenstein auf diesem Wege . Ihre Aufnahme
in der britischen Oeffentlichkeit war ebenso stark und ein¬
mütig wie in der deutschen . Selbst auf französischer Seite
hat die deutsch - englische Erklärung denkbar stärksten Wider¬
hall gefunden .

' Kann man sich vorstellen , daß selbst eine derartige
Friedensarbeit , die den stärksten Beifall der beteiligten
Völker selbst und darüber hinaus der ganzen Welt ges
funden hat , zum Gegenstand des Angriffes einer ganz
bestimmten Gruppe von Kriegshezern gemacht wurde , die
in der entscheidenden Nacht von München allerdings weh¬
mütigen Auges ihre Felle davonschwimmen sehen mußten ?

Wir meinen jene Gesellschaft , die sich um die Namen
Duff Cooper , Eden , Churchill und ihre Gegenstücke auf
französischer Seite gruppiert . Es handelt sich wie zur
Ehre sowohl des britischen als auch des französischen
Boltes gesagt werden muß - um einen zahlenmäßig
geringen Personenkreis , dessen Gemeingefährs
lichkeit damit aber feineswegs herabgemindert wird .
Dessen wahre Absichten das darf wiederum zu seinem
eigenen traurigen Ruhm gesagt werden werden mit
einer schamlosen Offenheit und Unverfrorenheit offenbart ,
die eine ungefähre Borstellung davon erlaubt , was aus
Europa heute geworden wäre , wenn die Verantwortung
für Krieg und Frieden in den Händen dieser Leute ge

sind entfernt und überklebt , die Benesch-Plätze und Masaryk- legen hätte .
Straßen verschwunden .

Eine Kornblume - Zeichen der Treue

Von der Front des Theaters wallen riesige Sakenkreuz
fahnen herunter . Die ganze Uferstraße entlang bilden sudeten
deutschen Forntkämpfer Spalier . Die graubraunen Jagdhüte
mit dem frischen Eichenlaub kennzeichnen die Männer , die bis
zum Einzug der Truppen den Ordnungsdienst durchführten .
An dem Rockaufschlag all dieser Männer steht man die blaue
Kornblume , das Zeichen der Treue zum deutschen Bolt , das
äußere Zeichen , das man in den Tgen und Wochen des Ver =
botes getragen hat .

Ein Orfan von Jubel brandet um 9 Uhr auf , als die
motorisierte Spike der deutschen Truppen in
Karlsbad einrückt . Ueber und über sind die Fahrzeuge der
Wehrmacht mit Blumen geschmückt . Immer aufs neue werden
ihnen Blumen zugeworfen . Mit strahlenden Gefichtern stehen
die Soldaten auf den Fahrzeugen , man merkt ihnen die An¬
strengung der letzten Zeit nicht an , sie sind froh und glücklich ,
wie die Menschen hier froh und glücklich sind , ihren Brüdern
und Schwestern die Freiheit mitgebracht zu haben .

Mit großer Sorge hatten in den letzten Tagen die Bewohner
von Karlsbad dem Einzug entgegengesehen . Tschechische Phan
tasten und kommunistische Banditen hatten die Absichten fund =
getan , die bei Karlsbad gelegene große Talsperre zu sprengen .
Das Gelingen dieses Anschlages hätte Karlsbad und die ganze
Umgebung aufs ernsteste gefährden müssen . Die Freude über
die Freiheit hat bei den Sudetendeutschen setzt auch den Druck
dieser legten aufregenden Tage weggewischt . Männer und
Frauen geben sich der Freude hemmungslos hin . Niemand ist
zu Hause geblieben ; alles geht auf die Straße , drängt sich auf
den Plätzen , wogt auf den Promenaden .

Bald starrt der Theaterplatz von Menschen
Der Reichsautozug Deutschland " legt Lautsprecher , aus

denen Marschmusik klingt . Dazu dröhnen und brummen die
schweren Fahrzeuge der Wehrmacht Kolonnen , die unaufhörlich
durch Karlsbad hindurchfahren , Kurz vor Mittag wird durch
Lautsprecher bekanntgegeben , daß der Führer noch heute in
Karlsbad eintreffen und auf dem Theaterplay zu der Karls¬
bader Bevölkerung sprechen wird . In einer knappen halben
Stunde ist der Plaz von der Karlsbader Bevölkerung besetzt ,
nur die Tepl -Uferstraße bleibt frei , auf der weiter Kolonne um
Kolonne der Wehrmacht , jubelnd und begeistert begrüßt , vora
beizieht . Die Ehrenfompanien nehmen auf dem Plak mit
Front zum Theater Aufstellung .

Stunden des Wartens vergehen . Kurz vor 1 Uhr wird der
Menge mitgeteilt , daß Adolf Hitler bereits Grazlik , Heinrichs¬
grün und Falkenau passiert habe und auf dem Wege nach
Karlsbad sei . Ehrenfompanien marschieren zur Spalierbildung
auf , während auf der rechten Seite der Uferstraße leichte und
schwere Panzertruppen Aufstellung nehmen , stehen zur linken
die Ehrenkompanien eines Schühenregimentes und der Leib¬
standarte . Kurz vor 2 Uhr brauste in den Straßen , die in den
Theaterplak einmünden , vieltausendstimmiger Jubel auf .
Adolf Hitler tommt . Ungeheure Erregung hat die
Menschen erfaßt . Vor Freude , Dank und Begeisterung können
sie sich kaum halten . Wir danken unserem Führer " umbranden
die Sprechchöre Adolf Hitler , als er langsam die Fronten der
Ehrentompanien abschreitet . Immer enger wird es auf dem
Blak . Die Tausende , die die Anmarschstraßen füllten , drängen
zum Theaterplaz nach , um Zeuge der größten und der glüd¬
lichsten der befreiten Stadt Karlsbad zu werden .
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Unter den tausenden zum Himmel geredten Armen , immer
wieder von Rundgebungen der Treue und Liebe umbrandet , ist
der Führer zum Theater geschritten . Bald erscheint er in Bea
gleitung Konrad Henleins auf dem mit Flaggen und Kränzen
übersäten Balkon . Minutenlang schallen die Jubelstürme noch
einmal zum Führer empor und beweisen ihm , Liebe , Dankbar¬
feit und überquellende Begeisterung der leidgeprüften und jetzt
überglücklichen Stadt . Dann wird es still über dem Köpfe¬
meer , das den Theaterplaz füllt . Nach dem Gruß des Orts =
letters von Karlsbad , Hüttel , spricht der Stellvertreter Konrad
Henleins , Karl Hermann Frant , von dem jahrzehntelangen
Rampf Sudetendeutschlands um die größere Heimat .

. . Niemand kann das Reich wieder zerbrechen !"
Der Führer tritt vor . Aber er fann noch lange nicht reden .

Minutenlang brausen die Dantchöre und Jubelstürme zu ihm
empor . Ein Meer von Händen gerät in Bewegung . Hunderte
and aber Hunderte von Fähnchen werden geschwenkt . Und
immer wieder steigt aus der Menge vielstimmig das Bekenntnis
unwandelbarer Treue zusammen mit den Chören des Dantes
auf . Fast jedem Saz des Führers folgt dann immer wieder
ein neuer Sturm des Jubels , Bom Kampf und vom LeidSudetendeutschlands spricht Adolf Sitler . Ihr seid zwanzig
Jahre Euerem Voltstum treu geblieben , und ich bin zwanzig
Jahre meinem Glauben an mein Volt treu geblieben .
finden wir uns nun beide in unserem Volkstum , in unserem
größeren Reich , das niemand zerbrechen wird !" Cinige An¬
strengungen des ganzen 75 - Millionen - Boltes um die Befreiung
her Subetendeutschen erinnert der Führer noch einmal . Das

ganze deutsche Volt war von der gleichen Entschlossenheit be =
jeelt , den geknechteten und mißhandelten Brüdern und
Schwestern notfalls mit Gewalt die Erlösung
zu bringen . In einem Begeisterungssturm der Menge geht
jein Bekenntnis unter : „ Ich habe nicht gewußt , wie ich einmal
hierher tommen würde . Aber daß ich einmal hier stehen
würbe , das habe ich gewußt !" Nun müssen alle Kräfte zusam =
mengenommen werden " , so fährt der Führer fort , um der
Befreiung den Wiederaufstieg des jahrzehntelang verelendeten
Landes folgen zu lassen . Sofort und gläubig wird das Auf¬
bauprogramm für Sudetendeutschland in Angriff genommen
werden . "

Mit dem lekten Wort des Führers sind noch einmal unbe¬
schreibliche Kundgebungen des Vertrauens und der Liebe zum
Balton emporgebrandet . Mit erhobenem Arm steht die Menge

Herr Duff Cooper hat seinen Rüdtritt erklärt . Wess
halb hat er sie gegeben ? Er hat die Antwort im britischen

Regierung stimmte nicht mit seinen eigenen Ansichten
Unterhaus selbst erteilt : Die Außenpolitik der britischen

überein . Er war es , der nach seinen eigenen Worten schon
Tage vor dem Mobilmachungsbefehl unter allen Um¬
ständen die Mobilisierung der englischen Flotte vorgeschla
gen und der sehr viel weitergehende militärische Maß¬
nahmen beabsichtigt hatte . Es dürfte damit auch Herrn
Duff Cooper einleuchten , daß dieser sein militärischer Ehr¬
geiz auf die politischen Ereignisse von Anfang an feine
Rücksicht nahm und ihn weder die Not des Sudetendeutsch¬
tums oder der anderen Minderheiten , noch die fatstrophale
innertschechische Entwicklung und die Schatten , die sie auf
die internationale Lage warf , einen Teufel icherte .

Was Herr Duff Cooper von Anfang an vor Augen sah ,
war die militärische Mobilisierung aller
Kräfte für jenen Fall , von dem sein Kollege Eden in
vielen tönenden Reden schon erklärt hat , daß es sich darum
handele , der autoritären Doktrin " oder besser der so¬
genannten „ faschistischen Gefahr " ein für allemal einen
Riegel vorzuschieben .

Herr Duff Cooper hatte sich , als die vier verantwor
tungsbewußten Staatsmänner Europas in München den
Frieden beschlossen , längst für den Krieg entschieden . Die
Tränen , die er im Unterhaus seinem Amt nachweinte ,
waren die Tränen des Kriegshezers , der seine Felle in
einer Stunde davonschwimmen sehen mußte , in der er sich
schon seines , ,Erfolges " sicher wähnte .

Wahrlich sind diese Tränen " es wert , daß Millionen
von Müttern Tränen erspart wurden , von denen jede ein¬
zelne abermillionenfach mehr wiegt , als die Tränen eines
Lords der Admiralität , der den traurigen Mut besaß ,
einen entgangenen Weltkrieg vor aller Deffentlichkeit zu
beweinen .

Wenn der Friede der europäischen Völker gesichert
werden soll , so ist es an der Zeit , das Tischtuch mit diesen
ewig Gestrigen für immer zu zerschneiden . Sie haben das
Recht verwirkt , über das Schicksal ihrer Völker mit zu
befinden .

Sollten sie einmal wieder an der Oberfläche erscheinen ,
so werden die Völker wissen , was ihnen zugedacht ist und
was ihnen bevorsteht .

an .

und stimmt begeistert und ergriffen in das Sieg - Heil ein , das
Frank auf den Führer ausbringt . Die Klänge der Lieder der
Nation steigen zum wolkenverhangenen Himmel hinauf , der
während der Rede des Führers etwas aufklarte . Dann
bricht noch einmal der Orkan des Jubels los .
Adolf Hitler steht auf dem Balkon des Theaters , tritt immer
wieder vor und dankt bewegt für die überwältigenden Kund¬
gebungen der befreiten Sudetendeutschen . Ueber eine Viertel¬
stunde dauern die begeisterten Heilrufe der erlösten Bevölkerung

Dann verläßt der Führer den Theaterplaß . Die schönste
und glücklichste Stunde , die Karlsbad je erlebte , ist zu Ende .

Noch lange , nachdem der Führer Karlsbad verlassen hatte ,
herrschte dann in allen Straßen ein beängstigender Trubel .
Immer neue Kolonnen der Wehrmacht durchziehen die Stadt .
An der Seite der Straßen halten rastende Züge von Soldaten .
Sie werden mit Blumen überschüttet und mit den berühmten
Oblaten , der Karlsbader Spezialität , geradezu überladen .
Für die Karlsbader Jugend ist es ein balonders aroker Tag .
Wie die Trauben hängen die Jungen auf den Fahrzeugen der
Wehrmacht . Sie dürfen die Stahlhelme der Soldaten auffezen
und hören aufmerksam allem zu , was ihnen erklärt wird .

Solländer berichtet aus dem Egerland
Der Sonderberichterstatter des „ Alge

meen Handelsblad " berichtet in eindrucksvoller Weise
über den Einmarsch der deutschen Truppen in das Sudetenland .
In wenigen Tagen , so schreibt der Berichterstatter , habe man
Gewaltiges erleben können . Vor allem seien sich die auslän¬
dischen Pressevertreter der elenden Zustände und der furchts

deutschen unter dem tschechischen Regime befunden hätten . Im
baren Rerzweiflung bewußt geworden , in der sich die Sudeten

wahren Sinne des Wortes seien die deutschen Truppen von der
zu Tränen gerührten Bevölkerung als Befreier begrüßt wor
den . In einem Krankenhaus , in dem sich zahlreiche von dem
tschechischen Mob Verlegte befunden hätten , seien alte Männer
beim Einmarsch der deutschen Truppen auf die Knie gesunken ,
um Gott für diese Wendung zu danken . Die furchtbaren Auss
wirkungen der Verelendung der Sudetendeutschen zeigen sich vor
allem in der Unterernährung sowie in den erbäumlichen Woh
nungsverhältnissen . Die unbeschreibliche Begeisterung der Mas
sen sei für jeden , der diese gräßlichen Zustände an Ort und
Stelle fennengelernt habe , verständlich . .
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Lane Stadt und Land
Leer , den 5 . Oftober 1938 .

Gestern und heute
otz . Das Hilfswerk für die in unserm Kreis Leer unter¬

gebrachten sudetendeutschen Flüchtlinge , zu dem der Kreis¬
Leiter Schümann , die Kreisfrauenschaftsleiterin und der
Kretsamtsleiter der NSV aufgerufen hatten , ist , wie nicht
anders zu erwarten war , zu einem vollen Erfolg dant
der Gebefreudigkeit unserer einheimischen
Bevölkerung geworden . Auch gestern noch mußten an
manchen Orten die Kleiderspenden aufgeholt werden und im
Laufe des heutigen Tages werden sie noch in Leer ange¬
bracht , so daß bislang teine genaue Uebersicht über den Um¬
fang der gesammelten Kleidungsstücke zu erlangen ist . Cins
steht jedoch heute schon fest , daß sowohl auf dem Lande , als

auch in der Stadt die Gaben für unsere sudetendeutschen
Boltsgenossen überaus reichlich geflossen sind . Ja , es sind
Stellenweise sehr reiche und gute Kleiderspenden zu verzeich
nen gewesen , die höchste Anerkennung verdienen und die er¬
tennen ließen , daß die Spender gebefreudigen Herzens bei
der Sache gewesen sind . Der schöne Erfolg der Kleidersamm¬
lung für die fudetendeutschen Flüchtlinge mag als eine gute
Vorbedeutung für das kommende Winterhilfswerk das Deut¬
fchen Volkes gewertet werden können , dessen Eröffnung be¬
vorsteht .

Die Reichsbahn -Kursbücher und Taschenfahrpläne sind er¬
schienen und an den Fahrkartenschaltern sowie im Bahn¬
Hofsbuchhandel , im übrigen Buchhandel , bei den MER - Vü¬
ros usw . zu haben , An den auf den größeren Bahnhöfen ein¬
gerichteten besonderen Verkaufsständen haben seit 24 . Sep¬
tember die Näufer wieder Gelegenheit , die für sie in Frage
Commenden Kursbücher und Taschenfahrpläne zu erstehen .
Neben dem Deutschen Kursbuch der Auslandsteil hierzu
erscheint etwa am 22 . Oktober sind auch die übrigen
Kursbücher für Nordost - und Mitteldeutschland , Westdeutsch¬
Land , Südwestdeutschland und das neue Kursbuch für Süd¬
ostdeutschland ( Fahrpläne von Bayern und Desterreich ) wie¬
ber erschienen .

In der Nacht von Montag auf Dienstag tam über der
Nordsee ein schwerer Sturm auf , der in der Zeit von 3 bis
etwa 5 Uhr morgens Windstärke 11 erreichte . Während er
dann in der Zeit von 7 bis 9 Uhr von Windstärke 9 auf
Windstärke 7 abflaute , frischte am Dienstagmittiq der Wind
wieder auf . Während um 12 Uhr mittags Südsüdwest 9 ge¬
messen wurde , betrug eine gute halbe Stunde später die
Stärte wieder Südsüdwest 10 . Während an der

ganzer Wüste in den Orten vereinzelt kleinere Dachschäden
borgekommen und Aeste von den Bäumen geschlagen wur¬
den , find Meldungen über Unfälle auf See glücklicherweise
bis jetzt nicht eingelaufen . Nur ein kleines 250 - 300 t gro ="
kes holländisches Motorschiff , das in der groben See in der

msmündung anscheinend in Bedrängnis geraten war ,
wurde vom Lotsendampfer nach Delfzyl abgeschleppt .

- -

1

Verhafteter sprang in die Ems . In der Nähe der Grenze
bei Bunderneuland bemerkte dieser Tage ein Beamter einen

Verdächtigen. Der funge Mann, der, wie er angab, 18 JahreBerdächtigen. Der junge Mann , der, wie er angab, 18 Jahre
alt ist und aus Berlin stammt , wurde festgenommen und
der Polizei übergeben . Dort erklärte er , daß er bei einem
Bauern in Leer wohne . Als daraufhin der Gendarme¬

lebeamte mit ihm nach Leer fuhr , um die Angaben nachzu¬
prüfen , sprang der Verhaftete nach Passieren der Ems¬
fähre Leerort plöglich aus dem fahrenden Wagen und
Stürzte sich in die Ems . Mit Booten wurde die Verfolgung
aufgenommen . Gegen den starken Strom konnte der Aus¬

reißer jedoch nicht lange schwimmen , er trieb schließlich gegen
die in der Mitte der Ems liegende Fähre , wurde auf die
Bünte gezogen und die Polizei nahm ihn wieder in Emp¬
fang . Nun gab der junge Mann endlich an , daß er wegen
Fahrraddiebstahls von der Kriminalpolizei gesucht werde .
Der Verhaftete wurde dem hiesigen Gerichtsgefängnis zuge¬
führt .

Hochflut in der Ems

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit „, Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Bei dem stürmischen Regenwetter des gestrigen Diens¬
tags , an dem sich der Wind gedreht hatte und die Wasser¬
massen aus der Emsmündung flußaufwärts trieb , führte die
Ems Hochwasser . Troß des start gestiegenen Wasserstandes
konnte der Verkehr an den Fähren aufrecht erhalten werden .
In den Abendstunden drohten die Wassermassen den Verkehr

fonnte der volle Verkehr reibungslos durchgeführt werden ,
der Dampffähre Leerort lahmzulegen , doch auch hier

zumal kurz nach 22 Uhr der höchste Stand des Wassers er¬
reicht war und die Wassermassen langsam zurüdgingen . In
der Frühe des heutigen Mittwochs herrschte zwar wieder eine
starke Hochfiu : in der Ems , doch blieb der höchste Stand etwa
20 Zentimeter unter dem gestrigen Höchststand . Da die Flut
im Laufe des heutigen Vormittags bereits wieder im Fallen
begriffen war , erlitt der Fährverkehr bei Leerort und an den
übrigen Fähren keine Störung . Auch die Emsdeiche haben,
obwohl die Wassermassen ziemlich hoch gekommen waren ,
nach den bislang vorliegenden Berichten , überall stand gehal¬
ten und nennenswerte Schäden sind offenbar nicht angerich
tet worden .

otz . Sturm - und Unwetterschäden . Das stürmische Wetter
der verflossenen Tage hielt auch am gestrigen Dienstag noch
an und verursachte im Stadtgebiet und in der Umgebung
Leers mancherlei Schäden . In der Wilmhelmstraße wurden
durch die Gewalt des Sturmes mehrere Straßenbäume um¬
geweht . Da die umgelegten Bäume eine Behinderung für
den Verkehr bildeten , mußten sie sofort beseitigt werden . In
den Gärten und an den Hausdächern hat der Sturm stellen¬
weise Schaden angerichtet und wo der Wind nicht sein Zer¬
störungswerk treiben konnte , hinterließ der peitschende Re¬
gen seine Spuren . Der reftige Regen durchdrang an vielen
Stellen schadhafte Dächer und drang sogar durch die Fenster¬
spalten ein . Rech unangenehme Leckschäden waren die Folge
des Unwetters , cas fid ; inzwischen ausgetobt zu haben scheint
und einem etwas erträge heren Wetter Platz gemacht hat .

otz . Verkehrsunfall . In den frühen Nachmittagsstunden
des Dienstag ereignete sich in der Adolf - Hitlerstraße beim
Kriegerdenkmal ein Verkehrsunfall . Ein kleiner blauer Per¬
sonenkraftwagen wurde von einem in gleicher Richtung fah¬
renden Lastkraftwagen gerammit und beschädigt . Personen
sind bei dem Unfall erfreulicherweise nicht zu Schaden ge =
tommen . Gendarmeriebeamte , die sich zur gleichen Zeit an
der Unfallstelle befanden , nahmen den Tatbestand auf .

otz . Regimentstreffen verschoben . Das Regimentstreffen
des ehemaligen Ostfr . Feldartillerie -Regiments Nr . 62 und
der darans hervorgegangenen Formationen ist auf nächstes
Jahr verschober

derte
-
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Lehre aus einem Verkehrsunfall
otz . Ein Verkehrsunfall , der sich neuerdings ereignete und

an dem taubstumme Fußgänger ein Mitverschulden tragen ,
gibt Veranlassung , so schreibt uns der Landrat , auf den Pa
ragraphen 2 der Straßenverkehrszulassungsordnung vom 13 .
November 1937 besonders hinzuweisen . Derjenige Volks
genosse , der infolge eines törperlichen oder geistigen Man¬
gels sich nicht sicher im Verkehr bewegen kann , darf nur dann
am Verkehr teilnehmen , wenn Vorsorge getroffen ist , daß
andere durch sein Auftreten nicht gefährdet werden . Die
Pflicht zur Vorsorge obliegt in erster Linie dem behinderten

lichen . Das Mindestmaß an Vorsorge , das körperlich Behin¬
Verkehrsteilnehmer selbst oder einem für ihn Verantwort

wie Blinde , start Kurzsichtige , Taubstumme , Krüppel
u. a . treffen müssen , ist das Tragen von Gelben
Armbinden mit drei schwarzen Punkten an
heiden Armen . Diese gelben Armbinden sind in hiesigen
Zeuggeschäften erhältlich . Sie sind vor der Ingebrauchnahme
von der Ortspolizeibehörde abzustempeln . Alle körperlich Be¬
hinderten aller Art sollten sich solche gelbe Armbinden be
schaffen und sie tragen , wenn sie öffentliche Wege und Stra¬
ßen benutzen . Auf diese Weise erfüllen diese Volksgenossen
die ihnen obliegenden besonderen Sorgfaltspflichten im
Straßenverkehr und sie haben dazu den Vorteil , daß die an¬
deren Verkehrsteilnehmer auf sie erhöhte Rücksicht nehmen

müssen . Für den Fall dagegen , daß solch körperlich Behin¬
derte an einem Verkehrsunfall teilhaben sollten , ohne daß sie
zu jener Zeit die gelbe Armbinde tragen , beladen sie sich
jedesmal mit einer erheblichen Mitschuld .

Mitteilung für Pferdezüchter

Der kürzlich veröffentlichte Bericht , die Hengstleistungs
prüfung betreffend , ist dahingehend zu ergänzen , daß der
Hengst Grdin " , Bes. Otto Hinrichs , Brill , eine lc -Let
stungsprämie erhielt . Wie wir ferner erfahren , fallen die
Zugleistungsprüfungen für 3 uchtstuten in diesem Jahre

megen ungenügender Teilnahme aus .

otz . Auszeichnung für treue Dienste . Folgende Beamte

des Amtsgerichts Leer wurden durch die Ueberreichung des
Treu -Dienst -Ehrenzeichens für 25 - jährige und langere treue
Dienstzeit ausgezeichnet : Oberamtsrichter van Hove ,
Amtsgerichtsrat Heissenbüttel , Amtsgerichtsrat Dr .
Cremer , Obergerichtsvollzieher Flohr , die Justizinspek
toren Müller , Völker und Onneken , und Justiz
sekretär Schüür , Leer .

otz . Zu der Schäferhund -Körung in Leer , die am 30 . O
tober vom Schäferhund - Verein Leer durchgeführt wird , find

bereits Anmeldungen von Tieren aus dem Gaugebiet einges ,
laufen . So liegen u . a . Anmeldungen aus dem Oldenburgi
schen , aus dem Kreis Leer und aus der Stadt Leer vor . Da

Leer , wie berichtet , der einzige Hundekörort für Ostfriesland
ist , wird besonders auch aus dem ostfriesischen Bezirk mit
einer ganzen Reihe von Anmeldungen zur Körung gerechnet ,

SA . - Sportabzeichenträger , herhören !

Firrel , Neuemoor , Neudorf , Neudorfermoor , Ochsenkopf
Ockenhausen, Oltmannssehn , Boghausen, Remels , Schwes
rinsdorf , Spols , Stapel , Stapelermoor .

Am 9. Oktober 1938 haben sich alle SA -Sportabzeichenträ | Firrel , Groß -Oldendorf , Groß -Sander , Lammertsfehn , Neus

ger ( ausgenommen die Angehörigen der SS , des NSKK , des

RAD und die z. Zt . bei der Wehrmacht dienenden Sportab¬

zwecks Wbleistung der 2. Wiederholungsübung einzufinden.
zeichenträger) auf den nachstehend aufgeführten Pläzen

Anzug : soweit vorhanden Dienstanzug der betr . Formation
oder Zivilanzug . Mitzubringen sind : Besizzeugnis , Teilneh¬
merkarte , 0. 30 RM . Unkostenbeitrag .

=SA Sturm 1/3 . 8 Uhr Schüßengarten Leer , die
Sportabzeichenträger der Gemeinden Amdorf, Heisfelde,
Leer , Loga , Logabirum , Neuburg .

SA - Sturm 3/3 . 9 Uhr Schießstand Older sum , die
Sportabzeichenträger der Gemeinden Beningafehn , Boekze¬
telerfehn , Gandersum , Hohegaste , Theringssehn , Neuefehn ,
Neermoor , Nüttermoor , Oldersum , Petkum , Rorichum , Stie¬
fellamperfehn , Terborg , Tergast , Timmel , Veenhusen , Veen¬
huser -Kolonie . Warsingsfehn .

=SA Sturm 4/3 . 7 . 30 Uhr Schießstand Remels , die

Sportabzeichenträger der Gemeinden Varkensweg, Bühren ,

=

abzeichenträger der Gemeinden Ammersunt, Barge , Barger¬
SA Sturm 8/3 . 8 Uhr Schießstand Hesel , die Sporte .

fehn , Brinkum , Brunn , Brückenfehn , Busboomssehn , Detern ,
Deternerlehe , Filsum , Hassel er -Vorwert , Heide , Hesel , Hol
Ten , Holtland , Klein -Hesel , Klein -Hollen , Leergaste , Meer¬
hausen , Nordgeorgsfehn , Nortmoor , Plaggenburg , Scharrel ,
Siebestock , Stallbrüggerfeld , Stickhausen - Velde , Südgeorgs
fehn, Südgeorgsfehnermoor, Zinstenfehn.

=SA Sturm 11/3 . 8 Uhr Schießstand Weener , die
Sportabzeichenträger der Gemeinden Bingum , Bingumgaste ,
Diele , Dielerheide , Dielerschanze , Ferstenborgum, Halte ,
Holthusen , Holthuserheide, Kirchborgum , Middelstenborgum.
Stapelmoor , Stapelmoorerheide , Vellage , Weener .

SA Sturm 12/3 . 14 Uhr Schießstand W y me er , die
Sportabzeichenträger der Gemeinden Bunde , Bunderhee
Bovenhusen , Bunderneuland , Boen , Beschotenweg , Charlot
tenpolder, Georgiwold, Herrenland , Kloster Dünebroek,
Möhlenwarf . Tichelwarf , Weenermoor , Wymeer .

SASonntag Führerappell und WHW . - Eröffnung in Leer Sturm 13/3. 8 Uhr Schichtand Jemgum, bie
Machtvoller Auftakt zur Winterarbeit der NEDAP , in Süd - Ostfriesland .

otz . Nachdem der Führer das WHW . für das großdeutsche
Reich und der Gauleiter das WHW . für den Gau Weser - Ems
eröffnet hat , wird am tommenden Sonntag die Winterhilfs¬
wertseröffnung für den Kreis Leer im Rahmen eines großen
Führerappells der Partei , ihrer Gliederungen und der ange¬
schlossenen Verbände erfolgen .

Dieser Appell , zu dem vor Kreisleiter Schümann
Jänttliche Ortsgruppenleiter mit ihren Stäben , die Drts¬
bauernführer , die Führer der SA ., der SS . , des NSKK . ,

des NSRK ., der HJ . , des BDM . , die Frauenschaftsleiterin¬
men erscheinen werden , wird der machtvolle Auftakt zu der

umfangreichen Winterarbeit der Partei in

unserm Kreisbereich bilden . Der Kreisleiter selbst wird in

eingehenden Ausführungen auf die Arbeit und die Pläne ein¬
gehen und alle mit der Führung Beauftragten so in das Ge¬
Samtwert und in ihre Teilabschnitte einweisen . Zu diesem

Appell , der gleichzeitig der Bekanntgabe der Eröffnung des
Winterhilfswerks im Kreis Leer dient , sind neben dem Offi¬

zierstorps unseres Marinestandorts , sämtliche Behördenleiter
und zahlreiche führende Männer aus der Wirtschaft , aus
Handel und Industrie als Gäste geladen . Hervorgehoben sei
Besonders , daß alle Bolfsgenossen Zutritt zu dem
Appell haben , der am Sonntag vormittag alle , die bereit sind.
an irgend einer Stelle mit zu arbeiten , vereinigt .

Das Programm zu dieser Zusammenkunft aller aftiv Tä¬
tigen und aller , die es werden möchten , enthält , wie wir er¬
fahren , u . a . auch eine Rede des Kreisamtsleiters
Müller vom Amt für Volkswohlfahrt , der gleichzeitig
Kreisbeauftragter für das Winterhilfswerk des Deutschen
Volkes in Kreis Leer ist . Der Musikzug der SA .
Standarte 3 , Leer , liefert den musikalischen Rahmen .

Näheres zu dem Appell wird in diesen Tagen noch mitgeteilt
werden .

=

Im Anschluß an die Verkündung der WHW . - Eröffnung
veranstaltet mittags um 12 Uhr das Musikkorps der 8.
Schiffs stammabteilung unter Leitung von Musik¬
oberfeldwebel Ehrig ver dem Kriegerdenmal ein Plazz¬
fonzert mit nachstehender

Musitfolge

statt : 1. König Karl (Marsch ) von Unrath , 2. Jubel - Duvertüre

von Bach , 3. Jm schönen Tal der Jsar (Walzer ) von Löhn ,
4. Zwei Märsche im Präsentiermarschtempo : a ) Hessischer
Fahnenmarsch von Landgraf Ludwig VIII , 6) Parademarsch
der königl . bayr . Grenadiergarde von Legrand , 5. Glüh |
würmchen -Jdylle von Linde , 6. Abschiedslieder - Potpourri
von Prager , 7. Peronne - Marsch von Husadel , 8. Egerländer¬
Marsch von Kubizki .

Sportabzeichenträger der Gemeinden Böhmerwold , Bunder .
hammrich , Digum , Dißumer - Hammrich , Dißumer -Verlaat ,

Hazum , Hazumersehn , Holtgaste , Jemgum , Critum , Land
schaftspolder , Marienchor , Midlum , Nendorp , Oldendorp ,
Oldendorper -Hammrich , Pogum , Soltborg .

=SA Sturm 14/3 . 8 Uhr Schießstand Ihr hove , die

Sportabzeichenträger der Gemeinden Backemoor , Dorenborg ,
Driever , Estlum , Folmhusen , Grotegaste , Haarenborg , Ihr
Hove , Ihren , Idehörn , Klinge , Collinghorst , Coldemüntje ,

Lütjenwolde , Nettelburg , Schatteburg ,Kloster -Muhde ,
Tfüche , Weekeborg , Wiltshausen .

=SA Sturm 15/3 . 8 Uhr Schießstand Steenfelder
kloster , die Sortabzeichenträger der Gemeinden Flachs¬
meer , Großwelderfeld , Großwolde , Hilkenborg , Ihrenerfeld , .

Mark , Mitling , Patersweg , Steenfelde , Steenfelderfehn ,
Steenfelderkloster , Steenfelderfeld , Völlen , Böllenerfehn ,

Völlenerkönigssehn , Völlenerwehrdeich .

SA Sturm 16/3 . 8 Uhr Schießstand Westrhau¬

derfehn , die Sportabzeichenträger der Gemeinden Alts
Burlage , Baßen , Buchweizenkamp , Glansdorf , Heubrücke ,

Hahnentange , Holte , Holterfehn , Holtermoor , Holterbarge ,
Klostermoor , Klosterfehn , Collinghorstermoor , Langholt , Mas
rienheil , Neuburlage , Neu - Glansdorf -Osterhörn , Ostrhauder .
fehn , Potshausen , Potshauserlehe , Rhaude , Rhaudermoor ,
Rhauderwittenmoor , Rinzeldorf , Westrhauderfehn



9

otz . Seinen 80 . Geburtstag feiert am morgigen 6. Oktober
ein bekannter Einwohner unserer Stadt , Professor Schneis

er . Der Hochbetagte hat als ehemaliger Vereinsvorsigen¬
ber des Turnvereins Leer lange Jahre hindurch die Geschicke
des Turnvereins mit geleitet und als Bauvorjizender des
Turngaues an maßgeblicher Stelle für die Leibesertüchtigung
gewirkt . Dem Jubilar , der seit Jahren Ehrenmitglied des
Turnvereins Leer ist , werden sicher zu seinem Geburtstage
von vielen Seiten Ehrungen und Glückwünsche zuteil .

otz . Buchführungspflicht in den Gaststätten . Der Reichs¬
wirtschaftsminister hat in zwei Erlassen die Wirtschaftsgrup¬
pen verpflichtet , das Rechnungswesen ihrer Mitglieder¬
betriebe zu verbessern , durch Herausgabe von Buchführungs¬
richtlinien einheitlich zu gestalten und dadurch die Wirtschaft¬
lichkeit in den Betrieben zu heben . In Erfüllung dieser Auf¬
gaben hat die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherber >
gungsgewerbe in gemeinsamer Arbeit die für das Gewerbe
geforderten Richtlinien herausgegeben . Die Richtlinien sind
auf die Bedürfnisse und Notwendigkeiten des Gaststättenge¬
merbes zugeschnitten . Der Reichswirtschaftsminister und der
Beauftragte für den Vierjahresplan haben diese Richtlinien
geprüft und ihnen zugestimmt. Sie haben den Leiter der
Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
damit ermächtigt , ihre Einführung in allen Betrieben anzu¬
ordnen . Die notwendigen Aufklärungs - und Schulungsmaß
nahmen sind vorbereitet ; bereits in den nächsten Wochen
werden im ganzen Reich Buchführungskurse einsehen . Der
Leiter der Wirtschaftsgruspe Gaststätten- und Beherber¬gungsgewerbe ruft alle Mitglieder der Wirtschaftsgruppe
auf : Führt die Buchführungsrichtlinien in euren Betrieben
ein ! " Der Aufruf wurde auf dem Gaststättentag in Wien
gegeben .

otz. Brinkum . Der Buchweizen ist reis . Die in
hiesiger Gegend von Jahr zu Jahr kleiner werdenden Buch¬
weizenflächen werden zur Zeit abgeerntet . Die Frucht steht
In Hoden auf dem Felbe . Buchweizen gelangt von allen Ge¬
treidearten am spätesten zur Reife .

otz. Deternerlehe. Brote auf der Landstraße
verloren . Als dieser Tage ein Kraftwagen eines aus¬
wärtigen Bäckers durch den Ort fuhr , fielen aus dem An¬hänger, ohne daß der Fahrer den Verlust bemerkte, Brote
auf die Landstraße . Der Kraftwagenführer hatte offenbac
vergessen, die Tür des Anhängers zu schließen, so dag wäh¬
rend der Fahrt die Brote verloren gehen konnten. Von
Kindern und vorüberkommenden Volksgenossen wurden die

billigen " Brote aufgesucht und so vor dem Verderben be¬
wahrt . Der Wagenführer wird bei seiner Ankunft am Be¬
Stimmungsort sicher über das Fehlen der Brote erstaunt ge¬
wesen sein , die inzwischen ihrem Verwendungszweck durch
bie Finder zugeführt worden waren .

ota . Filium . Schwere Verlust für die Pferde
aucht . Der im hiesigen Ort stotionierte Zuchthengst „ Ahn¬
herr " ist überraschend schnell an einer heftigen Erkrankung
ber Verdauungsorgane eingegangen . Das jehr wertvolle
Zuchttier hatte bei der Hengstförung Aurich 1937 ein la An¬
geld erhalten und war auf der Reichsnährstandsschau in sei¬
ner Altersklasse an erster Stelle prämiiert worden . Die oft¬
friesische Pferdezucht erleidet mit dem Eingehen des hochwer¬
tigen Beschälers einen sehr schweren Verlust .

otz . Hefel . Landstreicher festgenommen . Bon
Dent im hiesigen Ort stationierten Gendarmeriebeamten
wurde dieser Tage ein Landstreicher aufgegriffen und fest¬
genommen . Dem Beamten war insofern ein guter Fang
geglückt, als es sich bei dem Landstreicher um einen ganz
verkommenen , ,Kunden " handelt , der als arbeitsscheu be¬
fannt ist. Der Festgenommene wurde dem Amtsgerichts¬
gefängnis in Leer zugeführt und sieht einer Bestrafung ent¬
gegen .

otz . Hesel . Aufgeklärte Fahrradbiebstäh I e .
Vor etwa zwei Monaten wurden an der Straße Hesel
Schwerinsdorf awei Straßenbauarbeitern ihre Fahrräder ge =
stohlen . Es gelang der Polizei , beide Fahrräder in Celle und
in Hannover Ficherzustellen . Tippelbrüder hatten sich die
Fahrräder angeeignet .

otz . Ihrhove . Erfolgreiches Hilfswerk unse
rer Frauen . Am Montag hatte unsere NS - Frauenschaft
wieder einmal einen frohen regsamen Tag ; galt es doch , für
bie in unserem Kreise auf Borkum meilenden sudetendeutschen
Flüchtlinge eine Kleidersammlung durchzuführen und unsern
Brüdern und Schwestern zu beweisen , daß wir sie freudig in
die große Gemeinschaft Deutschland " aufzunehmen bereit
find . Neben einer großen Anzahl sehr gut erhaltener klei¬
dungsstücke brachte die Sammlung auch den Betrag von fast
180 RM . in barem Geld . Gewiß ein gutes Zeugnis für die
Opferbereitschaft unserer Ortsgruppe .

otz . Loga . Glückliche Zeit für Kinder . Ueberall
fieht man jeßt die Schultinder beim Einsammeln der Eichelit .
Die Bäume sind in diesem Jahre stark mit Früchten behan¬
gen . Nach altem Spruch soll es danach einen harten Winter
geben . Bei dem stürmischen Wetter der letzten Tage sind viele
Eicheln von den Bäumen gefallen . Für den Zentner frische
Eicheln sind schon 2 RM . bezahlt worden , so daß den Kin¬
dern Gelegenheit geboten ist, sich Gallimarktsgeld zu verdie
nen .

otz . Neermoor . Gerade noch gut gegangen . Als
gestern abend bei dem schweren Sturm , der von geftigem Re¬
gen begleitet war . ein Kraftfahrer die nach Terborg führende
Straße befuhr , wäre er um ein Haar verunglückt . Eine Kuh ,
die aus einer Weide ausgebrochen war , sprang plötzlich vor
den Wagen und es gelang nur mit Mühe , einen Zusammen¬
stoß zu vermeiden . Da die Straße durch den Regen glatt
und die Sicht arg behindert war , verlor der Kraftfahrer
einen Augenblick die Gewalt über seinen Wagen , könnte ihn
jedoch nach und nach wieder einfangen " . Die Kuh stand
mitten auf der Straße .

otz . Nortmoor . In den Graben gefahren . Ein
Radfahrer , der gestern abend in Sturm und Regen den
Hammrichweg zum Deich befuhr , tam auf dem Kleiweg ins
Gleiten und stürzte mit dem Fahrrad in den mit Wasser ge¬
füllten Graben . Nur mit Mühe konnte er sich aufs Trockene
retten .

otz Oldersum . „ Besöt van Kasper " . Gestern hatte
bie NSG , Kraft durch Freude " zur ersten Veranstaltung des
Winterhalbjahres hier eingeladen und es darf festgestellt wer¬

Aus dem Reiderland
Weener , den 5. Oftober 1938 .

otz . Zollpersonalien . Sechzehn Zollschüler , die mit dem
1. Juli am hiesigen Zollamt und am Grenzzollamt Bunder¬
neuland zwecks Ausbildung beschäftigt waren , haben Weener
am 1. Oktober wieder verlassen . Die jungen Beamten wer¬
den auf vier Wochen in Walchum , Rütenbrock und Heede sein
und dann auf drei Monate beim Hauptzollamt Leer beschäf =
tigt werden .

otz . Die nächste Säuglings - und Mütterberatungssprech¬
stunde findet am 11. Oktober in der Zeit von 14 - 16 Uhr im
Parteihaus statt .

otz . Hohes Alter . Zu den ältesten Einwohnern unserer
Stadt zählt Heye Woltermann , wohnhaft Mühlen¬
straße 2. Er fann am 6. Oktober seinen 88 . Geburtstag
feiern . Der Hochbetagte erfreut sich bewunderswerter Rüstig¬
feit ; er versorgt täglich den Haushalt , ben er mit seinen
unverheirateten Sohne teilt , und er ist sogar noch auf dem
Acer tätig .

Altveteran Gerd Mühring , Bingum , 91 Jahre alt

feierte gestern in beneidenswerter Rüstigkeit seinen 91. Ge¬
otz . Einer der ältesten Einwohner des Emsortes Bingum

burtstag. Das ganze Dorf nahm Anteil an dem Ehrentagdes Altveteranen Gerd Mühring , zu dessen Ehrung die Krie¬
gerkameradschaft Bingum und Umgegend um 18. 30 Uhr an¬
trat und nach dem Geburtstagshaus marschierte , wo sich trotz
des stürmischen und regnerischen Wetters zahlreiche Einwoh
ner eingefunden hatten . Kameradschaftsführer Dirks hielt
zu Ehren des Jubilars eine Ansprache , in der er aus dem
Leben des Veteranen berichtete und dessen Verdienste als
Soldat würdigte . Vom Ortsgruppenleiter Schulte und
Bürgermeister Goemann wurden dem Jubilar herzliche

Striegerfameradschaft unter der Leitung des stellvertretenden
Glückwünsche dargebracht und anschließend marschierte die

Kameradschaftsführers Vietor zu einem Vorbeimarsch auf .
Im Kameradschaftslotal wurde abschließend der in jedem
Bierteljahr abgehaltene Appell durchgeführt, an dem zur
großen Freude aller Kameraden auch der Altveteran Müh¬
ring teilnahm. Im Verlaufe des Appells traf Kreistrieger¬
führer Graepel - Westrharderfehn ein, der den Jubilar
mit herzlichen Worten ehrte . Vom Werbeobmann S . Gro e-

den , daß diese Veranstaltung ein guter Auftakt und ein vol¬
ler Erfolg war . Die Norddeutsche Handpuppenbühne war
hier zu Gast und bereitete Kindern und Erwachsenen frohe
Stunden . Die Nachmittagsvorstellung war von rund 170

Jacobs bis auf den letzten Blaz besetzt. Wie es bei „Kasper "
Kindern besucht und abends war der geräumige Saal bei

so üblich ist , spielte das Publikum lebhaft mit . Die alte
Kunst des Handpuppenspiels fand auch hier lebhaften Beifall ,

gelegenheiten Bescheid zu wissen schien und nicht mit anzüg¬
zumal der Hauptheld Kasper erstaunlich gut in örtlichen An¬

lichen Randbemerkungen sparte . Es gibt Miesmacher , die
stets und ständig behaupten , in Oldersum sei nichts aufzu¬
ziehen , da das Publikum hier nicht mitgehe " . Wer gestern
abend bei „ KdF . " zu Gast war , wird anderer Meinung sein ,
und wer weiß , wie gut hier stets die Veranstaltungen der
kleinen Laienspielschar , die schon Beachtliches leistete , besucht
waren , wird gewiß der Ansicht, daß hier nichts Vernünftiges
veranstaltet werden könne , entgegen treten . Bietet uns Dl¬
dersumern gute Unterhaltung , sei es durch Filme (die hier
stets guten Zuspruch finden ) , jei es durch Theater oder Vor¬
tragsabende ihr werdet sehen , daß es gut besetzte Häuser
gibt , denn die Bevölkerung von Oldersum und Umgegend ist
geistig regsamtgeistig regfantes muß nur etwas getan werden und der
Erfolg ist gesichert .

〃

Der

Oldersum . Von den Werften . Von Norderney an¬
gekommen ist der Motorsegler „ Venus " , Kpt . Follert Lührs¬
Norderney . Das Schiff wurde sofort auf Slip geholt .
Zu Wasser gelassen und wieder auf Frachtfahrt ausgelaufen
ist das Motorschiff Antje " , Kapt . Schoon - Großeseźn .
Nach beendigter Reparatur wurde das Motorschiff , Trintje " ,
Schiffer Aden - Großefehn , wieder zu Wasser gelassen . Auch
dieses Fahrzeug hat den Hafen bereits verlassen .
Motortahn , ,Sina " , Kapt . und Eigentümer Gerdelmann¬
Haren a . d . Ems , ist , nachdem die Restarbeiten erledigt sind ,
wieder emsaufwärts gefahren . Die Seemotortjalt beim
fehr " , Kapt . Rohden , Heimathafen Emden , wurde aus der
Schiffshelling einer gründlichen Reparatur unterzogen .
Wieder zu Wasser gelassen wurde der Motorfahn , ,Anni " ,
Kapt . Kleen - Großefehn .

-

otz . Betfum . Erntedankfest . Unter großer Betei¬
ligung der Betfumer Bevölkerung feierte , unsere Ortsgruppe
das Erntedankfest . In einem Umzug wurde der schöne
Erntefranz durch das Dorf getragen . Im Rahmen einer
schlichten Feier , die von den Jugendorganisationen durchge =
führt wurde , pflanzte die Hitler - Jugend den Erntebaum auf
dem Adolf - Hitler - Plaz auf . Mit furzen Worten wies der

Standortführer auf den dreifachen Anlaß der diesjährigen
Feier hin : 1. , daß die Ernte so reich war , 2. , daß unsere fu¬
detendeutschen Brüder endlich wieder frei find und 3. , deß
wir in Frieden feiern tönnen . Gefangliche Darbietungen
und Gedichtvorträge verschönten das Fest . Abends kamen

fröhlichen Tanz zusammen . Zwischen
die Voltsgenossen im Saale Sfis unterm Erntekranz zum

den Tänzen brachtest

HJ . und BDM . durch die verschiedensten heiteren Darbie¬
tungen reichlich Abwechslung in das Programm des Abends .
Ein Liederwettstreit zwischen HJ . und BDM . endete unent¬
schieden .

otz . Nemels . Kleidersammlung . Am vorigen

Sonntag wurde hier von der NS . - Frauenschaft eine leider¬
sammlung für die sudetendeutschen Flüchtlinge durchgeführt .
Manches Stück wurde aus den alten Truhen hervorgeholt ,
und so hatte die Sammlung auch hier einen guten Grielg .

otz . Remels . Das Puppenspiel war da . Die erste
Veranstaltung der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude "
wurde hier am Montag durchgeführt . Die Norddeutsche
Handpuppenbühne Bothing , die für drei Vorführungen im
Streise Leer verpflichtet hit, spielte hier im Wenteschen Seale .
Am Nachmittag gab es eine Jugendvorstellung , zu der trotz
der Ferien zahlreiche Kinder gern gekommen waren . Sie

neveld wurden noch Ausführungen über die Werbearbeit
gemacht und die Ortsfapelle unter der Leitung des Kamera¬
den Engberts trug dazu bei , den hervorragend verlaufes
nen Appell zu verschönern .

otz . Bunde . Großer Erfolg der Kleidersamm
Lung . Gestern waren trotz des strömenden Regens Mäde
Dom BDM . unterwegs , um mit Körben und Handwagen ( aud
das bekannte Eselsgespann fehlte nicht ) die vielen Pakete zu
sammenzuholen . Im HI - Heim häuften sich bald Berge vo
Kleidern , Anzügen , Hüten , Schuhen , Kinderwäsche usw. , se
daß die Mitglieder der NS .-Frauenschaft mit dem Sortieren
und Einpacken alle Hände voll zu tun hatten . Was unbrauch
bar war , wurde ausgeschieden . Durchweg waren die Sacher
aber alle gut erhalten . Nur ein Patet zeugte von sehr gerin
gem Verständnis für die Sache , der Geber hatte wahrschein
lich die Kleidersammlung mit einer Altmaterialsammlung
verwechselt. Schade, daß man den „Spender " nicht mehr fest
stellen konnte . Mehrere Einwohner , die nichts Passende
geben tonnten , hatten neue Sachen gekauft und diese ber
Sammlern mitgegeben . Eine hiesige Firma hat dadurch , da
fie Backmaterial lieferte und junge Leute zum Einpacken zur
Verfügung stellte , wesentlich zur schnellen Erledigung des
Arbeiten beigetragen .

ich ichung zurück . Gestern wurden zwei Mädchen, die
otz . Dizumerverlaat . Von der Kinderlandver

Wochen zur Kinderlandverschickung auf der Insel Wanger
poge gewesen waren , von Leer aus nach Dizumerverlaat zus
rüdgeholt . Die beiden Kinder hatten einen wunderschönen
Aufenthalt auf der Nordseeinsel verlebt und sich sehr gut ers
holt .

otz . Digumerverlaat . Die Kleidersammlung füd
die sudetendeutschen Flüchtlinge hat bislang im hies
sigen Ortsgruppenbereich einen sehr guten Erfolg gehabt ,
Auch heute wird noch weiter die Sammlung durchgeführt ,
und zwar beteiligen sich daran die NS - Frauenschaft , BDM

schen zugedachten. Spenden können bei der Gemeindeſchwester
und J . Alle der Kleidersammlung für die Sudetendeut

und in der Geschäftsstelle der NSR angeliefert werden . Auch
im hiesigen Ort hat die Bevölkerung durch ihre reichen Ga¬
ben bewiesen , daß sie nach besten Kräften unseren ins Reich
zurückgekehrten judetendeutschen Brüdern und Schwestern
helfen will .

sahen ein Märchen von der verzauberten Brinzessin und eine
Gespenstergeschichte und sie waren mit vollem Herzen dabei .
Der Vorführer verstand es vorzüglich , die Kinder selbst an
dem Spiel zu beteiligen , so daß eine lebendige Spielgemein¬
schaft entstand .schaft entstand . Daß das Herz der Jungen und Mädel nue
für den unentwegten Kasper schlug , war verständlich . Die
Kinder haben sehr viel Freude gehabt . Nicht weniger Frende
bereiteten die Vorführungenbereiteten die Vorführungen am Abend für Jugendliche
und Erwachsene . Gespielt wurde ein modernes Stück Der
geizige Hauswirt " und ein Märchen von Wisser Van de
Mann , de fien Hart in de Bost har " . Es war erstaunlich
wie es auch gelang , die Zuschauer mitspielen zu laffen . Die
Vorführungen können hier als wohlgelungen gelten . Die
äußere Ausstattung war einfach , aber sehr wirkungsvoll .
Die Technik des Spiels war bewundersvert . Die Darbies
tungen standen auf fünstlerischer Höhe . Es ist sehr erfreu
lich, daß diefe alte echte Volkskunst wieder zu Ehren kommt.

"

otz . Schwerinsdorf . Das Kartoffelroben ist hier
ziemlich beendet und überall hört man , daß die Ernte gut
war und daß besonders die neueingeführten trebsfesten Sor
ten einen guten Ertrag lieferten . Auf tiefer gelegenen Län
dereien wurden viele faule Knollen infolge der Nässe vor
gefunden .

otz . Selverde . Kultivierungsarbeiten Toma
men voran . In der hiesigen Gegend machen die Kultivies
rungsarbeiten gute Fortschritte . In unmittelbarer Nähe der
Straße ist eine große Dedlandfläche tultiviert worden .

Starfer Spareinlageanstieg auch bei den Volksbanken

Die vom Statistischen Reichent für den 30 . Juni 1938 zufammen
gestellte Zweimonatsbilanz -Statistit von 1933 genossenschaftlichert
Boltsbanken zeigt einen außerordentlich hohen Einlageanstieg in der
ersten Hälfte dieses Jahres . Die Gesamteinlagen haben um nicht
weniger als 127 Millionen RM zugenommen gegenüber 103 Mill .
RM . im ersten Halbjahr 1937 und 68 Mill . ' RM . im ersten Halbjahr
1936. Allein die Spareinlagen und Depositen sind um 95 Mill . RM .
gegenüber 63 Mill . RM . im ersten Halbjahr 1937 gestiegen . Infolge
der Verschiedenartigkeit des Statuts der genossenschaftlichen Kredit¬
institute haben sich troß dieser außerordentlichen Einlagesteigerungen
die Nostroverpflichtungen wieder um 5,8 Mill . auf 43 Mill . NM . ers
höht . Andererseits stiegen die Nostroguthaben um 33 Mill . RM . ( im
ersten Halbjahr 1937 autch 33 Mill . RM . ) auf 317 Mill . RM . Wäh
rend sich die Geschäftswechsel um 22 Mill . Nm . auf 183 Min . RM .
verminderten , stiegen die Anleihen und Schabanweiseungen des
Reiches und der Länder um rund 68 Mill . RM . harf 144 Min . RM .

Unter dem

HI . , Gefolgschaft 1/331 , Leer .

Hoheitsadler

Heute abend treten die Scharen 1 und 2 unt 20 . 15 Uhr beim Heim .
Wilhelmstraße art .

HJ . , Gefolgschaft 1/381 , Spielmannszug .
Der Spielmannszug tritt hette abend ithnoch ) , bem 5. 10. , nm

8 Uhr , beim HJ . - Heim Fabriziusstraße zum Geländedienst an .
HS . , Marine -Gefolgschaft 1/381 , Leer . T

Antreten um 20 Uhr beim SJ . -Heim Kirchstraße. / *
HI . , Flieger -Gefolgschaft Fl . 1/381 , Leer .

Heute abend tritt die Fliegergefolgschaft um 8. 10 Uhr zum Dien
beim Heim in der Fabriziusstraße ant .

HI . , Motorsport -Gefolgschaft : / 881 , Leer .
Die Scharen 1 und 2 treten am Mittwoch , dem 5. Oftober , um 20 )

Uhr , beim HJ . - Heim Kirchstraße an .

63 . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .
Die Scharen 2 und 6 treten heute um 20 Uhr auf dem Schulhof

zum Dienst an .

Intergauspielschar ..
Am Mittwoch , um 20 % Uhr , ist Dienst im neuen HJ . - Heim .

BDM . 4/381 , Heisfelde .
Beute abend 20 . 15 Uhr Geimabend .
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ota . Gestern trafen die Ferienkinder aus dem Kreis Aschendorf¬

Hümmling wieder in der Heimat ein . Die Kinder waren nach
Dortmund verschickt und haben sich dort prächtig erholt . Ge¬

wichtszunahmen von 4 - 5 Kilogramm und mehr sind bei fast allen
Kindern festzustellen .

Am heutigen Tage finden auf dem Kruppschen Versuchsplage bei
Meppen Schießversuche statt , so daß der Verkehr auf den Land¬
straßen Kupennest -Wahn , Rentenberge -Wahn und Wippingen
Werpeloh gefährdet ist und die Straßen für jeglichen Verkehr ge¬
Sperrt werden müssen .

In der Nacht zum Dienstag tobte hier ein heftiger Sturm ,
ber auch gestern den ganzen Tag über ziemlich unvermindert an¬
hielt und in den Gärten allerhand Schäden anrichtete . Hier und
dort wurden starte este abgerissen und stellenweise auch ganze
Bäume umgelegt .

Die Maul - und Klauenseuche geht wieder um und es
mußten hier wieder mehrere Sperrgbiete abgegrenzt werden .

Zwei Ortsgruppen in Papenburg

otz . Wie bereits angekündigt , wurde in dieser Woche die Tei¬
lung der Ortsgruppe in Papenburg vorgenommen . Es gibt hier

jezt zwei Ortsgruppen : Ortsgruppe Papenburg - Untenende und
Ortsgruppe Papenburg -Obende . Die beiden Ortsgruppen werden
durch die Wief getrennt . Da Papenburg 18 Kilometer lang ist ,

war die Teilung unbedingt notwendig . Die Zellen - und Blodein¬

teilung der Gliederungen . NS . - Volkswohlfahrt , Deutsche Arbeits¬
front und der NS . - Frauenschaft , ist dieselbe wie die der NSDAP .
Die Ortsgruppe Untenende besteht aus Zelle 1 bis 5. Die Zelle 1
teilt sich in 5 Blocks . Block 1 umfaßt Hampol , Drostenfiel . Block 2 :
Adolf - Hitler -Straße , Deichstraße und den früheren Hofstanal .
Block 3 : Hauptkanal rechts von 1 bis Deverweg , Deverweg und
Insel . Blod 4 : Hauptfanal rechts vom Deverweg bis zum Ge¬
schäft von Högemann . Block 5 : Hauptfanal links von 1 bis Lands¬
bergstraße . Die Zelle 2 teilt sich in 7 Blocks . Block 1 : Horft - Wessel¬
Straße 1 bis 52 . Blod 2 : Horst - Wesselstraße 53 bis 102 . Block 3 :
Friesenstraße und Hoek Llock 4 : Kirchstraße von 12 bis 76 ( öst¬
fiche Seite ) . Block 5 : Kirchstraße von 23 bis 85 (weftliche Seite ) .

Block 6: Landsbergstraße von 2 bis 24. Blod 7: Landsbergstraße
von 25 bis Ende . Die Zelle 3 teilt sich in 6 Blocks . Block 1 :
Kirchstraße von Richardstraße bis zum Haupttanal . Bind 2 :

Richardstraße . Block 3 : Hauptkanal links bon der Landsberg¬
straße bis zur Kirchstraße . Blod 4 : Hauptkanal rechts vom Ge¬
schäft Högemann bis zur Friederikenstraße . Block 5 : FriederitenTtraße (ölliche Gelte). Blod & Stieberitenſtraße (meitliche Ecite).

Friederikenstraße bis Többens Brücke. Blod 2: Hauptkanal links
von Kirchstraße bis zur Wiet . Block 3 : Wief rechts . Blod 4 : Wick
links . Blod 5 : Ostertanal . Die Zelle 5 ( Gemeinde Bokel ) teilt .
sich in 6 Blocks . Block 1 : Adolf -Hitler -Straße von Grenze Pa¬
penburg bis Schule und Hofe . Blod 2 : Adolf -Hitler - Straße non
Schule bis Grenze Aschendorf . Block 3 : Feldlage . Block 4 : Aschen¬
dorferweg und Weißenburg . Blod 5 : Boelermoor . Block 6 : Boke¬
Termoor ( füdlich ) . Die Ortsgruppe Papenburg - Obenende befteht
cus den übrigen früheren 7 Bellen . Ortsgruppenleiter der Orts¬
gruppe Untenende ist Robert Meyer : Ortsgruppenleiter Ba¬
penburg -Obenende ist Wolli Belt .

Die Belle 4 tellt sich in 5 Blods . Block 1 : Hauptkanal rechts von

otz . Von der Reichsbahn . Der Weichenwärter Klaassen ben
hier wurde zum Stellwerksmeister befördert .

otz . Bubenstreiche . Berichteten wir erst fürzlich über eine Zu¬
nahme von lofen Streichen Jugendlicher oder Nachtschwärmer , so
müssen wir heute schon wieder feststellen , daß den jungen Burschen
anscheinend das Fell judt " . In den lezten Tagen bildet die

Bahnhofshalle und dort besonders die Fernsprechzelle den Tummel¬
plat diefer Halbwüchtigen . Nicht nur die Zelle selbst wird fast
täglich beschmngt , sondern auch der Geldeinwurf des Münzfern¬

und dergl .sprechers wird mit Streichhölzern , alten Geldstücken
mehr verstopft . Die Folge ist , daß sowohl die Reichspost , als auch
deren Kunden , das sind in diesem Falle zumeist Leute , die es eilig
haben , z . B . Reisende , Geschäftsleute , geschädigt werden . Reichs¬
post und Polizei werden nichts unversucht lassen , die zerstörungs¬
wütigen Burschen zu ermitteln .

ota . Wer benötigt Wandergewerbeschein ? Der Bürgermeister
der Stadt Papenburg fordert hierdurch diejenigen Bersonen , die
für das Kalenderjahr 1939 einen Wandergewerbeschein benötigen ,
auf , diesen bis spätestens 15 Oktober 1938 bei der Polizeivermal¬
tung , Zimmer 13 des Rathauses , zu beantragen , da andernfalls
feine Gewähr für die rechtzeitige Aushändigung zum Beginn
des Kalenderjahres gegeben werden kann .

"
otz . Gemeinschaftsabend mit den Sudetendeutschen . Heute abend

um 8 Uhr veranstaltet die Sängergemeinschaft Fidelitas " mit den
gegenwärtig hier weilenden Sudetendeutschen Flüchtlingen in der
neuen Splittingschule einen Gemeinschaftsabend .

otz . Personenstands - und Betriebsaufnahme 1988 . Am 10. Oktober
D3 . Js . findet im Stadtbezirk Papenburg eine Personenstands - und
Betriebsaufnahme statt . Die Zählung erfolgt durch ehrenamtliche
Bähler und Zählerinnen . G erhält eine ausliste jeder Haus¬
befizer bzw . deffen Bevollmächtigter oder Hauptmieter . Ferner erhält
tiefer sobiel Saushaltslift en wie selbständige Haushaltungen
einschließlich der eigenen in dem . betreffenden Haufe vorhanden sind .
Falls im Hause fich gewerbliche Betriebsstätten , gewerbliche Lager¬
räume , Bitros , Behörden , Verwaltungen usw . befinden , erhält er eint
Betriebsblatt für jede Betriebsstätte . Jeder Grundstückbefizer
mit Gebäude erhält die Hausliste V , welche neben der allgemeinen
Hausliste auszufüllen ist . Der Hausbesitzer hat die erhaltenen Vor¬
drucke auf die einzelnen Mieter bzw . Betriebsstätteninhaber zu ver
teilen . Sollte ein Hausbefizer die erforderlichen Zählpapiere bis 8 .
ds . Mts . 10 Uhr nicht erhalten haben , so hat er fie sofort im Rat¬
haus , Bimmer 6 , anzufordern . Sämtliche Vordrucke sind auf den
Stichtag 10 . Oftober 1938 forgfältig auszufüllen und spätestens
am 12. 10 . 1938 miltings von dem Mieter dem Hausbesitzer oder seinem
Vertreter zurückzugeben . Die Abhohmg sämtlicher Listen von dem
Hausbefizer erfolgt vom 13. 10. ab . Bei der Ausfüllung der Listen
find die Anleitungen genau zu befolgen . Die vollständige und recht¬
zeitige Ausfüllung der Listen sowie die Uebergabe an den Hausbe¬
fizzer oder seinen Vertreter können durch Geldstrafe erzwungen werden .

ota . Aschendorf . Verkehrshindernis . Am Dienstag
morgen gegen 6. 45 Uhr stürzte infolge des heftigen Sturmes in
der Nähe des Gemüsehändlers Meyer am Aschendorferweg eine
Birte quer auf die Reichsstraße 70 . Das Verkehrshindernis wurde
durch den Straßenwärter schnell behoben , wodurch fünf Kraftfahr¬
zeuge wieder in Betrieb gesetzt werden konnten .

otz . Rhede . Verdiente Ehrung . Am Erntedanktage _ wur¬
den durch Ortsbauerhführer Lüdmann im Auftrage des Kreis¬
bauernführers einer ganzen Reihe von Bolksgenossen und Volts¬
genoffinnen Ehrenurkunden für langjährige treue Dienste in land¬
wirtschaftlichen Betrieben überreicht .

otz . Rhede . Eine der Zukunftsaufgaben unserer
Gemeinde ist mit dem 1. Oktober gelöst worden . In der Auf¬
märtsentwidlung des Gemeinwesens wurde zu dem genannten Da¬
tum ein Gemeindehaus übernommen , was allen Erforder¬
nissen entspricht . In dem Hause werden außer den Büroräumen
der Gemeinde auch Sprechzimmer für die NSDAP . und für die
NSB . eingerichtet werden .

Aurich

otz . Goldene Hochzeit . Am Freitag , dem 7. Oktober , tann .
Oberpostschaffner Bohle Fokken und seine Frau Bernhardine ,
geb . Löschen , wohnhaft Hassenburger Straße , das Fest der
Goldenen Hochzeit feiern .

otz . 40 Jahre im Dienst . Heute fann Hauptkassierer Ohrtmann

auf eine 40jährige Dienstzeit bei der Kleinbahn zurückblicken . Dem

Jubilar wurden von der Verwaltung und den Arbeitskameraden
reiche Ehrungen zuteil .

otz . Lehrer Busse verläßt Aurich . Lehrer Busse ist mit Wirkung

vom 1. Oktober als tommissarischer Hauptlehrer nach Schönhagen ,
Kreis Northeimn , versezt worden .

otz . Aurich -Oldendorf . Motorradunfall . Einen schwe

ren Motorradunfall eclitt auf der Straße in Aurich -Oldendorf¬
Wrisse in der Nacht zum 3. Oftober der Kranführer Hinrich Wie¬

mers aus Wilhelmsfehn II . Wiemers befand sich mit seinem Krast¬
rade auf dem Wege nach Atelsbarg . um dort seine Frau zu be¬
suchen oder abzuholen . Er verlor dann turz nach der Kurve zwi¬
schen Aurich -Oldendorf und Wrisse die Gewalt über sein Fahrzeug
und raste mit voller Geschwindigkeit gegen einen Straßenbaum .
Wiemers trug schwere Berlegungen davon und blieb auf der Stelle

bewußtlos liegen . Zwei junge Leute aus Aurich -Oldendorf sanden
den Bewußtlosen und sorgten dafür , daß er mit einem Kraftwagen
nach Aurich ins Krankenhaus transportiert wurde

Emben

der Sturmflut 1825 bei Larreft gebildeten Stolt gefunden ,
ferner bei der Ausbaggerung des Hinter Tiefs 1897 ,
Deich bei Larrelt nach der Oktoberflut 1845 und bei Dizum .
Häufiger finden sich kleine Stücke an der Knock . In der Aus¬
sprache wies Otto Rink noch auf die Funde von urgeschicht
lichem Bernsteinschmuck aus dem Steingrab Tannenhausen ,
aus dem Hügelgrab bei Remels und aus mehreren
Warfausgrabungen hin .

Gjens
otz . Gefährlicher Schornsteinbrand . In einer Sonntag vor¬

mittag stattgefundenen Dienstversammlung der Feuerwehrs
führer des Kreises Wittmund wurde plöhlich gegen 12 Uhr
die Esenser Wehr alarmiert . Im Hause des J . Goldenstein
in der Nähe des Hauptbahnhofs war ein Schornsteinbrand
ausgebrochen . In furzer Zeit war die Motorsprize mit ihrer
Mannschaft am Brandort . Der Schornstein , der von oben bis
unten in Glut stand , wurde schnell von dem feuerfangenden
Ruß befreit . Aus dem Schornstein mußten zwei große Baljen
mit glühendem Kuk entfernt werden .

Norden
otz . Schwerer Unfall im Norddeicher Hafen . Sonntag

abend verunglückte auf dem Motorschiff im Norddeicher Ha¬
fen der 18 Jahre alte Matrose Edgar Kelpin aus Loiz in
Pommern . Durch eine herabfallende Stahltroffe erlitt er sø

schwere Verlegungen am Bein , daß er mit dem Sanitäts¬
wagen zum Norder Krankenhaus gebracht werden mußte .

Die Untersuchung ergab , daß das Bein vollkommen zet¬
quetscht war , so daß dieses sofort bis zum Unterschenkel am¬
putiert werden mußte .

otz . Sudetendeutsches Mädel in Norden geboren . Im Nor¬
der Städtischen Krankenhaus wurde am Sonntag die Sude

tendeutsche Albertine Appel aus Freienwalde (Bezirk Doms

wurde vor einigen Tagen bereits ebenfalls ein subetendent
Iches Kind geboren .

Filmvortrag im Nordsee-Museum. Am Montag eröffnete
die Enrder Naturforschende Gesellschaft die Reihe ihrer Win¬

tervorträge mit einem interessanten Filmvortrag . Dr . Barg¬
hoorn wies zunächst auf die reichhaltige Bernsteinsammlung
des Museums hin , die im Saale aufgestellt war . Sie enthält
alle Arten des Bernsteins und sehr viele Stücke mit Ein¬

schlüssen von Insekten und Pflangenteilen , außerdem viele
in Ostfriesland gefundene Stücke . Dann ging der Vortra

gende näher auf die Entstehung und Verwertung des Berndorf ) von einem gefunden Mädel entbunden . Auf Norderney

steins ein . Nach dem hochinteressanten Vortrag folgte die
Vorführung eines Kulturfilms der Ufa über die Bernsteinge
winnung und - Verarbeitung in Ostpreußen . Herrliche Bilder
lichen alle Bhalen der Entstehung und Verarbeitung aufs
deutlichste erkennen . Mit Ausnahme des Baggerns , Trans¬
ports und Ausspülens der Blauen Erde ist fast alles Hand¬ports und Ausspülens der Blauen Erde ist fast alles Hand¬
arbeit , die viel Geschick erfordert .arbeit , die viel Geschick erfordert . Die anschaulichen Bilder
wurden mit großem Beifall aufgenommen . Von den ostfrie¬

fischen Bernsteinfunden wurden größere Stüde in einem bei

Sportdienst der „OIZ "

Verein

foga

Tabelle der 2. Kreisklasse

Spiele gew . unentsch . verl . Pkt . Tore

2 4 :0 14 : 0

W' polder 2 4 :0 2 :1

Weener 1 1 3 :3 12 :8

Weltehauderfehn 3 1 3 : 3 6: 7

Flachsmeer 2 :2 8 :3
1 :1 3 :3

Germania Ref . ] 1 1 :3 3 : 8

Collinghorst 1 1 1 :3 4: 10

Döllenerfehn 2 1 :5 3: 15

Heisfelde 322123322
0. 6. Die Tabelle der Südftaffel mußte , nachdem der Verein Ball =

sport - Warfingsfehn wegen Spielermangel die Mannschaft

von den Bunttspielen zurückziehen murßte , einer Korrektur unterzogen
werden . Somit hat der Turn - und Sportverein Colling

Horst am 25 . September die Fahrt nach Warsingsfehn vergebens
gemacht und der erfämpfte Sieg tonnte in der Tabelle nicht be¬

rücksichtigt werden
Auch der Verein Stern Völlenerfehn scheint in der Gestel¬

lung seiner Mannschaft Schwierigkeiten zu haben . Fortuna

Warfingsfehn polder wartete nämlich am letzten Sonntag
vergebens hf die Mannschaft aus Böllenerfehn : das ist schon das 2 .

Mal innerhalb 14 Tagen . Ob auch Völlenerehn seine Mannschaft zu¬

rückziehen will , ist uns zur Stunde nicht bekannt . Die unliebsamen Zu¬

Stände des Vorjahres , als an fast jedem Sonntag Mannschaften einfach

nicht antraten , dürfen sich nicht wiederholen . Es wäre dann besser ,

menn die Vereine , die aus irgend einem Grunde nicht in der Lage

find , zu den angefeßten Spielen anzutreten , dem Staffelführer

Mitteilung machen würden .

Am 9. Cktober sind wieder fämtliche Mannschaften bis auf West¬

rhauderfehn tätig : Loga -Heisfeide , Flachsmeer - Germania Leer , Bölle¬

nerfehn Weener , Warsingsfehnpolder - Collinghorst .

Ländliches Sporttest .

otz . Der Sportverein Selverde veranstaltet am Sonntag ein

Sportfeft . Auf dem neuen Sportplhs bei der Schule herrscht

am Sonntag Großbetrieb . Der Sportverein Selverde führt ein Botal¬
Turnier durch . Um 1 Uhr treffen sich die Vereine bei Gastwirt

Janssen . Der Spielplan ist wie folgt angefeßt : Remels 1- Selverde 1,
Bollen 1 - - Detern 1, Endspiel um den Pokal . Am Abend findet in

der Wirtschaft Janssen ein Sportlerfest statt . Der Vereinsleiter wird

die Siegesehrung vornehmen . /

Letzte Schiffbmeldungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems .

Schiffsbewegungsliste vom 3. Oktober .

Verkehr zum Rhein : Hedwig 3. 10. in Wanne fällig , . Leer nach Gel¬

senkirchen , Duisburg , Düsseldorf ; Hilde soll 4. von Bremen abgehen ;
Undine ladet 4. in Bremen ; Verkehr vom Rhein : Ebenezer löscht '

Indet am Rhein ; Bruno löscht 3. in Duisburg , ladet 4. /5 . in Spel¬
dorf ; Mitterfegen ladet in Neuß , soll 3. abgehen ; Netty 4. /5 . in Leer

erw . ; Johanne ladet 3. in Speldorf ; Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Hoffnung ladet 3. in Bre¬

men ; Herbert 3. in Leer er ., weiter nach Wanne ; Margarethe 3. in
Leer erw ., weiter nach Haren , Meppen , Lingen ; löscht 3. in

Leer , ladet 4. in Oldersum , weiter nach Lingen ; Frieda 3. in Bremen

löschklar ; Aalke ladet / beladen in Bremen ; Annemarie lööscht 3. in

Bremen ; Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬

Ronal Stationen : Lina 4. am Küstentanal löschklar ; Gerda ladet 3 .

in Dorsten ;Anna löscht 3. in Münster , ladet anschl . ; Käthe 4. in Leer

erw . ; Emanuel ladet 3. in Waltrop ; Sturmbogel 1. von Münster

nich Bremen ; Hoffnung 3. in Leer erw . , weiter nach Emden -Wil¬

helmshaven ; Konkurrent 3. von Leer nach Oldenburg -Bremen ; Ger¬

trud löscht in Apen ; Kehrwieder 2 löscht in Apen ; Grete löscht 3. in

Leer , weiter nach Emden ; Verkehr nach den Emsstationen : Kehre

wieder 1 0. in Leer erwv . , weiter nach Emden ; Marie ladet / beladen in

Bremen ; Maria löscht 3. in Bremen ; Verkehr von den Emsstationen :

Anna -Gefine 1. von Leer nach Bremen ; Hermann 3. von Emden

nach Oldenburg , Bremen ; diverse andere Schiffe : Gretel ladet 3. in

Norden für Bremen ; Jupiter löscht in Norderney ; Gerhard liegt auf

der Werft ; Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven ; Karl¬

Heinz fährt auf dem Mittellandfanal ; Orion , Spica und Sirius

Wittmund
Narp . Messerhelden . Am Sonntag überfielen hier

zwei Mefferhelden einen jungen Mann aus Utarp auf der

Straße und richteten ihn übel zu . Dem jungen Mann wur¬
den mehrere Kopf , Hals - und Rüdenstiche beigebracht , so daß
er blutüberströmi in ein Haus flüchten mußte .

fahren Kleierde ; Immanuel , Reinhard , Concordia , Schwalbe , Ina
und Annemarie fahren Steine ; Wega , Move , Debe und Nordstern
fahren Busch .

Handelbteil
Bericht über den Markt von Leer - Oftfr . am 5. Oktober .

A . Großviebmarkt .

8am heutigen Zucht und Nußviehmarkt waren angetriebene
161 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer zahlreich vertreten .

hochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut
2. Sorte gut
3. Sorte mittel

hoch n . niedertrag . Rinder 1 . Sorte gut

jährige Kuhkälber
1/2jährige Bullkälber
1 - 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen
Gefamttendenz : mittel .
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

2. Sorte mittel

525 - 625 Mk .
450 - 525 Mk .
350 - 450 Mk .
450 - 525 Mk .
350 - 450 Mk .

3. Sorte langfam 250 - 350 Mk .
mittel 110 - 170 Mk .
mittel 130 - 230 Mk .
langJam 180 - 225 Mk .
flau 15 - 25 Mk .

B. Kleinviebmarkt .

Antrieb : 38 Stück . Handel : Schleppend .

Jerkel bis 6 Wochen 8 - 12 Mk . , Läufer 30 - 45 Mk ., Schafe
26 - 40 Mk .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvieh ist gegen
Maul und Klauenfeuche Schutzgeimpft und durch einen Seuchen
fonds gegen Maule und Klauenfeuche gesichert .

Nächster Groß - und Kleinviehntarkt am Donnerstag , dem 18 .
Oktober 1938 ( Gallimarkt ) .

Nächster Pferdemarkt am Mittwoch , dem 12. Oftober 1988
( Gallimarkt ) .

754,0 °Barometerstand am 5. 10 . , morgens 8 Uhr .

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 16,0 °

Niedrigster C + 8,0 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24 "

9,0

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

er
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1938 : Hauptausgabe 26 631 , davon Bezirksausgabe
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ). Bur Beit ist Anzeigen¬

Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

3
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) dev

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Berlyn bers

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 8opfs & Sohn ,

G. m . b . S . , Leer .

Ein dunkles, schwarzbuntes Gute Milchziege
24 -jähriges Rind

entlaufen .

zu verkaufen .

A. Bonn , Loga , Friedhofftr . 12 .

Franz Höschel, Remets . Jagdhund

Ein bestes

hochtragendes Rind
hat zu verkaufen

( Deutsch Kurzhaar , hell Braun
tiger ) im zweiten Felde , zu ver *
kaufen .
Johann Groeneveld ,
Wymeer . Fernruf 42 .

R. Knipper Ww . , Hottland . In jedes Haus die OTZ !

Gewerbe - und Handelsbank , . G. m. b. tt ., Leer Spareinlagen
- in jeder Höhe

von jedermannl



Stoffe ! Stoffe ! Stoffe !
Interessant

durch die neue Modeschöpfung !

Für Mäntel und Kostüme

Bouclés Flausch Noppen ( 140 cm breit )

4 . 65 6 . 50 7 . 80 8 . 75 10 . 25

Modische Seiden
95 cm breit

2 . 25 3 . 20 3 . 90 4 . 50 5 . 75

Spitzen und Stickereien
6 . 50 7 . 40 8 . 50 9 . 40

Vielseitig
in Farbe , Webart und Muster !

Einfarbige Wollstoffe
95 cm breit 130 cm breit

1 . 85 3,30 4 . 50 6 . 75 8 . 25

KAUFHAUS

Gerhard
grottiup

vorm . Gerhd . de Wall

Erstklassig
in Qualität !

Schoffen und Streifen
80 cm breit 95 cm breit

1 . 30 1 . 80 2 . 65 3 . 50 4 . 20

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat Oktober 1938
Im Monat Oktober 1938 find zu zahlen bis zum :

5. 10 . Bürgersteuer für Arbeitnehmer für September 1938 ,

10 . 10 . Schulgelder für Oktober 1938 für

a ) Oberschule für Mädchen

b ) Handelsschule

e ) Haushaltungsschule

10. 10. Hypotheken - und Erbbauzinfen .
15 . 10 . Hauszinssteuer für Oktober 1938 ,

leberweisungen können unter Angabe der io . nr . erfolgen
auf Kto . Nr . 81 201 bei der Kreis und Stadtjparka , , leer , oder

to . Nr . 10 820 beim Postscheckamt Hannover .

Kaffenstunden werktäglich von 9 - 13 Uhr .
Leer , den 4. Oktober 1938 .

Die Stadtkaffe . Henry .

Ulrichs

Baby-Wäschehaus
unter diesem Namen ist
Ulrichs bekannt in Leer
und Umgebung . Und in
der Tat es gibt hier
auch wirklich gute Baby¬
Wäsche ! Vergessen Sie
aber darüber nicht Ulrichs
Strümpfe für Damen und
Kinder . In prima Qualitäten
und zu kleinen Preisen !

Ulrichs
Wäschehaus

LEER

Gemeinde Belde .

Kraft Auftrages werde ich am

Gonnabend , dem 8. Ott . 1938 ,
nachmittags 3 Uhr ,

an der Ringstraße in Leer , in
der Nähe des Weert Busch ' schen
Hauses zwischen beiden Bahn
körpern , die von dem Abbruch
des Hauses Ringstraße Nr . 17
herrührenden

Abbruchsmaterialien
als : ca . 15000 Steine , 1 Partie

Stücksteine , ca . 2000 Dachziegel ,
etwa 10 Jenfter ( gut erhalten )

uS
Gemeinscha

Freu

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , ,Kraft durch Freude "
Kreis Leer

Sonntag , 9. Oktober 1938

Gastspiel des Staatstheaters Oldenburg
abends 8. 30 Uhr
imin Weener motel . 8umWeinberg"

„ Hau - ruck
fuftspiel in 3 Akten von Paul Dulpius und
Ralph Arthur Roberts .

Spielleitung : Carl Simon .

Eintrittspreise : Rmá . 0. 80, 1 . - , 1 . 20 , 1. 50 , 2 . ¬
Dorverkauf bei Buchbindermeister Rich . Nagel . .

Pralinen in Geschenk - Packung nur aus den Spez . - Geschäften

Smit
Ecke Bahnhofstr .

Adolf Hitler - Str .
Leer

Oelrichs
Brunnenstraße 34

K

Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen
"

Sprechstunden : Vormittags von 9 - 12 Uhr
Nachmittags 3 - 5 Uhr

(Nicht mehr von 5 - 7 Uhr )
Mittwochs u . Sonnabends keine Sprechstunden
J . Kressl , Heilpraktiker ,
Leer , Augustenstraße 7 . Fernruf 2824 .

Couch , Metall , Roll- und
Kinderbetten

in großer Auswahl

Spezialhaus Oelrichs , Leer
Wilhelmstr . 85/2 Min . v . Bahnhof

ühneraugenHühnJornhaut , Warzen

entfernt schnell , sicher
und schmerzlos das be¬
währte Radikal - Mittel

Sturm - Tropfen
mit Erfolgs - Garantie !

Flasche 60 Pfennig .
Kreuz - Drogerie

Fritz Aits , Leer
Adolf - Hitler - Straße 20 .

12 Türen, 1 Partie Balken, Sind Sie im Bilde ?
palfend zu Derbanden , Stander
Plankholz , sowie einen großen
Posten Brennholz

freiwillig , öffentlich , meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 1 Stunde vorber
gestattet .
Leer .

Dr . Burchard ' s Blut und Darmreinigungs - Perlen , ganz
aus Pflanzenstoffen hergestellt , wirken prompt und milde .
50 Stück 85 Pfg . , 120 Stck . 1. 80. Drog . Aits , Drog . Drost ,
Drog . Hafner , Drog . Lorenzen , Drog . z. Upftalsboom .

2. Winckelbach , Zugfeste , 2jährige , leichte
Versteigerer .

Am 15. 10. 1938 wird dieSachs-KleinmotorradSchau der Gräben in der (Adler), fabrikneu, fofort abGemarkung Velde , nördlich Lager lieferbar .
der Landstraße Detern - Filfum Diedr . Dirks , Leer ,

vorgenommen .
Der Bürgermeister .

Zu verkaufen

An die

morgen ,

Adolf Hitlerstraße 41 .

DKW.- Motorrad
Block 200 ccm , in gutem Zu
stande , zu verkaufen .

S . Sander , Jheringsfehn II 228 ,

Altebeekswieke

Donnerstag , den 6. Ottober 1938 , Verkaufe halbjähriges
nachmittags 2 Uhr ,

im großen Saale der Doigtschen
Gastwirtschaft ( Wörde ) bierselbst
ftattfindende

Versteigerung
von Möbeln usw.

erinnere ich hiermit .

Leer . L . Winckelbach ,
Versteigerer .

Hengstfüllen
Dater Rother , Mutter Prämien
stute .
Meyer , Jemgumgeise .

oftfriesische Stute
verkauft

Hermann Schmidt ,
Detenerlehe .

Zu kaufen gesucht

Radio
zu kaufen gesucht , gegen bar .
Angeb . u . 2813 an die OTZ . Leer .

Zu vermieten

Kleine Oberwohnung
Zu verkaufen ein eleganter zu vermieten . Mietpreis 28 RM .

Leer , Wilhelmstraße 85 .

2jährig. Fuchswallach2jährig. Fuchswallad 5-3immerwohnung( Südoldenburger ).
zum 1. Novemberzu vermieten .

Beekmann , Soltborg . Emil Goeze , Leer .

Stellen -Angebote

Hausgehilfin
die sich auch im Kochen aus
bilden kann ( evtl . Pflichtjabr )
zum 15 . 10 . 38 gesucht .

Gustav Bertram ,
Bad Lauterberg i . Harz ,
Bahnhof Kurpark .

Gefucht frdl.jung.Mädchenein
für die Tagesstunden .
Frau J . van Lengen ,
Leer , Jaldernstraße 6 .

Mädchen

PhilippGreve-Stirnbergs
echter

MAGENBITTER
ALTERSCHWEDE

EINGEFURLa
cineefrogindieIetcherrelledessleeli,Pairpl

Weingroßhandlung

Wer ans Fotografieren denkt
denkt an

FOTO Si
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Vas gute Sadiges draft

Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische , Kommoden
Matraßen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle
kompl . Zimmereinrich¬
tungen sehr preiswert bei

Brandt & Schoon , Remels

Trauerfachen

Junges W. Wolff, Leer ffür die Dormittagsstunden
gesucht .

Frau Stümpel ,
Leer , Heisfelderstraße 81 .

Gesucht zum 15. Oktober ein
erfahrenes , freundliches

seit 1800 im Familienbesitz .

Heute und morgen
prima kleine Brat

junges Mädchenjunges Mädchen beringe (grüne Heringe), ½ kg

innerhalb
24 Stunden

Farberei Alting
LEER

Särge
nur 15 Pfg . , ferner Bratschollen , sowie Leichenwäsche

für landw . Haushalt , das gedischfilet , Kochschellfisch usw.
zu den billigsten Preisen .

willt ist , die vorkommenden Ab 3 1hr la Jettbücklinge , fette
Infolge Versetzung find 2 schöne Arbeiten mit der Hausfrau zu Makrelen, Schellfisch, Goldbarich, Andreas Sissingh, Leer ,

Augebote unter L 814 an dieFisch -KlodFisch -Klode 2418.
AllesbrennermöblierteSimmer

in gutem Haule, läheder Bahu,
zu vermieten .

mit Sturzzügen sind sparsam u . billig . Schriftl. Angebote unter & 812
Mein Prinzip ist : Für jeden Raum den

richtigen passenden Ofen zu liefern
Für die Heizleistung und Haltbarkeit
des Ofens übernehme ich die volle Ga¬

rantie . Auf Wunsch 8 Tage zur Probe .

Bernh.Bohlsen, Leer,amBahnho
Das Fachgeschäft für Ofen u . Herde
Annahme von Ehestandsdarlehen und

Kinderreichenbeihilfen .

an die OTZ . Leer .

verrichten . Gutes Gehalt und Seelachs und Speckaal .

T8, Leer.
Suche zum 15 . Oktober oder
1. November ein

Stellen-Gesuche Stundenmidden.
Kontoristin 1. Nov . verändern .

Frau Fritz Heitbrink ,
möchte sich zum Leer , Großstraße 43 .

Kenntnisse in Stenographieund der jegigen suchezum 15. 10. neues
Wegen beabsichtigter Derbeiratung

Schreibmaschine.
Schriftliche Angebote unter Sages Hausgehilfin .
£ 810 au die Otz , Leer .

Deternerlehe .

Gerhard Wellner , Brunnenste . 6 .

am Bahnhof .
Tel .

Wilhelmstraße 77 .

Anruf 2340 .

Familiennachrichten

Als Verlobte grüßen ;

Frieda Bruns

Peter Bruns

Deternerlehe , zzt . Bad Zwischenahn
2. Oktober 1938 .



Genfer Phrasen im britischen Unterhaus
Labours für „ Weltkonferenz mit Mostau "

( R . ) London , 5. Oktober .
Das Unterhaus wird heute über ein von Chamberlain

eingebrachten Antrag , der außerdem die Unterschriften von
Schazkanzler Simon und Kolonialminister MacDonald trägt ,
abstimmen . Der Antrag stellt dem Haus das Ersuchen , den
außenpolitischen Kurs des Kabinetts Cham =
berlain zu billigen . Bezeichnend für die schwache
Stellung der Opposition ist die Tatsache , daß die
Arbeiterpartei feinen Gegenantrag gestellt hat , sondern ledig¬
lich einen Abänderungsantrag , einen sogenannten „ fonstruf¬
tiven Zusatz " porzubringen beabsichtigt . In diesem Zusaz wird
behauptet , daß , trotz der großen Erleichterung für die vor¬
läufige ( !) Vermeidung eines Krieges , die Politik des
Kabinetts nicht gebilligt werden könne , denn die Tschecho =
Slowakei jei geopfert , England gedemütigt ( ? ) und einer
schweren Gefahr ausgesetzt worden . Der Zusagantrag fordert
die Wiederaufnahme der kollektiven Sicherheitspolitik im
Rahmen der Genfer Liga und die Einberufung einer Welt¬
fonferenz mit Beteiligung Sowjettrußlands .

In der Linie des von der Labourpartei eingebrachten
Zusazantrages lagen die Ausführungen der marxistischen
Redner , die sich durch unverschämte Angriffe auf den Führer
und Deutschland , durch Lobreden auf die Genfer Liga und durch
allgemeines Wehtlagen über die Ausschaltung Sowjetrußlands
auszeichneten .

Verkehrsminister Burgin antwortete der Oppo¬
sition , daß die Genfer Liga in dieser Krise hätte schwerlich ein¬
greifen fönnen und fragte die oppositionellen Redner , wie sie
sich im Falle des deutsch - tschechischen Konfliktes das Funktio¬
nieren der kollektiven Sicherheit vorgestellt hätten . Eine
Ueberraschung bedeutete in der gestrigen Debatte die Rede des
margistischen Abgeordneten Maron , der erklärte , Chamberlain
habe durchaus im Sinne der Arbeiter Englands gehandelt .
Die gewonnene Frist müsse zu einem dauernden Frieden aus¬
gebaut werden .

Marxistische Seße gegen Deutschland
Bezeichnend für die schwache Stellung der Opposition ist

auch das Echo , das die Unterhaussigung in der Presse gefunden
hat . Die „ Times " geht mit den Kritikern des Chamberlain¬
turses hart zu Gericht . Das Blatt warnt in Anspielung auf
die Heyreden Edens und Duff Coopers vor den lauten
Schreiern , die schlimmer seien als falsche Freunde .

Krieg niemals unvermeidlich "
Baldwin unterstreicht die Friedenstat von München

In der außenpolitischen Aussprache des Oberhauses er¬
griff am Dienstag Lord Baldwin zum erstenmal in
seiner Eigenschaft als Mitglied des Oberhauses das Wort ,
um teilweise in leidenschaftlicher Form die Politit Cham
berlains zu unterstützen . Baldwin sagte u . a . , er wisse
wenig von dem , was sich zwischen den Kanzleien Europas
während der letzten Tage abgespielt habe , aber soviel wisse
er , daß , als Chamberlain die Endscheidung getroffen habe ,
nach Berchtesgaden zu gehen , er nichts anderes hätte tun
fönnen , und er , Baldwin , danke Gott dafür , daß Cham¬
berlain es habe tun können . Er freue sich , daß diese Aus :
sprachen stattgefunden haben , und er wisse , daß niemand
anders als Chamberlin sie zu einem erfolgreichen Ende
hätte führen können . Baldwin wandte sich dann gegen die
Auffassung , daß man unter Umständen doch würde
fämpfen müssen , und daß es daher besser sei , das gleich zu
tun . Man fönne sich feinen größeren Leichtsinn vorstellen .
Denn Krieg sei niemals auf längere Sicht unvermeidlich
Diese Hoffnung werde er niemals aufgeben , aber er stimme
auch denen voll zu , die jetzt darauf drängten , die Verteidi¬
gung des Landes schnellstens auf einen zufriedenstellenden
Stand zu bringen .

Prager Regierung umgebildet
Außenminister Krofta tritt ab - Slowakische Krise nicht gelöst

Prag , 5. Oftober
Die angekündigte . Umbildung der tschechischen

Regierung ist am Dienstagabend erfolgt . Im wesentlichen
bleibt das Kabinett des Ministerpräsidenten General Syrovy
im Amte , das jedoch einige bedeutsame Aenderungen aufweist .

Als Minister für die Karpatho -Ukraine tritt Dr . Parkany
ins Rabinett ein . Sowohl das Ministerium für die Slowakei
wie für die Karpatho -Ukraine wurden neu geschaffen .

Am bedeutsamsten ist jedoch die Neubesetzung des
Außenministeriums . An die Stelle des persönlichen
Exponenten Dr . Beneschs , des Professors Krofta , tritt der bis¬
herige Gesandte in Rom , Dr . Schvalkovsky , der seinerzeit
dem verstorbenen Vorsitzenden der Agrarpartei , Schwehla , sehr
nahe gestanden hatte , von diesem in die Innenpolitik gebracht
wurde und nach Niederlegung seines Abgeordnetenmandats Ge¬
sandter in Berlin zu einem Zeitpunkt geworden , als erstmalig
deutsche Minister im Jahre 1926 in eine Brager Regierung
eintraten . Er ist als ausgesprochener Vertreter der Agrarier
anzusehen . Seine Ernennung wird in politischen Kreisen als
Zeichen für die Verstärkung des Einflusses jener Kreise im
tschechischen Lager angesehen , die eine Neuorientierung des Rest
Staates im Sinne einer Annäherung an Deutschland verlangen .

** Dem Kabinett werden ferner noch zwei Generäle als Mini¬

ster angehören , unter ihnen General Susaret , der bisher
der Stellvertreter des Generalstabschefs Krejci war , der zuletzt
als kommender Mann der Militärdiktatur genannt worden war .

Bei der am Dienstagabend vorgenommenen Regierungs¬
umbildung wurde im legten Augenblick von der Ernennung des
slowakischen Abgeordneten Sokol zum Minister für die Slowakei
Abstand genommen , da keine Einigung mit den Slo¬
waten erzielt werden konnte . Dadurch ist neuerlich be =
wiesen , daß die slowakische Frage in zunehmendem Maße zuge =
spitzt erscheint .

Zu der Zusammensehung des neuen Kabinetts ist noch zu
bemerken , daß in ihm kein Sozialdemokrat vertreten ist und
nur ein einziger Vertreter der Partei Dr . Beneschs , der Volks¬
sozialisten , sich darin befindet , nämlich der Prager Oberbürger
meister Zenkl .

Da der Außenimnister , der Innenminister , der Landwirt¬
schafts - und Handelsminister und die Generäle Susaret und
Kajdos den Agrariern nahestehen sollen , ist damit ein ein¬
deutiger Ruck nach rechts festzustellen . Von dieser Entwicklung
fönnte man eine Renderung der tschecho -slowakischen Haltung
gegenüber dem Reich erwarten . Allerdings steht noch immer im
Hintergrunde die ungelöste Frage , ob sich die Gerüchte von
einem in Aussicht genommenen Rücktritt Beneschs bestätigen
werden .

Ungarn , Glowafen und Ukrainer bestehen auf ihrem Recht
Brags Winkelzüge nicht mehr angebracht

Budapest , 4. Oktober

Die ungarische Regierung hat in einer durch ihren Gesandten
in Prag am 3. Oktober abends der tschechoslowakischen Regie¬
rung überreichten Note ihren Wunsch zum Ausdruck gebracht ,
daß die tschechoslowakisch - ungarischen Verhandlungen in einemt
freundschaftlichen Geiste vor sich gehen sollen .

Deshalb hat die ungarische Regierung die Prager Regie¬
rung zur sofortigen Durchführung folgender Maßnahmen auf¬
gefordert :

1. Freilassung aller ungarischen politischen Gefangenen ,
2. sofortige Beurlaubung aller in der tschechischen Armee

dienenden ungarischen Soldaten , damit diese in ihre
Heimat zurückkehren könnten ,

3. Organisierung örtlicher , die Ordnung aufrechterhaltender
Departements unter gemischtem Kommando ,

4. zur Symbolisierung der Uebergabe der zurückzugebenden
Gebiete die Belegung zweier Grenzstädte bzw. Grenzorte
durch ungarische Truppen .

Die ungarische Regierung hat vorgeschlagen , die Verhandlun
gen am 6. Oktober um 4 Uhr nachmittags in Komarom zu
beginnen . Die ungarische Abordnung wird unter der Leitung
des Ministers des Aeußeren Kanya stehen .

Meldungen von der tschecho -slowakisch -ungarischen Grenze zu¬
folge hat das tschechische Militär ganz offenkundig damit be =
gonnen , den Grenzstreifen auf der ganzen Linie zu räumen .

Aus dem Gebiet der Insel Schütt ist das tschecho -slowakische
Militär und die tschechische Grenzzollwache bereits abmarschiert .
In dem Gebiet gegenüber von Balassagyarmat wurden die erst
vor wenigen Tagen errichteten Stacheldrahtverhaue entfernt .

Kürzmeldungen
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Elektroindustrie hat dem

Führer und Reichskanzler eine Stiftung von 300 000 Mart und
der Leiter der Fachgruppe Braunkohlenbergbau eine Spende
in Höhe von 250 000 Mart zur Linderung der Not der Sudeten¬
deutschen zur Verfügung gestellt .

Heute nimmt die gemischtedie gemischte polnisch - tschecho - slowakische
Grenzziehungskommission ihre Arbeiten auf . Sie wird in
Prag unter dem Vorsiz des polnischen Gesandten Papée tagen .

Der zur Zeit in Deutschland weilende Chef des italienischen
Forstverbandes , General Agostini , besuchte in Begleitung des
Generalforſtmeisters Alpers den Reichsjägerhof in Brauns
schweig .

Die große Deutschlandfahrt der 300 faschistischen Eisen¬
bahner fand ihren Abschluß in München . Bei dem Abschied
am Brenner brachten die Gäste ihren Dank für die herzliche
Betreuung und die gastfreundliche Aufnahme im Reich zum
Ausdruc .

Die englisch -amerikanischen Handelsvertragsverhandlungen ,
die während der letzten Wochen vorübergehend ausgesetzt
waren , sind jetzt wieder aufgenommen worden .

Die Baumwollernte Aegyptens ergibt nach der ersten amta
Lachen Schäzung 7 800 000 Rantar gegen 11 000 000 im Vor¬
jahr . Dieser ungünstige Ernteausfall ist zurückzuführen auf die
Witterung und Verheerungen durch Baumwolltäfer .

und die befestigten Stellungen geräumt . In der Gegend von
Balassagyarmat , sowie an der ganzen Ipoly -Grenze steht man
fein tschechisches Militär mehr . Aehnliche Meldungen kommen
auch aus Banreve , wo gleichfalls die Drahtverhaue entfernt
und die befesttigten Grenzstellungen von den Tschechen geräumt
worden sind .

Die Beschlüsse der leitenden Staatsmänner der vier
europäischen Großmächte in München , die es sich zum Ziele
setzten , dem Recht der Völker Geltung zu verschaffen und durch
eine vernünftige Regelung die gesamten tschecho -slowakischen
Fragen zu lösen , ließen keinen Zweifel daran , daß nur die
völlige Beseitigung aller Streitmöglichkeiten in diesem Staate
den Frieden gewährleisten kann .

Durch die Abtretung Sudetendeutschlands und Polnisch¬
Schlesiens wurde der Anfang der Neuregelung gemacht . Noch
warten die Ungarn , die Slowaken und die Ukrainer
auf die Erfüllung ihrer unanfechtbaren Forderungen an Prag ,
die Herr Benesch anscheinend noch hinausschieben zu können
glaubt .

Schon dreimal wandte sich die Budapester Regierung in
Scharfen Noten an Prag , um endlich die Durchführung des
Selbstbestimmungsrechtes ihrer Voltsgruppe in der Tschecho¬
Slowatet auf friedlichem Wege zu erreichen . Der Hradschin ant¬
wortete zuerst ausweichend , dann erklärte er sich zu Berhand¬
lungen über etwaige Gebietsveränderungen " bereit . Hat man
in Prag noch nicht begriffen , daß die Nationalitäten dieses
Mosait - Staates heute kein Handelsgegenstand mehr sind ?

Wie von deutscher und italienischer Seite nachdrücklichst fest¬
gestellt worden ist , tann jetzt nicht mehr von Verhandlungen
darüber die Rede sein , ob eine der Tschecho -Slowakei gewaltsam
einverleibte Volksgruppe ihr Recht auf Selbstbestimmung er¬
hält oder nicht . Diese Frage ist längst entschieden .
Nur die Form der Durchführung dieses Selbstbestimmungs .
rechtes kann bestenfalls noch erörtert werden .

ber
Immerhin scheint Prag wenigstens hinsichtlich Ungarns ge¬

wisse Vorbereitungen zu treffen . Nach Meldungen aus
Slowakei wurde dort die Räumung des Ungarn gehörenden
Gebietes durch tschechische Truppen und Beamte begonnen . Es
muß erwartet werden , daß nun auch die Besetzung Ober¬
Ungarns durch ungarische Truppen eine schnelle Regelung er¬
fährt .

Dagegen steht die tschechische Regierung offensichtlich immer
noch auf dem irrigen Standpunkt , die gerechten Ansprüche der
Glomaten und Ukrainer nicht beachten zu müssen . In
einem offiziellen Manifest haben daher die Ukrainer inzwischen
nochmals auf die ihnen gegenüber von Brag nicht eingehaltenen
Autonomie -Garantien hingewiesen und die sofortige Berwirk
lichung des ihnen zustehenden Rechtes gejordert .

Die Slowakische Volkspartei sah sich ihrerseits gezwungen ,
den Prager Machthabern ein Ultimatum zu überreichen . Thre
durchaus maßvollen Forderungen bestehen auf der Anerkennung
der slowakischen nationalen Eigenart , der Schaffung einer
gesetzgebenden slowakischen Körperschaft und einer völlig
autonomen Regierung , der mit Ausnahme von Fragen der
Außenpolitik , der Verteidigung und der Landesfinanzen alle
Regierungsgewalt zu übertragen ist .

Cin längerer Aufschub der endgültigen und restlosen Lösung
ift untragbar .

Großdeutschland ehrt General Krauß
In Goisern fand am Dienstag das Staatsbegräbnis für den

großen Heerführer des Weltkrieges , General Krauß , statt . Unter
den Trauergästen sah man neben zahlreichen hohen Offizieren
der deutschen Wehrmacht Reichsstatthalter Dr . SenB =

Inquart sowie viele Vertreter von Partei und Staat ,

Nach dem Eintreffen der Witwe des Generals trugen Unter¬
offiziere der deutschen Wehrmacht den Sarg auf den Platz vor
der Kirche . Die Truppen präsentierten und Flugzeuge der
deutschen Luftwaffe donnerten in drei Staffeln über den Ort .

Dann trat der Oberbefehlshaber des Armeegruppenkomman¬
dos V , General der Infanterie List , vor den Garg ,
um von dem toten Feldherrn im Namen des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht Abschied zu nehmen .
Er führte u . a . aus : „ Mit General der Infanterie Krauß
scheidet einer der legten großen Soldaten des

Großen Krieges für immer von uns . Unzertrennlich ist
sein Name verknüpft mit der vorbildlichen Vorbereitung und
der glänzenden Durchführung des siegreichen Durchbruches von
Flitsch . Trotz aller Strenge und harten Forderungen erwarb
er sich dank seiner unermüdlichen Fürsorge die Liebe seiner
Soldaten . Für sie war er der Vater Krauß .

Eine aus solchem Holz geschnittene Persönlichkeit konnte
nach dem Zusammenbruch des Jahres 1918 nicht
un tätig bleiben . Seine ganze Kraft galt jetzt dem höchsten ,
was aus dem Zusammenbruch zu retten war , dem Zusammen¬
schluß aller Deutschen . In diesem Kampfe sei der österreichische
Armeeführer des Weltkrieges zum Gefolgsmann und
Soldaten des Führers geworden . Wenige Tage , ja
Stunden , ehe sein letzter sehnlichster Wunsch in Erfüllung gehen
sollte , die Befreiung der Sudetendeutschen , deren er selbst einer
war , wurde er zur großen Armee abberufen . Wir Soldaten

Großdeutschlands " , so schloß General List , senken in Ehrfurcht ,
Dankbarkeit und Treue den Degen zum legten Gruß vor dem

großen österreichischen Heerführer , vor dem aufrechten wahrhaft
deutschen Mann und Soldaten !"

دو

Im Auftrag des Führers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht legte General List dann einen mächtigen Lorbeers
franz . dessen Schleife mit dem Bild der Führerstandarte ges
schmückt war , vor dem Sarg nieder , Im Auftrage des General¬
feldmarschalls Göring überbrachte General der Flieger Loehr
einen Kranz .

Anschließend würdigte Gauleiter Minister Klaus¬
ner im Namen von Partei und Staat die Verdienste des
großen Feldherrn .

Omnibus von Zuge erfaßt - 11 Sote
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit :
Am Dienstag um 18 . 45 Uhr wurde auf dem schienengleichen

Uebergang beim Wärterposten 89 der Strecke Heidelbergs
Karlsruhe zwischen Wiesloch und Rot - Malsch ein Reichs¬
postomnibus erfaßt . etwa 200 Meter geschleift und vollständig
zertrümmert . Bisher sind elf Tote , drei Schwer - und mehrere
Leichtverlette festgestellt . Die Schwerverletten wurden in das
Akademische Krankenhaus Heidelberg übergeführt . Die Schuld¬
frage ist noch nicht endgültig geklärt . Beide Hauptgleise sind
voraussichtlich auf drei Stunden gesperrt . Die Züge werden
umgeleitet .

Bon Brag misbraucht und abgeschoben

einer

In den letzten Tagen trafen in Eger und Falkenau , aus dem

tschecho -slowakischen Gebiet fommend , mehrere Züge mit über
tausend Personen ein , die von den tschechischen Behörden
nach dem nunmehr deutschen Gebiete abgeschoben worden sind .
Es handelt sich in der Hauptsache um Angehörige der ehes
maligen deutschen sozialdemokratischen Partei in der Tschechos
Slowakei . Das Wagenmaerial der Züge befand sich in denkbar
schlechtem Zustande , ebenso waren die Lokomotiven in
Berfassung , die alles andere als betriebssicher gelten konnte .
Diese ehemaligen deutschen Marristen sind jetzt mitsamt ihren
Angehörigen von den Tschechen als lästige Elemente einfach in
alte Eisenbahnwaggons verladen und ins deutsche Gebiet ab¬
geschoben worden , nachdem sie von der Prager Propaganda
fahrelang im Kampf gegen die berechtigten Forderungen ihrer
sudetendeutschen Brüder mißbraucht worden sind . Die bisher
irregeleiteten deutschen Volksgenossen wurden in Eger und
Falfenau in großzügiger Weise aufgenommen und verpflegt .

Schwere Serbststürme über England
Seit Montag zieht über England der erste schwere

Herbststurm hinweg , der überall Schaden angerichtet hat . In
London wurde von der Gewalt des Sturmes eine schmere

Ulme umgeworfen , die unglücklicherweise auf einen porbeifah¬
renden Autobus fiel . Drei Fahrgäste wurden auf der Stelle
getötet , 10 zum Teil schwer verlegt . Durch einen Dammbruch
des Flusses Rom ist die Ortschaft Trehaford ( Grafschaft Glas
morgan ) vergangene Nacht völlig überschwemmt worden . Drei¬
Big Familien mußten in aller Gile flüchten und sind obdachlos
geworden . Zwei Personen ertranken .

Bevölkerung von Dijon verprügelt Juden
Die mittelfranzösische Provinzstadt Dijon

ist in diesen Tagen für mehrere Stunden der Schauplag stür¬
mischer Demonstrationen gegen die dort ansässigen Juden ge =

wejen . Die Kundgebungen wurden ausgelöst durch das freche
Verhalten eines jüdischen Kaufmannes , der vor seiner Laden¬

tür mit einem gerade demobilisierten Nachbarn in einen poli¬
Der Jude brach plöhlich in dentischen Streit geraten war .

Ruf aus : „ Es lebe der Krieg " . , Wohlgemerkt trug sich dieser
Zwischenfall inapp achtundvierzig Stunden nach der in ganz
Frankreich mit ungeheurer Erleichterung aufgenommenen Mel¬

dung von dem glücklichen Ausgang der Münchener Vievers
Konferenz zu. Die Menschenmenge , die sich während des Streis
tes angesammelt hatte , wurde angesichts der Kriegslüsternheit
des Juden von einer solchen Entrüstung ergriffen , daß sie auf
Stelle dessen Geschäft stürmte und demolierte . Auch ein benach¬
bartes zweites jüdisches Geschäft ging bei den Straßendemonstras
tionen , die mehrere Stunden lang anhielten , in Trümmer .
Nur unter großen Schwierigkeiten gelang es schließlich den
Mobilgarden , die Menschenansammlungen zu zerstreuen .
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Tiermarkt

Herr Domänenpächter H. Jderhoff zu Pewsumer Schatthaus
bei Pewsum will wegen Betriebseinschränkung am

Dienstag , dem 25 . Oktober d . J . ,
nachmittags 2 Uhr ,

- im Anschluß an die Versteigerung für den Verein Ostfriesischer
Stammviehzüchter in Aurich

bei seinem Hofe Pewsumer Schatthaus دو"

-

von seiner erstklassigen durchgezüchteten
schwarzbunten Stammbuchherde

50 Siere
und zwar :

10 belegte Milchkühe
14 zweieinhalbjährige belegte Rinder

4 eineinhalbjährige Rinder
6 Kuhkälber

15 Bullfälber

1 eingetragenen Bullen
öffentlich meistbietend auf viermonatige Zahlungsfrist verkaufen
lassen .

Die Herde erhielt auf der Tierschau 1927 in Emden in der
großen Zuchtsammlung den 1. Preis . Der Herdendurchschnitt
betrug

3,57 %

1935 : 4658 kg Milch 167 kg Fett 3,59 %
1936 : 5358 kg Milch 187 kg Fett 3,49 %
1937 : 4756 kg Milch 170 kg Fett

Kataloge über Abstammung und Leistung
von dem Unterzeichneten bezogen werden .

Newjum .

Schwarzes

Enterstutfohlen
mit Abstammung hat zu ver¬
faufen

Franz Ostendorf , Boghausen
bei Remels .

können fostenlos

J . Bergmann ,

Gesucht auf sofort ein

junger Mann
zum Milchausgeben bei der

Teppiche ,Wegen Einberufung zum
Heeresdienst suche ich einen Bettumrandungen , Läufer in
zuverlässigen jeder Qualität und Preislage ,

10 Monatsraten .
Straße, derselbe muß ehrlich Elektro -Gehilfen
und zuverlässig sein , bei Dauer¬
stellung und gutem Lohn .
Anmeldung erbeten

Norderney Dodo Brauer .

Suche zu sofort tüchtigen

Bäckergehilfen
lowie

Bäckerei Brüdern,
Mädchen für Haushalt,

Borkum , Fernsprecher 434 .

Sunger Bäckergefelle
und Bäckerlehrling

auf sofort oder später gesucht .

Bäckerei Gerdes ,
Inh . H. Haverkamp ,
Westerstede , Kuhlenstraße
Fernruf 132 .

1a Schiffsführer

für Dauerstellung .
Carl Kniese , Emden ,
Große Straße 37 .

Suche sofort oder z . 1. Nov .
für einen 46 Hektar großen
Marschhof einen

jungen Mann
bei Fam . -Anschl . u . Gehalt .
W. van Lessen , Bunderhee .

Ich suche zum baldigen An¬
tritt für mein

Kolonialwarengeschäft
einen

jüngeren Verkäufer
3 . H. Cassens , Jever i . O.

Suche für bald oder zu
Ostern 1939 einen

Lehrling
mit Patent A1 und C1 auf
Motor - Schillsauger gesucht .

Houwing Leer . Fernr . 2666 . D.
Wir luchen zum baldigen
Antritt einen an selbständiges
Arbeiten gewöhnten

Autoschlosser
Wir bieten bei gutem Gehalt
angen . Dauerstellung .
Wunsch Wohnung und Ver¬
pflegung im Hause .
H . Reuter und Sohn
Otterndorf ( Niederelbe ) .
Fernruf 181 .

Preußischer Auttionator. Tiefbauarbeiter

Stellen -Angebote

Wegen Erfrantung meines
jezigen suche per sofort ein
ehrliches , zuverlässiges

Ein gebr., gut erh. Kornweherjunges Mädchen
zu verkaufen . D. D.

Sechs stammberechtigte

Kuhfälber
zu verkaufen .
Ti . Groenewold , Riepster
Hammrich .

Verkaufe acht gute angetörte

Eber
bester Abstammung .

Diedrich Gädeken jr .
Astede bei Neuenburg .

Eine gute Milchziege
nebst 5 Monate alt . Mutters
lamm zu verkaufen .
H. Buister , Betkum .

Fahrzeugmarkt

Eisernes Motorboot

Gastw . D. Gerdes , Mariensiel
,,Mariensieler Hof " ,
über Wilhelmshaven .

Tücht . Hausmädchen

mit guter Schulbildung . Kost
und Wohnung im Hause des
Lehrherrn .

H. Rüdebusch , Zetel
Eisenwaren , Holz und Baustoffe ,
Kohlen .

Stellen -Gesuche

Funges Mädchen

Max Graef , 050 , Delsnih i . V. ,
Vertretung Bremen , Postfach 686 .

DEUTSCHESERZEUGNIS

Folts

FRIESEN¬

GENEVER
48161 .%

HERSTELLER
ITSASPEULDALEER

Heirat

Beamter , fest angestellt , 45 3. ,

sucht Stellung , am liebsten in sucht Bekanntschaft mit jüng .
frauenl . landw . Haushalt .

Schriftl . Angebote u .
an die OT3 . , Emden .

3515

für Straßenarbeiten in Wilhelmshaven ge

ORIGIN

Bei

Magenverstimmung
Ubelkeit , Verdauungs¬
beschwerden , Darm¬

katarrh and Darmkolik

OLBAS

Neuformbaus Boelfen,
Emben ,

3mischen beiden Sielen 21
und Kleine Faldernstraße 19

Reformbaus „Neuzeit " , Leer
Hindenburgstr . , Ecke Norderstr .

Kuhdecken
Friefia " und andere Marken

empfiehlt

2 . 3immermann
Boekzetelerfehr

Werdet Mitglied der NSV .

Vermischtes

Halte einen

Mädchen oder Witwe zweds StammschafbockHeirat .

Anonym zwecklos . Offerten unter
3 . 10. postlagernd Leer .

Umzüge
gesucht . Fahrtvergütung und hoher Lohn . Zu von und nach
melden bei der Firma

August däger , Wilhelmshaven ,
Ecke Siebethsburger Straße .

Für die Pflichtkontrolle im Tierzuchtamt Friesland wer
den interessierte fähige junge Leute gesucht als

Leistungsprüfer

Lagerung
auswärts .

OVER
DIRKS

EMDEN

zum Decken empfohlen .

5 . F . Sentes , Speyerfehn I .

LandwirtschaftlicheKenntnisse und sicheres Rechnen Bedingung. Ge- JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDENhalt nach Tarif der Landesbauernschaft Weser -Ems , dazu freie Kost
und Wohnung . Einstellung zum 15. 10. und 1. 11. Vorher Teil¬
nahme am zehntägigen Ausbildungslehrgang in Westerstede erforder¬lich . Bewerbungen mit Lebenslauf , 3eugnisabschriften , politischembei gutem Lohn und voller Führungszeugnis und Gesundheitsattest anKost gesucht .

Hotel Braunschweiger Hof ,
Wilhelmshaven . Ruf 343 .

Welche berufstätige Dame
würde lieber die Führung
eines noch einzurichtenden
ländlich . Beamtenhaushalts
( mittl . Stell .) übernehmen ?

Zuschriften mit Bild unter
N 327 an die OTZ . , Norden .

Zum 15 . Oft . wird eine solide

Sausgehilfin
in Dauerstellung gesucht .

Tierzuchtamt Friesland , Abteilung Leistungsprüfung ,
Westerstede i . Oldbg .

Feinschnitt ist kein Schwarzer Krauser . Deshalb

Ist STEINBOMER GELB auch etwas ganz anderes

als laukopp von Steinbömer . Eins aber

verbindet sie beide , eins ist beiden gemeinsam :

Qualität !
Staukopp

STEINBOMERTABAK

Bewerbungen mit Zeugnis- malariauntersuchungsstationabschriften u . Bild sowie
haltsforderungen sind อน
richten an

9 m lang , mit Kajüte , fahrbereit , Pension Gehrs , Nordseebad
in gutem Zustande , zu verkaufen . Borkum , Am Bahnhof 7 .
Schriftl . Angebote unter
an die DT3 . Emden .

Zu verkaufen

6 große Glasschränke

3519

gebraucht , aber gut erhalten ,
geeignet f . Glass , Porzellan - ,
Geschenkartikelgeschäfte , und

Nach Wildeshausen i . D.
wird für besseren Haushalt
tüchtiges zuverlässiges junges

Mädchen
gesucht .

Frau Agathe Hoyer
Wildeshausen i . D. , Tel . 439 .

Gesucht für landw . Betr . ein

3 gr . AusstellungsständerFräulein
das zeitweise den Haushalt1 Schreibtisch m . Schrank selbst führen kann, bet Fam. ¬

auffag
sollen billig verkauft werden .

Interessenten werden gebeten ,
ihre Adresse unter A 428 der
OTZ . Aurich bekannt zu geben .

Einige gebrauchte ,

Espera
Schnellwaagen

billig zu verkaufen .

Espera -Vertretung
E. Reemtsma , Weener .

Heißluftanlage
für zwei Kabinen billig zu
verkaufen .

Anschluß und Gehalt .

Schriftl . Angebote u . 3516
an die OT3 . , Emden .

Suche auf sofort eine

Haushälterin
für einfachen Landhaushalt
( 3 Kinder ) , evtl . Witwe auch
mit Anhang nicht ausgeschl .

Schriftl . Angebote n . 2 811
an die OTZ . , Leer .

älterer landw . Gehilfe
1 junger landw . Gehilfe und
1 landwirtschaftliche Gehilfin

für modernen landw . Betrieb
( anerkannte Lehrwirtschaft ) mit

Spre
Emden , Wilhelmstraße 54

prechstunden zur kostenlosen Blutuntersuchung auf
Malariaerreger Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr
Dienstags und Donnerstags von 16 bis 18 Uhr .

Rotkreuzarbeit ist selbstloser
Dienst an Dolk und Daterland
in ständiger Hilfsbereitschaft .
Ich rufe alle Deutschen auf , diese
Arbeit zu fördern . Adolf Hitler

Staats - Lotterie
Die neue Preuß : Güddeutsch . KlassenLotterie
beginnt
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3ufammen
tiber

ERIS343000
Gewinne

67mill.660000km.
Sospreis

8 4 1/2 1/

jeKlaffe: 3,- 6, -12,24,- Hm.
beliebigemAntritt gegen guten Staatl Lotterie EinnahmeLohn u . Familienanschl . gesucht .

2 . Blikslager , Damensalon , August Willers , Wardenburg
Leer , Adolf -Hitler -Str . 45. bei Oldenburg . Fernruf 254 .

B
O

H
E

Prom
pterD

erfandn . ausw
irtsDavids , Emden zwiſchenbeid. Gielen31

Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Familiennachrichten

Statt Karten !

Die Verlobung ihrer Tochter
Alida mit dem Bauer

Herrn Heike Brauer aus

Nendorp geben bekannt

W. Löning und Frau
Tjabertha , geb. ter Vehn

Middelstenborgum ,
den 5. Oktober 1938 .

Die Verlobung ihrer Tochter
Hillina mit dem Bauer

Herrn Metto Venema aus

Hazumerfehn geben bekannt

H. Löning und Frau
Johanne , geb . Friemuth

Etzel , den 5. Oktober 1938 .

Verlobte

Alida Löning
Seife Brauer

Middelstenborgum

Nendorp bei Dikum

Ottober 1938

Verlobte

Silling Löning
Metto Venema

Middelstenborgum
Hazumerfehn

Ottober 1938

Ihre Verlobung geben bekannt

Heinrite Hinrichs
Jürgen Mansholt , Wachtmann

Groß -Oldendorf ,
3. 3t . Neuderfum

Oktober 1938 Bagband ,
3. 31. Walchum , Lager IV

Statt Karten !

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unsern
herzlichen Dank .

F. Ohling , Witwe
Altine Ohling

lhrhove , den 4. Oktober 1938 .

Trauerbriefe liefert schnell und preiswert

DT3 . - Druckerei
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Die deutsche frau

Ist es berechtigt , daß der Hut
im Brennpunkte des allgemeinen
modischen Interesses stehe , wie dies
eben jetzt der Fall ist ?

Sicherlich ! Und dies aus zwei
Gründen , die wir in der Folge
genau erörtern wollen .

Beginnen wir damit , daß der
Hut das Gesicht der Frau zu um =
rahmen hat und ihm demzufolge
das besondere Gepräge geben muß .

Unsere neueste Hutmode

Das will sehr viel sagen ; wir
wissen viel zu genau , wie vorteil¬
haft eine Kopfbedeckung sein kann
und wie oft es gelingt , Mängel zu
verbergen und günstige Partien
doppelt reizvoll hervorzuheben , um
uns über die Wichtigkeit einer
schönen Hutmode nicht ganz im
flaren zu sein . Vergessen wir nicht
daran , daß der erste Blick immer
dem Gesichte gilt und daß der Be¬
schauer auch modisch nicht ent =
täuscht werden soll .

Ein Hut vermag dies hat sich
tausende Male erwiesen - einer
Frau unendlich viel Eigenart zu
geben , so daß es grundfalsch wäre ,
nicht eine eigene , deutsche Hutmode
zu schaffen . für die alle Voraus¬
setzungen fünstlerischer Art ge =
geben sind .

daßWir sagten eingangs ,
zweierlei Ursachen die Be¬
achtung , die die Hutmode findet .
rechtfertigen .

Von der einen haben wir eben
gesprochen .

Die zweite ist in der Tatsache
zu suchen , daß der Hut jeweils die
neue Jahreszeit einlei
tet . Mit anderen Worten : eine
Frau , die in modischen Dingen
auf der Höhe sein will . trägt
unlösbares Rätsel für die Logik
der Männer -Welt ! - den Strohhut , wenn noch Schnee fällt
und wählt den Winterhut , lange bevor es wirklich ernstlich
falt geworden ist .

Und doch ist dies keineswegs so unbegründbar , wie es fürs
erste den Anschein erweckt . Die Sache ist nämlich die , daß ein
schöner , der Jahreszeit vorausgehender Hut oft und oft über
fleine Mängel und Unzulänglichkeiten einer Aufmachung hin¬
wegzutäuschen imstande ist ; und wenn sich eine Frau noch die
Gabe zutrauen darf , die Kopfbedeckung in der Farbe noch ein¬
dringlicher zur Geltung zu bringen , indem sie sie mit verschie
denen Kleinigkeiten , wie mit Handtasche . Schal und Handschuh
in Uebereinstimmung bringt , kann der Erfolg eines Hutes
ganz überraschend sein !

Was bieten uns nun die neuesten Entwürfe ? Sind sie vor
allen Dingen , reizvoll , bringen sie neuartige Konturen ?

Keine Furcht ! Sie sind so vielfältiq . daß sich wohl niemand
der beredten Sprache dieser neuen Mode verschließen kann .

Und dennoch gibt es manche , die sich mit dieser Mode nicht
auf Eins -zwei - drei einverstanden erklären können , oder wollen .
Offenbar , weil sie ihnen zu plöklich . zu überraschend kam !

Man muß nämlich wissen , daß die Hutmode von gestern mit
der von morgen nicht die geringste Aehnlichkeit habe .

Vorbei die Zeit der flachen , niederen Hüte , der , , Konfekt¬
Tellerchen " , wie man sie scherzweise nannte . . Fortan gilt
nur mehr die hohe Form , die sich ungestüm Bahn bricht
und gewiß im Handumdrehen in die Menge des Publikums
eingedrungen sein wird .

Wir sehen , wie unsere Skizzen zum Leben erwachen , wie
aus Phantasie schöne Wirklichkeit wird !

Ganz reizend ist der neue sportliche Filzhut mit
weichem Rande und mit einer Knopfreihe als Garnierung .
( Rechts oben ) . Endlich einmal eine Idee , die vom Hergebrach¬
ten abweicht und uns auf neue Pfade führt , ein Hut , für den
gerade die deutsche Frau , die ihren schönen sportlichen Geist
auch auf die Mode überträgt , volles Verständnis findet !

Der Nachmittagshut mit steilem Rande wird zwar
meist aus Filz , oft aber auch aus Samt oder Band hergestellt ,
gelegentlich sogar mit Zylinderplüsch von schimmerndem Glanze

Gerade Glieder -

N. S. FRAUENSCH
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bespannt . Sehr fesselnd ist die Teiluna " dieses Randes , über
die uns das erste unserer . . lebenden Bilder " Aufschluß zu
geben vermag .

Schlagen wir nun rasch ein paar Blätter im Buche der
Mode zurück . um uns den Stil längst vergangener Tage ins
Gedächtnis zurückzurufen und uns daran zu erinnern daß man
damals gerade in unseren deutschen Landen die reizendsten
kleinen Jäo erhütchen trug , die mit den neuesten Formen
eine unleuabare Aehnlichkeit haben , mit dem Unterschiede
bloß . daß der Rand nicht nach abwärts gebogen wird . sondern
hoch anstrebt und oft auch vorne eingeschnitten wird , was in
unserem Mittelbilde genau zu erkennen ist . Diese Hütchen
pflegen mit einem schmalen Bande derart garniert zu werden ,
daß man den Rand . . hochbindet " was sowohl von vorne als
auch von der Seite gesehen entzückend wirkt !

Wir merken schon , daß die neue deutsche Hutmode einen
aroßen Formenreichtum besitzt : aber auch in der Wahl der
Materialien ist sie keineswegs engherzig . Es gibt eine Menge
aus Fell und Filz . vielfach auch aus Samt und Fell zusammen¬
gestellter Entwürfe , wobei wir die unterste Skizze ( eine schuten¬
ähnliche Form ) als Vorbild anführen .

Unter den Garnierungen sind Samtblumen , allerlei Phan¬
tasiegestecke . Bänder und Knöpfe , die wir schon früher er =
wähnten , vorherrschend : abgesehen davon aber tehrt immer und
immer wieder die Kielfeder wieder , die steil nach oben
strebend oder nach unten weisend . in verschiedenen Tragarten
groke Erfolge errinat .

Wenn man einen solchen Kiel etwa durch den Rand eines
im Stil der Shakespeare - Reit gehaltenn hohen Filzhütchens
führt , darf man des reizvollsten Eindruces sicher sein und ge¬
winnt zugleich die vorbildliche Kopfbedeckung für jede Tages :
zeit , auch eine jener Formen . für die unsere Frauen immer
Verwendung haben .

Kein Zweifel , daß auch die hohe Form ihre besonderen
Reize hat , vorausgefekt . daß man maßvoll bleibt und sich unter
feinen Umständen zu Gewaatheiten hinreißen läßt , die dem vor¬
nehmen . immer besonnenen Stil unserer deutschen Mode be =
stimmt nicht gelegen sind ! Gusty Amann Mundt .

gesunde Kinder Sering und Büding , enthalten den Stoff, der die Rachitis

Verhütung der Rachitis von größter Wichtigkeit

Ebenso wie im ersten Lebensjahr ist auch in der Zeit
zwischen dem 2. und 6. Lebensjahr die Pflege und
Erziehung des Kindes fast ausschließlich der Mutter anvertraut .
Ein glückliches Vorrecht , das aber auch eine große Verantwor =
tung bedeutet ! Allein schon die körperliche Entwicklung in
diesem Lebensabschnitt erfordert liebevolle Aufmerksamkeit , ent =
scheidet sie doch oft über die Gesundheit , die geraden
Glieder , die einwandfreie Körperhaltung und damit über
das Lebensglück und die berufliche Leistungsfähigkeit unserer
Kinder !

Um die Wende des ersten Lebensjahres gibt das Kind die
meist liegende oder sizzende Lebensweise des ganz kleinen
Kindes auf und eignet sich die aufrechte Haltung und den Gang
der Erwachsenen an . Das bedeutet eine große Aufgabe
für die Knochen , die Muskeln und die Gelenke . Sie
sind ihr nur gewachsen , wenn sie kräftig und gesund sind . Der
größte Feind einer geraden und gesunden körperlichen Entwid¬
lung ist daher jene Krankheit , die vor allem die Knochen¬
bildung beeinträchtigt : die englische Krankheit oder
Rachitis . Jede Mutter und jeder , der kleine Kinder betreut ,
muß wissen , wie man sie verhütet und wie man schon ihre
leichten Formen erkennen und ausheilen kann .

Das erste und wichtigste Vorbeugungsmittel ist die natür¬
liche Ernährung des Säuglings , das Stillen . Weiter müssen
wir für Luft , Licht und Sonne sorgen , die besten und
natürlichsten Vorbeugungsmittel gegen Rachitis . Sie sollten
noch viel mehr als bisher für unsere Kinder ausgenügt werden !
Sonnenbäder im Freien ohne mit ganz geringer Bekleidung ,
reichlicher Aufenthalt in frischer Luft zu jeder Jahreszeit , dar¬
auf haben alle Kinder Anspruch . Wo ihnen dies , wie in der
Großstadt , nicht immer in genügendem Maße verschafft werden
tann , treten besonders im Winter die Bestrahlungen mit fünst
licher Höhensonne in ihr Recht . Auch der Ernährung kommt
im Kampf gegen die Rachitis eine wichtige Rolle zu . Frische
Milch , Butter , Eigelb , Fische , wie vor allem der

verhütet . Wollen wir gegen diesen bösen Feind unserer Kinder
ganz sicher gehen , so geben wir ihnen während der Winter¬
monate , in denen die Kinder erhöht gefährdet sind , den alt =
bewährten Lebertran .

Amtliches Organ der ostfriesischen NS . -Frauenschaften

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Die Hausfrau am 1. Eintopffonutag
Das Winterhilfswerk ist die prägnanteste Form national

sozialistischer Denkungsart , und die Eintopfsonntage sind das
lebendigste und ergreifendste Zeichen dieses Werkes . Wenn das
neue Deutschland auch keine Arbeitslosen mehr hat , ja , der
Mangel an Arbeitern auf allen Gebieten gegenwärtig unsere
größte Sorge ist , so gibt es doch noch viele Volksgenossen , die
noch heute unter den Folgen einer jahrelangen Arbeitslosigkeit
leiden . Zum andern wollen wir auch nicht vergessen , daß aus
oft genannten Gründen Lohnerhöhungen bisher nicht überall
erfolgen konnten , um den wirtschaftlichen Erfolg der Maßnahs
nahmen des Führers nicht zu gefährden . Am 9. Oktober wird
die Reihe der sechs Eintopfsonntage dieses Winterhalbjahres
eröffnet werden . Wie die mehr als 200 000 deutschen Gaststätten
werden auch die nahezu zwanzig Millionen Haushaltungen des
größeren Deutschlands an diesem Tage die Zubereitung des ein
fachen Gerichtes als eine Ehrenpflicht auffassen . Wirklich ents
scheidend für den letzten Erfolg dieser Opfertage ist nicht die
flingende , bare Summe Geldes , sondern die innere Haltung ,
aus der heraus sich die Menschen zum Sinn dieses Werfes
bekennen .

Und was können wir sonst noch tun , um die gesunde Körper¬
entwicklung unserer Kinder sicherzustellen ? Die Vorsehung hat
in den kleinen , kindlichen Körper selbst die Gesetze zu seinem
natürlichen Wachstum gelegt . Wir müssen uns vor allem be¬
mühen , sie nicht zu stören , nicht die von selbst vor sich gehende
Entwicklung zu hemmen . Dabei sind es vor allem zwei Körper¬
teile , die im Kleinkindesalter besonders gefährdet sind : die
Wirbelsäule und die Füße . In all seinem „ Unverstand " fühlt
das Kind von selbst am besten , wann es sich aufrichten und
wann es die Füße mit seinem Körpergewicht belasten darf . Des :
halb ist es grundverkehrt , wenn man ein Kind im Sigen ,
Stehen und Gehen unterweisen und es dazu ermuntern und
anhalten will . Im Gegenteil ! Je mehr es sich damit Zeit
läßt , je länger es die Bauchlage , das Herumtriechen auf allen
Vieren und das Herumrutschen bevorzugt , desto besser , auch
wenn das unserem Reinlichkeitsbedürfnis vielleicht nicht zu¬
sagt . Eine frankhafte Verzögerung des Sigens , Stehens und
Gehens beim rachitischen Kind über den 18. Lebens =

monat hinaus ist natürlich anders zu bewerten und bedarf
ärztlicher Behandlung .

-

Für die Hausfrau aber beginnt auch diese Zeit mit der
praktischen Frage : Welches Gericht soll ich zubereiten ? Wie
bisher werden auch in diesem Jahre Reichsnährsand und Wirts
schaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe für jeden
Eintopfsonntag vier Gerichte empfehlen , die nicht nur nahr¬
haft und wohlschmeckend sind , sondern zugleich den Notwendig
teiten unserer Versorgungslage Rechnung tragen . Die Reihe
der Ehrengerichte wird in diesem Jahre von einem Gericht ers
öffnet , das man wohl als das ideale Eintopfgericht bezeichnen
tann . Insbesondere werden die Hitlerjungen , die Arbeitss
männer und Soldaten , die zufällig an diesem Tage in der
Heimat sind , diesen Eintopf begrüßen : Ebieniuppe mit
Einlage Doch auch das zweite Gericht , das zum 9. Oktober
empfohlen wird . hat es in sich " . Weißtohl mit Rind¬
fleisch wird gerade jekt zur Zeit der großen Weizkohlernte
begeisterten Zuspruch finden . Diese ersten beiden Gerichte arer .
den wie immer ., reichseinheitlich " festgesetzt . d . h . , so weit es
geht . sollen im ganzen Reiche diese , beiden Gerichte in die Reihe
der vier „ Eintöpfe " aufgenommen werden . Die beiden letzten
Gerichte dagegen lassen der Hausfrau Freiheit und geben die
Möglichkeit , jene Erzeugnisse zu vermenden . Die in den eins
zelnen Gebieten gerade reichlich am Markte sind . Wie stets ist
das dritte Gericht ein Fischgericht " Wenn das Wetter
auf dem Meere meiterhin den Fischfang gestattet , werden in
allen Teilen des Reiches frische Seefische vorhanden sein . Selbit .
verständlich können auch Süßwasserfische cenommen werden . Das
nierte und letzte Gericht des Eintopfsonntages im Oftober ist
der altbekannte Gemüsetopf nach Wahl " Dieses Ge :
richt ist als landmannschaftliches Gericht unter Verwendung
der in den einzelnen Gebieten besonders reichlich norhandenen
und durch die Landesbauernschaften bekanntgegebenen Gemüse¬
sorten zuzubereiten . Für eine gute Kartoffeliuppe oder für
cinen Mohrrübeneintopf stehen z. B. die erforderlichen . . Roh
stoffe " in ieder Menge bereit . Da auch Rindfleisch und Sammel .
fleisch genügend vorhanden sind , wird auch die Einlage " fein
Kopfzerbrechen machen . Dr . Boelz

Sobald das Kind einigermaßen laufen kann , zeigt es eine
Vorliebe dafür , irgendwelche Gegenstände herum zu schleppen .
Es ist dies nichts anderes als das instinktive Verlangen , die
Arme ebenso zu kräftigen wie die Beine durchs Laufen . Nicht
lange dauert es , dann beginnt das Kind zu klettern auch
wieder eine Uebung für die Arme ! Dann krabbelt es die .
Treppe hinauf und herunter und fängt gar an zu springen .
Man braucht sich nicht zu sorgen , daß es sich dabei wehe tut .
Ein Kind , das man bei seinen förperlichen Bewegungen völlig
gewähren läßt , dem man nicht verbietet , aber auch nichts vor¬
macht , was es noch nicht leisten kann , dem geschieht viel
weniger , als man meint . Es pflegt sehr genau zu wissen , was
es sich zutrauen fann und ist gewöhnlich gar nicht unvorsichtig .
Deshalb teine übertriebene Aengstlichkeit !

Einige Eintopfgerichte

Kohl -Suppentopf

Zu Rindfleisch in einen Topf gibt man eine grobstückig
geschnittene gelbe Rübe , Petersilienwurzel und einen ebenfalls
in Stückchen geschnittenen Kohltopf , sowie geviertteilte Kar¬
toffeln , gießt heißes Salzwasser darüber und deckt den Topf zu ,
dessen Inhalt langsam zwei Stunden fochen muß . Vor dem
Servieren der Euppe schneidet man das Fleisch ebenfalls in
fleine Stüde

Fischeintops

Hierzu tann man alle billigen Fischarten verwenden . Sie

werden gereinigt , entgrätet und in kleine Stückchen geschnitten .
Rohe geschälte Kartoffeln werden in dünne Scheiben geschnitten
und bis die übrigen Zutaten fertig sino , ins Wasser gelegt .
Drei bis vier gelbe Rüben werden gesäubert und in Scheibchen
geschnitten . Dazu kommen zwei bis drei Zwiebeln und etwas

gut zerkleinerte Petersilie . Nun gibt man in einen Topf etmas
Fett , das man zergehen läßt , tut dann eine Lage Kartoffeln
mit Rüben vermischt hinein , dann eine Lage Fisch mit Peters
silie , Zwiebeln , Pfeffer und Salz . Dies abwechselnd , bis alle
Zutaten verbraucht sind . Als leyte Schicht müssen Kartoffeln
genommen werden . Darüber gießt man eine Tasse Fleischbrühe
( auch von Würfeln ) und läßt das Ganze gut zugedeckt drei¬
viertel Stunde gardämpfen .

Haben wir durch gute Pflege und Ernährung dafür gesorgt ,
daß die Kinder teine Rachitis bekommen , und haben sie in Haus
und Garten oder auf dem Lande genügend Möglichkeiten , fich
auszutummeln , dann ist ein eigenes Kinderturnen für diese
Altersstufe durchaus entbehrlich . Anders in der Großstadt . Da
haben leider viele Kinder nicht die Bewegungsmöglichkeit , die
sie brauchen . Dann ist das Kinderturnen daheim oder
im Kindergarten ein willkommener Ausgleich für die vielen
Beschränkungen , die man den Kindern auferlegen muß in den
engen Wohnungen ohne Garten , auf verkehrsreichen Straßen
und in allzu gut gepflegten Anlagen .

Und die Füße unserer Kinder ? Die ersten Kinderjahre sind
oft entscheidend dafür , ob ein Mensch fußgesund durchs Leben
gehen wird oder nicht . Die oft gestellte Frage der Mütter
, ,Was soll mein Kind für Schuhe tragen ?" beantwortet man
mit einem unser besten Orthopäden : Am besten gar teine ! Bes
sonders gesund ist das Barfußgehen auf rauhem , natürlichem
Boden , nicht nur auf Asphalt und den Fußböden der Häuser .
Man meint , das weiche Füßchen des kleinen Kindes hielte das
nicht aus , aber weit gefehlt ! Die fleinen Kinder verziehen
nicht eine Miene , wenn sie barfuß auf rauhem Boden mit dem
Laufen anfangen . Die Gefahr der Erkältung wird dabei immer
weit überschätzt . Der bloße Fuß fühlt sich wohl außen fühl an ,
ist aber immer gut durchblutet . In der kalten Jahreszeit ge
nügen im Haus gestrickte oder sonst handgearbeitete Schuhe
aus Woll - , Garn - oder Stoffresten . Auf der Straße soll das
Kind einen Schuh mit biegsamer Sohle tragen . Die
Sandale und der Halbschuh sind vor dem hohen Schuh zu bevor¬
zugen . Lackschuhe sind für kleine Kinder unsinnig . Schuhe mit
Fuß - und Gelenkstügen sind für den gesunden , in der Entwic
lung begriffenen findlichen Fuß sogar Gift , denn sie bringen
die natürlichen Haltekräfte des Fußes zur Erschlaffung und
rufen das Uebel erst hervor , das sie zu bekämpfen vorgeben :
Den Sent - und Knidfuß . Einlagen in die Schuhe braucht nur
das Kind , das - infolge von Rachitis bereits ernsthaft fuß¬
trant ist . Dann aber gehört es in fachärztliche Behand .
Iung , damit der Arzt ihm nach Gipsabgüssen besondere Eine
lagen machen lassen kann .

- -

Dr . med . Johanna Haarer .
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Sehr rasch taucht sie wieder auf , blickt kurz zurück und lächelt .
Dann zieht sie in ruhigen Schwimmstößen davon , der Sandbank
zu , bis sie offenbar Grund unter den Füßen hat . Abermals
schaut sie zurück ; Gundlach deutet mit dem Arm nach rechts , und
sie tastet sich in dieser Richtung vorsichtig weiter .

Plötzlich ist sie verschwunden , Gundlach zieht die Leine straff .

, ,Nicht " , ruft sie , wieder hochkommend , und fuchelt abwehrend
mit den Armen ,, , lassen Sie locker . Alles in Ordnung !"

Die drei Männer beobachten aufmerksam ihre Bewegungen .
Da Geefterkamp einmal nach der „ Alt " zurückblickt , die ziemlich
nah auf dem Wasser liegt , fann er ein Schmunzeln nicht unter¬
drücken . Dort steht nämlich Karsten an der Reling und sieht
durch das Glas gleichfalls den Uebungen seiner kühnen Nichte zu .

, ,Was feirt du ? " brummt Sanders und schaut sich ebenfalls
um .

In diesem Augenblick läßt ein Schrei sie herumfahren .
Tora ist eben wieder hochgekommen , sie scheint sich an
etwas , das unter dem Wasser ist , festzuklammern , zieht sich
daran herauf und faßt sich an den Kopf . Hat sie sich verlegt ? "

Wortlos streift Sanders Rock und Hose ab und springt im
Unterzeug ins Wasser ,

Gundlach drückt Geesterkamp die Halteleine in die Hand und
jezt den Motor in Gang , mit geringster Kraft und großer Vor¬
sicht näher heranzufahren . Tora lauert dort drüben im Wasser
auf irgend etwas , was man nicht sehen kann . Sie scheint sich
rasch zu erholen . Sie lächelt Sanders sogar an .

Vorsicht ! " ruft sie , ich habe mich auch schon ziemlich am
Kopf gestoßen . Bin schrecklich erschrocken " , setzt sie lachend hinzu .

Sanders watet jetzt , vorsichtig tastend , näher . Gundlach
stellt den Motor wieder ab und wirft den Anker aus , da er
merkt , daß er auf Grund gekommen ist .

" Was gibt es ? " ruft er hinüber .
„ Hier " , rust Tora zurück und stellt sich aufrecht , ist etwas !

Ich stehe drauf !"
Sanders verschwindet und scheint unter Wasser herumzu¬

forschen . Nach kurzer Zeit taucht er wieder auf . Sich das
nasse Haar aus dem Gesicht streichend , spricht er mit Tora und
tommt dann auf das Boot zu .

, ,Dort liegt es " , sagt er ernst . „ Fräulein Tora ist mehr er¬
schrocken als verlegt . Sie steht auf dem Gestänge des oberen
Tragdecks . Ich habe mich nur überzeugen wollen , ob
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bricht ab und hebt wie erschauernd die Schultern , ,aber
soweit ich es feststellen konnte , ist weiter nichts dort . " .

Berstehe " , murmelte Gundlach , „ Sie meinen , daß der
Flieger ich hatte übrigens auch nicht damit gerechnet . Wird
wahrscheinlich vorher abgesprungen sein . Sonst wäre er ver¬
brannt . "

Sanders schüttelt den Kopf . „ Hätte aber doch sein können ,
daß er noch festgeschnallt war . Und ich wollte jedenfalls ver =
hindern , daß sie etwas davon merkt . "

,,Sie haben sie also beruhigt ?" fragt Gundlach . „ Danke !
Was willst du ? " ruft er dann und hebt den Kopf . Tora ruft
noch lauter . Sie will noch einmal tauchen . „ Nein , kommt
zurück ! "

Sie aber verschwindet wieder . Diesmal dauert es beängsti
gend lange , bis sie wieder zum Vorschein kommt .

Geesterkamp hält die Leine und sieht Gundlach fragend an .
Gundlach blickt auf die Uhr . Sanders entfernt sich wieder von
ihnen , hält auf die Sandbank zu . Er taucht jetzt gleichfalls .
Aber er hält sich nicht so lange wie Tora . Er taucht abermals .

Dann sind beide plötzlich an der Oberfläche . Sie sprechen
miteinander , Tora hält etwas in der Hand , das sie Sanders
zeigt und dann hochhält . Naß blißt es in der Sonne auf .

Sehen Sie das !" ruft Gundlach aus ,, , was sagen Sie ! Das
Teufelsmädchen hat da . . . "

„ Gold gefunden , wie es scheint !" erwidert Geesterkamp , von
einer geheimnisvollen Erregung befallen . „ Gold im Meer . . . "

, ,Jawohl , Gold im Meer !" wiederholt Gundlach und nicht .
„ He , kommt zurück !" ruft er hinüber . „ Macht kein Aufsehen !"

Geesterkamp blickt sich unwillkürlich um . Aber weit und breit
erstreckt sich um sie das stille Wasser . Kein menschliches Wesen
ist zu sehen . Selbst der alte Karsten von der Reling der „ Alt "
ist verschwunden . Nur ein paar Möwen streichen neugierig in
flachen Serpentinen unweit des Bootes vorüber .

Sanders und Tora kommen zurüd . Bis zur Brust stehen sie
neben dem Motorboot im Wasser . Schweigend und eigentümlich
scheu reicht sie Gundlach das Gold hinauf .

Welches Schicksal mochte an ihm haften , an diesem Gold , das
vom Himmel ins Meer gestürzt , und zwar an einer Stelle , die
Gundlach als seinen „ Grund und Boden " bezeichnen kann . Welche
Schlüsse mag er daraus ziehen ?

Geestertamp sieht fragend in Gundlachs undurchdringliches
Gesicht , der das schimmernde Metall in der Hand wägt .

Nach dieser Minute des Schweigens sagt das Mädchen , deren
unschuldige Hand das geheimnisvolle Gold wieder ans Licht der
Sonne gehoben hat :

Darum also . .
"

Was ? " fährt Gundlach aus seinen Erwägungen auf . , ,Was
meinst du , Kind ?"

"

, ,Darum haben so viele Menschen sterben müssen , oder nicht ? "
Wohl mehr noch , als wir wissen " , antwortet Gundlach ernst

und nicht . Um Gold sind stets viele Menschen gestorben . Seit
man es zu etwas gemacht hat , was es nicht ist : zu einem Idol !
So ist es , Tora . In reiner Hand kann es nur zum Segen wer¬
den . Als Waffe der Freiheit , als Faktor der Macht . Und wir
werden es seiner besseren Bestimmung übergeben

"

"

Gott sei Dank !" murmelte Tora und blickt dem grauhaari¬
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gen Mann erleichtert und bewundernd in das entschlossene Ge¬
sicht . Gundlach lächelt ihr zu und streckt die Hand aus , um ihr
an Bord zu helfen . „ Komm du hast deine Sache ausgezeich =
net gemacht , Mädel !"

Sie klettert , von Gundlach gezogen und von Sanders hoch¬
gehoben , behende über Bord und wird von Geesterkamp sogleich
in den Bademantel gehüllt . Dann ist auch Sanders , tropfend
und etwas geniert , wieder im Boot , und Geesterkamp hilft jetzt
auch ihm aus seinem nassen Unterzeug heraus und in die
trockenen Ueberkleider hinein , während Gundlach sich mit Tora
an der Boje zu schaffen macht , die der bessern Orientierung
halber hier zurückgelassen werden soll .

Mein Grenzpfahl " , erklärt er den beiden Freunden , als sie
über Bord gelassen wird .

„ Die Kiste wird rasch versanden " , erläutert Sanders ,, , wenn
sie nicht bald gehoben wird " , und meint damit das Flugzeug .

, ,Das soll sie ruhig " , erklärt Gundlach . , ,Wir werden aber

zuvor die Ladung bergen , und zwar heute nacht noch . Bei tief =
stem Stand des Niedrigwassers werden wir es schon schaffen ."

, , Ist eine ganze Menge kleiner Kisten da unten " , berichtet
Sanders und reibt sich das Wasser aus dem Haar . Zum Teil

angefohlt , eine ist ganz geplagt , aus der stammt auch der Bar¬
) ren , den Fräulein Karsten gefunden hat ."

Man nimmt
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Wenn nun aber " , gibt Geesterkamp zu bedenken , „ jemand
anders hier die Boje entdeckt und seine Schlüsse daraus zieht ? "
Er ist dabei , den leichten Anker wieder einzuholen , denn das
steigende Wasser hat das Boot schon wieder frei werden lassen .

, ,Dann mag sie eine Warnung sein " , erwidert Gundlach .
,,Außerdem hat Karsten von der „ Alt " aus sie in Sicht und gibt ,
wenn Unbefugte sich nähern , Signal und auf meine Verantwor
tung hin auch notfalls Schreckschüsse ab ."-

, ,Bis heute nacht also " , murmelt Geesterkamp und gibt der
Schwimmboje einen Stoß mit dem Enterhaken , damit sie dem
abfahrenden Boot aus dem Wege kommt .

16 . Kapitel
Die Nacht ist vom Rauschen und Murmeln des Meeres er¬

füllt , vom leisen Zischen der Brandung , das die noch feuchte
Sandbank umspült , von jenem quirlenden Ausgleich der Kräfte

dem Zeitpunkt des Wechsels zwischen Ebbe und Flut . Geester¬
tamp ist entschlossen , dieses merkwürdigste aller Bilder , das sich
jemals seinen Augen geboten , in einer Blitzlichtaufnahme fest¬
zuhalten . Von Fackeln in rötlich flackernden Schein getaucht ,
liegt eine schmale Zunge nassen Sandes inmitten der dunkel
wühlenden Wassermassen , von zwei hohen Stangen herab be¬
leuchtet das Feuer sein feindliches Element . Schattenhafte Ge¬
stalten wimmeln umher , anzusehen wie Ameisen , die emsig und
unbeirrt zwischen zwei Punkten hin und her marschieren . Der
eine Punkt ist da , wo die seltsam verbogenen nassen und auss
gebrannten Verspannungskabel des halb im Treibsand steckenden
Flugzeugkörpers aufragen , der andre dort , wo die Jolle des
Kutters Alt " am Rande der Bank festliegt . Von der „ Alt "
selbst ist in der warmen dunklen Meeresnacht nichts zu sehen
als ein schwaches grünes Pünktchen , das Steuerbordpositions =
licht . Als eine schwarze Masse schaukelt das Motorboot leise
auf den Wellen näher heran . Es soll die Jolle nach vollendeter
Arbeit wieder ins Schlepp nehmen . Dort ist ein Mann von
Gundlachs Leuten als Wache zurückgeblieben .

Der Alte selbst steht in hohen Wasserstiefeln neben den Flugs
zeugtrümmern und hält gleichfalls eine Fackel in der Hand , mit
der er den Männern leuchtet , die zusammen mit Sanders eine
Kiste nach der andern aus dem Rumpf der Maschine heraus¬
wühlen , der fast völlig von Wasser und Sand bedeckt im Boden
steckt . Es ist eine mühselige und dazu eilige Arbeit .

Geesterkamp hat seinen Wachtposten bei dem Boot , wo die
fleinen nassen , durch schwere Bandeisen gesicherten Kisten auf¬
gestapelt werden , zu zweit schleppen die Leute sich heran . Sin
und wieder kommt Tora , wie die andern in hohen Stiefeln und
Delmantel , um frische Fackeln zu holen , denn es ist ihre Auf¬
gabe , sie an den beiden Masten in Brand zu halten . Ein weit¬
hin leuchtendes verräterisches Zeichen aber unentbehrlich in
der Schwärze dieser Nacht .

Jetzt zischt auch noch Geesterkamps Magnesiumlicht wie eine
weiße Stichflamme auf ; er hofft , daß die Aufnahme dieses
phantastischen Schauspiels geglückt ist , und nimmt gerade seinen
Kodak vom Stativ , als drüben , von der Richtung der „ Alk " her ,
das verabredete Signal tommt , das Schwenken einer roten La¬
terne . Schiffer Karsten hat von seinem erhöhten Standort aus
mit dem Nachtglas das Herannahen eines andern Fahrzeuges
ausgemacht .

Tora ist die erste , die das Signal bemerkt und mit dem
Schwenken ihrer eben frisch entzündeten Fackel erwidert , die ste
unmittelbar darauf im Wasser auslöscht , dann reißt sie auch die
andre herunter .

Im Augenblick leuchtet nur mehr in Gundlachs Hand eine
Fackel . Schwach sprüht ihr Funkenschein über das Wasser .

, , Hallo !" ruft Geesterkamp ihn an ,, , wie weit sind Sie ? "
„ Gleich so weit , denke ich ! Kommt was ? "
„ Jawohl , fertig , wir haben alles !" meldet Sanders und

watet aus dem Wasserloch unter dem Gewirr des Gestänges ,
wo er bisher gestanden hat , heraus , und seine zwei Handlanger
wuchten mit den letzten Kisten davon .

(Fortsetzung folgt )

Schreckensstunden auf dem Meeresgrund
Gefahrvolle Arbeit an versunkenen

Jedes Jahr , wenn die Herbststürme über die See rasen , be =
ginnt für die Seefahrer eine schwere Zeit . An der Küste liegen
die Bergungsschiffe dauernd unter Dampf . SOS - ein furzer
Hilferuf , und die tapferen Männer kämpfen sich auf das to¬
bende Meer hinaus . Oft gelingt es , in letter Minute die
Schiffbrüchigen zu bergen , während das Wrack in den Wellen
versinkt . Dann treten die Taucher in Tätigkeit . Sobald der
Sturm ein wenig abgeflaut ist , beginnen sie ihre gefahrvolle
Arbeit .

Hart und verantwortungsvoll ist ihre Tätigkeit unter
Wasser . Nicht nur die Tiefseetaucher , auch ihre Kameraden in
den Häfen und Flußmündungen sind immer von Gefahren um¬
lauert . Sogar in den Schwimmdocks haben sich Unglücksfälle
ereignet .

-

Ein bekannter Marinetaucher erlebte hier sein aufregend¬
stes Abenteuer . Er war unter Wasser gestiegen , um einige
Stügen und Klöße zu überprüfen , auf denen ein großer
Schlachtfreuzer ruhen sollte . Zoll für Zoll senkte sich der mäch¬
tige Schiffskörper auf die breitgedrüdten Klöße herab . Alles
schien in bester Ordnung da sette plötzlich die Luftzufuhr
aus . Zu seinem Entsehen sah der Taucher , wie der Luftschlauch
zwischen einem Block und den immer tiefer drückenden Schiffs =
wänden festgeklemmt wurde . Dem Ersticken nahe , riß er ver¬
zweifelt an dem Schlauch und bekam ihn glücklich frei . Se¬
kunden später saß der Schiffsrumpf unverrückbar auf den
Klözen fest . Der grauenvolle Kampf spielte sich nur wenige
Zentimeter unter der Wasseroberfläche ab und wurde von
niemandem beobachtet .

Tragödie im Schwimmdod
Ein anderer Taucher erzählt von einem ähnlichen Erlebnis ,

das fast noch unheimlicher flingt : „ Ich hatte den Auftrag er
halten , nach einem alten Schoner zu sehen , der seit Jahren
am Ufer der Themse lag . Vor allem sollte der Schiffsboden
genau untersucht werden . Keine einfache Sache , denn ich
fonnte meine Aufgabe nur während der Flut ausführen ; bei
Ebbe lag der Schoner auf dem Schlick . Mit der Zeit hatte er
dort eine tiefe Mulde ausgewühlt ein richtiges Ruhebett .
Bei hohem Wasserstand troch ich dort hinein und war bald so
in meine Arbeit vertieft , daß ich den Gezeitenwechsel ganz ver¬
gaß . Inzwischen hatte die Ebbe eingesetzt . Ich merkte es erst ,
als mir der Schiffstiel verdächtig nahe an den Helm gerückt
war . Meine Lage war furchtbar . In kurzer Zeit mußte mich

Sudetendeutschlands
REICHENBERG

Fer- industrie Wirtschafts¬Tuch - uWolindustrie

Harte

JOACHIMSTADLETMERITZ
Leder Chemike¬
lienindustrie Obst

Hopfen

PRAG
KOLIN

PILSEN

TABOR
IGLAU

Tabakindustrie

ZNAIM

Radium

Upechblende

Kaalin (Porzellanerde )

Holzindustrie

Brauereien .
Leder - u exilindustrie
Obsi - Gurken , Weinbou

(K)

OLMUTZ
Metal - Malz - Zuckerindustrie

BRUNN
Maschinen -Textil - u .

Lederindustrie

Sudetendeutschland
wirtschaftlich gesehen
In den sudetendeutschen Ge¬
bieten findet man neben meh¬
reren Braunkohlenbecken auch
Eisen und Radium , bei Joa¬
chimsthal Uranium ( Pech¬
blende ) und in der Umges
bung von Karlsbad Kaolin
( Borzellanerde ) . Eine be¬
deutende Rolle spielt die
Holzwirtschaft und die damit
zusammenhängende Zellulose¬
herstellung .

( Tusztay ,
Bander Multipley A. ).

Schatschiffen / Tiefseetaucher erzählen

der Schiffsrumpf zerquetschen . Nur ein schmaler Zwischenraum
trennte die Planken noch vom Rand der Mulde . So schnell
es ging , troch ich dorthin . . . ich troch um mein Leben ! Aber
der Schlick hielt mich mit tausend Saugarmen fest . Als ich den
legten Spalt ereichte , bekam ich den Helm nicht mehr hindurch . op
Ich wühlte mit den Händen im Morast , ächzte und stöhnte .
Aber es gab kein Entkommen . Die qualvolle Todesgewißheit
nahm mir fast den Verstand . Da bemerkte ich zu meiner un¬
säglichen Freude , wie sich der Schoner langsam vorwärts be¬
wegte . Man hatte an Deck meine furchtbare Lage erkannt und
zog das plumpe Schiff etwas über die Senke hinweg . Diese
furze Bewegung rettete mir das Leben !"

Romantisch mutet die Arbeit der Tiefseetaucher an , die nach
versunkenen Schatzschiffen suchen . Phantasiebegabte Roman¬
schriftsteller haben dies Thema oft behandelt . Aber bisweilen
ist die Wirklichkeit noch aufregender .

Wenig glücklich verliefen die Bergungsversuche an dem
englischen Panzerfreuzer Hampshire " , " der im Weltkrieg bei
den Orkney - Inseln unterging . An Bord befanden sich Gold¬
barren von ungeheurem Wert . In aller Stille wurde mit den
Bergungsarbeiten begonnen . Zwei der besten Tiefseetaucher
stiegen in die bewegte See hinab und drangen bis zu den
Schazkammern der „ Hampshire " vor . In einem Tresor wurde
so viel Gold gefunden , daß die Unkosten der Expedition ges
deckt waren . Natürlich gab man sich nicht zufrieden . Wieder
sanken die Taucher ins Meer , und dieser Abstieg wurde ihnen
zum Verhängnis . Es brach ein Unwetter los ! Das Meer war
bis zum Grunde aufgewühlt . Während die beiden Taucher die
Goldbarren zusammenrafften , löste sich über ihnen eine Pan¬
zerplatte und verletzte sie schwer . In hoffnungslosem Zustand
wurden sie an Bord gezogen . Es liegt ein Fluch auf diesem
Schiff . Von den beiden Tauchern , die in die Schazkammer der
Hampshire " eindrangen , ist keiner mehr am Leben .

Ein Schläfchen unter Wasser
An Unglücksfällen und Tragödien ist das Taucherleben

reich . Aber es gibt auch erfreuliche Lichtblicke . Die alten Lehr¬
meister können sogar von humorvollen Erlebnissen auf dem
Meeresgrund berichten . Einen tollen Streich erlaubte sich ein
Hafentaucher , der ein paar Brückenpfeiler untersuchen sollte .
Zuerst war alles in bester Ordnung . Dann wurden die Män
ner an der Luftpumpe unruhig , denn ihr Schützling blieb uns
gewöhnlich lange unter Wasser . Der Assistent gab einige Zeis
chen mit der Signalleine . Keine Antwort ! Luftschlauch und
Meldeleine hingen regungslos herab . Man befürchtete das
Schlimmste .

Eiligst wurde die nächste Rettungsstation alarmiert , und
ein Taucher stieg zur Hilfeleistung hinab . Seine furchtbaren
Ahnungen wurden erfüllt . Der Kollege lag regungslos am
Boden . Zweifellos war er erstickt ! Als der erschrockene Mann
seinen Helm mit dem des anderen in Berührung brachte (das
Metall ist ein ausgezeichneter Schalleiter ) , vernahm er jedoch
ein furchtbares Aechzen und Stöhnen . Wenigstens war der
Wermste am Leben , aber er mußte schwer verletzt sein . Der
Retter brüllte ein paar ermunternde Worte und war im
nächsten Augenblick wie vom Donner . gerührt . Das Prusten
und Stöhnen schlug in ein herzhaftes Gähnen um ! Dieser
hartgesottene Sünder war während einer Ruhepause einfach
eingeschlafen !

Spaziergang zwischen Heringsschwärmen
Die Taucher konnten sich anfangs nur ungenügend mit der

Oberwelt verständigen . Mit einer Signalleine gaben sie be =
stimmte Zeichen nach oben . Oft verwickelte sich der lebens .
wichtige Faden in irgendein Hindernis , und dann schwebten
die Männer dauernd in Gefahr . Heute sind alle Tiefseetancher
durch Telephon mit dem Begleitschiff verbunden . Es werden
regelrechte Unterhaltungen zwischen Ober - und Unterwelt ge¬
führt . Der deutsche Rundfunk machte sich die Sache zunuze .
Vor wenigen Jahren übertrug er eine interessante Reportage
aus vierzig Meter Wassertiefe Ein bekannter Taucher ging
bei Helgoland zwischen dichten Heringsschwärmen ipazieren
und erzählte in klaren , verständlichen Worten von seinen selts
samen Eindrücken am Grunde der Nordsee .

So hat die moderne Technik selbst die Tiefen des Welte
meere erobert . Rudolf Jacobs



Brand der Emder Gasthauskirche vor Gericht
Große Strafkammer verurteilt einen Klempnermeister zu 600 RM . Geldstrafe

Als am 21 . Juli die Nachricht von dem Brande der alten
Gasthauskirche wie ein Lauffeuer durch ganz Ostfriesland und
Darüber hinaus durch Deutschland lief , fragte sich jeder , wie
in einer Kirche ein Brand entstehen könne , bis man hörte , daß
an dem Tage Handwerker in der Kirche gearbeitet haben
sollten , und der Brand möglicherweise durch Fahrlässigkeit ent¬
standen sein könne .

Cifrig wurde von der Polizei und der Staatsanwaltschaft
nach der Entstehungsursache und dem Schuldigen gefahndet .
Es wurde bei den Ermittlungen festgestellt , daß ein Klempner¬
meister aus Emden an dem fraglichen Tage Lötarbeiten am
Dach vorgenommen hatte . Da in der Nähe der Arbeitsstellen
der Brand ausgebrochen ist , mußte man annehmen , daß der
Handwerker durch Fahrlässigkeit den Brand verursacht habe .
Es wurde Anklage erhoben .

Gestern hatte sich nun dieser Klempnermeister vor der
Großen Straffammer wegen fahrlässiger Brandstiftung zu ver¬
antworten . Vorweg sei gleich mitgeteilt , daß das Gericht die
Schuldfrage bejahte und den Angeklagten zu einer
Geldstrafe von 600 Mart , hilfsweise zwei Monate Gefängnis
verurteilte .

Es war gewiß nicht leicht , in diesem Falle ein Urteil zu
finden . Dem Angeklagten konnte eine unmittelbare Schuld
nicht nachgewiesen werden . Kein Zeuge konnte aussagen , daß
der Klempnermeister unvorsichtig gehandelt habe . Aber die
Tatsache , daß in unmittelbarer Nähe der Arbeitsstelle der
Brand entstanden ist , läßt die Annahme zu , daß aus einer
Fahrlässigkeit des Klempnermeisters der Brand entstanden ist .

Aussagen des Angeklagten
-Der Angeklagte ist nach seiner Darstellung mit seinem

Lehrling morgens um 9 Uhr in die Kirche gegangen , um Leck¬
stellen in die Regenrinne und auf einem Lukendach auf der
Nordwestseite des Kirchendaches zu reparieren . Der Lehrling
wurde beauftragt , die Stellen , die repariert werden sollten , zu
reinigen . Gegen 11 Uhr kam der Meister zurück , zündete eine
Lötlampe an , ging durch die Lute auf das Dach und arbeitete .
Punkt 12 Uhr wurden die Arbeiten unterbrochen . Der Meister
löschte die Lötlampe auf dem Dach und ging mit seinem Lehr¬
ling nach Hause . Die Lötlampe wurde mit nach Hause ge¬
nommen . Kurz vor 12 . 30 Uhr sah der Angeklagte vom Hause
seiner Mutter aus den Brand . Er lief in die Kirche und sah
den Brandherd , der einige Meter von der Luke entfernt war .
Die Frage des Präsidenten , auf welche Ursache der Angeklagte
den Brand zurückführte , konnte dieser ebensowenig beantworten
wie die Zeugen . Nach Aussage des Angeklagten bestand die
Luke aus Holz , die außen seitlich mit Dachpappe verkleidet
war und oben einen Bleibelag hatte . Das Anheizen der Löt¬
lampe hat der Angeklagte auf einem Podest in ungefährer
Höhe der Luke vorgenommen .

Aussagen der Zeugen

Eine Reihe von Zeugen wurden vernommen . Ueberein¬
Stimmend sagen alle aus , soweit sie zeitig genug den Brandherd
gesehen haben , daß der Herd nicht direkt an der Dachluke ,
sondern in einigen Metern Entfernung entstanden ist . Die
Elektriker , die zu gleicher Zeit in der Kirche arbeiteten , er¬
flärten auf Befragen , daß in der Nähe des Brandherdes
feine Lichtleitang gelegen habe und daß das Lichtne
in der Kirche nicht unter Strom stand , da an der Schalttafel
gearbeitet wurde . Weiter wurde von mehreren Zeugen be¬
fundet , daß der Angeklagte als äußerst zuverlässiger
Handwerker zu bezeichnen sei .

Der als Sachverständiger vernommene Obermeister sagte
aus , daß bei den Arbeiten normales Werkzeug benutzt worden
sei . Das Funktionieren der damals benutten Lötlampe wurde
vor Gericht vorgeführt . Sie arbeitete einwandfrei . Der Ober¬
meister glaubt nicht , daß der Brand durch die Lötlampe selbst
entstanden ist , ohne diese Möglichkeit unbedingt zu leugnen . Der
Obermeister bekundete , daß bei Arbeiten in alten Kirchen aller¬
dings , wie er aus eigener Erfahrung wisse , besonders große
Brandgefahr bestehe .

Auf das Gutachten eines Sachverständigen aus Hannover
näher einzugehen , erübrigt sich , da es kaum über die wirkliche
Ursache des Brandes Aufklärung geben konnte . Sein Gut¬
achten ging auch nicht über Vermutungen hinaus . Wichtig
war seine Erklärung , wie der Brand so rasch seine Ausbreitung
erfahren konnte . Er führt sie auf die jahrhunderte lange An¬
Sammlung von Staub , Spinngeweben im Gebälk und die
leichte Entzündbarkeit wurmstichigen Holzes zurück . Nach
seiner Ansicht hat der Angeklagte mehrfach seine Sorgfalts¬
pflicht verletzt .

Antrag des Staatsanwalts

Der Staatsanwalt betonte zu Anfang seiner Ausführungen
den hohen historischen Wert der abgebrannten Kirche und be =
zeichnete den Verlust für Ostfriesland , besonders aber für
Emden , als unersezlich . Dann kam er auf die verschiede =
nen Möglichkeiten der Brandentstehung zu sprechen . Er schal¬
tete die Schuld der anderen Handwerker , die in der Kirche zu
der gleichen Zeit arbeiteten , aus . Weder die Orgelbauer , noch

Die ein¬die Elektriker könnten den Brand verursacht haben .
zige Möglichkeit , die noch übrig bleibe , sei die fahrlässige Brand =
stiftung durch den Angeklagten . Er war der Ansicht , daß das
Entzünden der Lötlampe auf dem Podest in der Kirche oder
aber das Durchsteigen durch die Dachluke mit der brennenden
Lampe ursächlich für den Ausbruch des Feuers gewesen sei .
Vielleicht haben sich Staubteilchen in den Windrissen im Ge¬
bälk entzündet oder das Holz der Dachluke hat Feuer gefan¬
gen . Das schwelende Feuer habe sich dann später zur offenen
Flamme entwickelt . Er beantragte sechs Monate Gefängnis .

Verteidiger beantragt Freisprechung

Rechtsanwalt Dr . Hagen , der die Verteidigung des An¬
geklagten übernommen hatte , bezeichnete den Totalverlust der
alten Gasthauskirche als unersetzlichen Schaden . Gerade diese
Tatsache erheische es , nach allen Möglichkeiten zu forschen , die
den Brand verursacht haben könnten ; denn der Vorwurf , ein
Bauwerk wie die Gasthauskirche durch Fahrlässigkeit zerstört zu
haben , sei ein Vorwurf , der für einen Unschuldigen schwer zu
ertragen sei . Der Verteidiger stellte dann die Frage : Steht
einwandfrei die Schuld des Angeklagten fest ? Diese Frage
verneinte er . Wohl seien Vermutungen ausgesprochen , nicht

aber ein endgültige Beweis erbracht worden . Bei der Prüfung
der Brandursache sei nicht in Erwägung gezogen worden , daß
der Brand durch Funkenfiug aus den direkt an der Kirche in
der Nähe des Brandherdes stehenden Schornsteinen entstanden
sein könnte . Die Schornsteine gehören zu den Häusern , die
an der Kleinen Brückstraße unmittelbar an der Kirche stehen
und zum Teil sogar in sie hineingebaut sind . Daß der ange¬
flagte Klempnermeister durch Fahrlässigkeit den Brand ver
ursacht habe , wie die Anklage annimmt , bestreitet der Ver¬
teidiger . Die Anheizung der Lötlampe sei fachgerecht erfolgt .
Die Erhizung des Blechtellers , in dem sich der brennende
Spiritus zum Anheizen der Lampe befunden habe , sei , wie der
Versuch im Gerichtssaal ergeben habe , nicht so groß , daß über¬
haupt nur der Gedanke an eine Brandursache durch ihn auf¬
tommen fönne . Auch beim Durchsteigen der Dachluke , das
infolge ihrer Größe ohne Schwierigkeiten geschehen konnte , kann
tein Brand entstanden sein . Gleichfalls kann der Brand nicht
bei den Lötarbeiten ausgebrochen sein , da der Angeklagte dies
sofort habe bemerken müssen . Besonders hätte er einen Brand ,
der bei dem Anheizen der Lötlampe auf dem Podest und beim
Durchsteigen mit der brennenden Lampe durch die Dachluke
entstanden wäre , sehen müssen , als er eine volle Stunde später
das Dach auf demselben Wege wieder verließ . Erhärtet würde
diese Ansicht noch dadurch , daß mehrere Zeugen , die zuerst an
der Brandstelle waren , eindeutig befunden , daß weder das Po¬
dest noch die Luke beim Ausbruch des Brandes Feuerspuren
gezeigt haben und der Brandherd zwei Meter über der Arbeits¬
stelle gelegen habe . Da nach Ansicht des Verteidigers also fein
Beweis dafür erbracht sei , daß die Arbeiten des Angeklagten in
einem Zusammenhange mit dem Ausbruch des Brandes ständen ,
beantragte er Freisprechung .

Mit großer Spannung wurde von den Zeugen und zu¬
hörern das Urteil erwartet . Es lautete : Der Angeklagte wird
zu 600 RM . Geldstrafe , hilfsweise zwei Monaten Gefängnis
verurteilt . Das Gericht war von der Schuld des Angeklagten
überzeugt . Es macht ihm den Vorwurf , entsprechende Vor¬
sichtsmaßnahmen zur Verhütung eines Brandes versäumt zu
haben . Doch war die Fahrlässigkeit nach Ansicht des Gerichtes
so gering , daß eine Geldstrafe von 600 RM . , hilfsweise zwei
Monaten Gefängnis , als ausreichende Sühne zu betrachten sei .

Von der Anklage wegen Blatschande freigesprochen

Vor der Verhandlung , die die Brandursache der Gasthaus¬
firche in Emden klären sollte , hatte sich ein Bewohner des
Reiderlandes wegen Blutschande , begangen an seinen
zwei Töchtern , zu verantworten . Die Anzeige war auf Veran¬
lassung der Töchter erfolgt . Der . Angeklagte bestritt unter
Tränen die Tat . Er will nur seine Töchter hart angefaßt
haben , weil sie nach seiner Ansicht sich nicht so aufführten , wie er
es von seinen Töchtern verlange . Er sprach den Verdacht aus ,
daß seine Töchter die Anschuldigung aus Rache wegen seines
strengen Verhaltens erhoben hätten . Der Angeklagte machte
einen guten Eindruck . Auch der als Zeuge vernommene Gen =
darmeriebeamte bezeichnete den Angeklagten als einen äußerst
fleißigen Menschen , über den ihm nichts Nachteiliges bekannt
sei . Seine Frau machte von dem Recht der Zeugenverweige¬
rung feinen Gebrauch . Sie hat niemals etwas Verdächtiges im
Sinne der Anklage beobachtet und hat immer gut mit ihrem
Manne gelebt . Die Anklage fiel mit der Vernehmung der
Töchter in sich zusammen , die beide ihre früheren Aussagen als
unrichtig bezeichneten . Der Verteidiger , Dr . Hilliger , schilderte
den Angeklagten als sehr strengen , vielleicht sogar zu strengen
Vater , der mit Angst über den guten Ruf der Töchter wache ,
so daß dem Angeklagten nicht zuzutrauen sei , sich an seinen
Töchtern vergangen zu haben . Das Gericht sprach den Ange¬
flagten fret .

Gruppentvettkampf des Oberganes Nordsee ausgeschrieben
Untergauführerinnen beraten über die Winterarbeit

Der Obergau Nordsee ( 7 ) holte in diesen Tagen alle Füh¬
rerinnen der Untergaue und Jungmädeluntergaue zu einer zwei¬
tägigen Arbeitsbesprechung in Bremen zusammen , in deren
Mittelpunkt die Beratung der im Herbst und Winter durchzu¬
führenden Arbeitspläne stand . Das Hauptgewicht der Arbeit
wird in der nächsten Zeit auf die Errichtung des BDM . -Werkes

Glaube und Schönheit " gelegt . In der lezten Zeit
fonnten bereits in vielen Orten und Städten die verschiedenen
Arbeitsgemeinschaften aufgestellt werden .

Um der gesamten Mädel - und Jungmädelarbeit für den kom¬
menden Winter einen besonderen Ansporn zu geben , wurde vom
Obergay ein großer Gruppenwettkampf ausge =
schrieben , dem ein Schaftenwettkampf in den einzelnen
Untergauen vorausgeht .

Nach dem Einsatz der einzelnen Mädel - und IM . - Schaften
in den verschiedensten Teilaufgaben werden die Untergaue ihre
besten Schaften herausstellen , während der Obergau die Aus¬
lese der besten Gruppen , getrennt nach Stadt - und Landeinheiten ,
vornehmen wird . Die Bewertung erfolgt auf Grund der Er¬
füllung organisatorischer Aufgaben . Bewertet wird ferner die
Durchführung von Heimabenden , die Schulungsarbeit , die kul¬
turelle Arbeit , die Werkarbeit und das Mithelfen bei den Auf¬
gaben des Winterhilfswerkes , desgleichen die Teilnahme am
Reichsberufswettkampf und an sportlichen Wettkämpfen .

Ziel der sportlichen Winterarbeit ist neben der Veranstaltung
von Hallensportfesten und Sportwettkämpfen zwischen den ein
zelnen Untergauen , die Erfüllung der Bedingungen
für das BD M. - Leistungsabzeichen , soweit sie im

Winter durchgeführt werden können , wie der 25 -Kilometer¬
Marsch , der Orientierungsmarsch und die Teilnahme am St¬
nitätskursus .

In den Obergauführerinnenschulen werden verschiedene
Schulungskurse laufen, und zwar neben den Führerinnen-Schu¬
lungskursen auch solche für Sportmädel , für Gesundheitsdienst¬
mädel , für Stellenleiterinnen , sowie Werkkurse .

Die Mädel , die an diesen Kursen teilnehmen , sollen das Er¬
lernte an die Mädel in den Einheiten weitergeben . Die Zeit
vor Weihnachten wird in allen Einheiten ausschließlich im
Zeichen der Arbeit für das Winterhilfswerk stehen .

Die Jungmädeleinheiten stehen vor den Verpflichtungsfeiern
der Zehnjährigen , die sich nun ein halbes Jahr als Anwärterin¬
nen bewährt haben . Anschließend werden auch sie an die Durch¬
führung der vielen Arbeitspläne herangehen , die in diesem Jahr
durch die Veranstaltung von Elternabenden , Geschwisternachmit¬
tagen und Elterndanttagen noch erweitert wurden . Insbeson¬
dere aber freuen sich auch die Jungmädel auf die Werkstunden ,
in denen sie für die NSB . schaffen werden , um zu Weihnachten
Freude bereiten zu können .

Mädchen zum rechten Beruf gelenkt !
Auf Anordnung der Sozialabteilung im Obergau Nord¬

see des Bundes Deutscher Mädel wird für alle im April 1939
zur Schulentlassung kommenden Mädel und Jungmädel eine
gründliche berufskundliche Schulung durchgeführt .

In Zusammenarbeit mit dem Jugendamt der Deutschen Ar¬
beitsfront und den Arbeitsämtern und nach einer gründlichen

Für den 6. Oktober :
Sonnenaufgang : 6 . 40 Uhr
Sonnenuntergang : 17 . 58 "

Mondaufgang : 16 . 31 Uhr

Monduntergang : 3. 16 ,
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Gedenktage

1720 : Enno Rudolf Brenneisen wird Kanzler von Osts
friesland .

1803 : Der Physiker Heinrich Wilhlem Dove in Liegnig ge¬
boren ( gest . 1879 ) .

1891 : Der Gauleiter der bayrischen Ostmart , Leiter des NS. ¬
Lehrerbundes , Reichsminister Hans Schemm in Bay¬

reuth geboren ( gest . 1935 ) .

1905 : Der Geograph Ferdinand Freiherr v . Richthofen in
Berlin gestorben ( geb . 1833 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienste

Ausgabeort Bremen

Ein schwerer Herbststurm herrschte am Dienstag über
großen Teilen Mittel - und Nordeuropas und die stärksten Böen
erreichten in unserem Bezirk eine Geschwindigkeit von mehr als
100 Kilometer in der Stunde . Defters gingen Regenschauer
nieder . Bis über die Wochenmitte hinaus wird die Luft¬
bewegung recht lebhaft bleiben . Es deutet manches darauf hin ,
daß sich über der Mitte des Atlantischen Ozeans ein neuer
Sturmwirbel entwickelt , der auch das Ende der Woche unruhig
gestalten kann .

Aussichten für den 6. Oktober : Immer noch unruhig und
unbeständig bei normalen Temperaturen .

Aussichten für den 7. Oktober : Fortdauer des unruhigen
Serbstwetters .

Die Schuhe glänzen , das Leder bleibt weich,

denn Lodix putzt und pflegt zugleich !

Lodix zur Schuhpflege.
QUALITATS ERZEUGNIS DER SIDOL - WERKE , KOLN

Sonderschulung der Sozialreferentinnen und der Führerinnen
der unteren Einheiten wird diese Berufslenkung gehandhabt .
Die Miadel werden in den Untergauen in bestimmten Abständen
zusammengefaßt und hören gemeinsam Borträge einer Berufs¬
beraterin , einer Sozialreferentin oder eines Mädels vom Ina
gendamt der Deutschen Arbeitsfront , an die sie im Anschlüß
Fragen aller Art , ihre Berufswahl betreffend , richten können .

Weiter finden Elternaben de statt , auf denen die CF6
tern by Aufklärung über alle wichtigen Fragen holen können ,
die mit der Berufswahl zusammenhängen .

Auch die Heimabende stehen im wesentlichen unter dem
Thema eines bestimmten Berufes . Dabei wird die besondere
wirtschaftliche und berufliche Eigenart der zum Obergau Nord¬
see gehörigen Gebiete berücksichtigt . Als Unterlage für diese
Schulung dient eine vom Amt für weltanschauliche Schulung
der neichsjugendführung herausgegebene Heimabend -Mappe
„ Mädel vor der Berufswahl " .

Die berufliche Aufklärungsarbeit berücksichtigt selbstverständ¬
lich auch die besondere Begabung und Neigung der Mädel . Sie
hat eben nur das eine Ziel , jedes Mädel in den Beruf zu
führen , für den es die meiste Begabung und Freude mitbringt
und in dem es daher auch am erfolgreichsten arbeiten kann .

Dankt dem Führer , werdet NSB .-Mitglied !

Gauamtsleiter Staatsrat Denker richtet folgen .
den Aufruf an die Bevölkerung des Gaues Weser -Ems :

, ,Noch ist das sudetendeutsche Hilfswerk nicht beendet .
Die Bevölkerung des Gaues Weser -Ems hat in dieser Bes

ziehung einzigartige Leistungen vollbracht . Vorbildlich war
die Haltung der vielen Helfer und Helferinnen . Ich danke
allen Beteiligten für den selbstlosen und oft mühevollen
Einsatz .

Der Führer hat den Frieden in München gesichert . Nun
fönnen alle Völker wieder aufatmen und froh und glücklich

darüber sein , daß die Welt einen Adolf Hitler besitzt .

Man fragt sich , wie vermögen wir dem Führer zu
danken ? Es harren unser noch viele neue , große Auf¬
gaben . Deshalb schließt die Reihen ! Es ergeht nochmals
an alle die Aufforderung , tretet ein in die NS . -Volkss
wohlfahrt , um sie dem Führer schlagkräftig zu erhalten !"

Winterreise des Segelschulschiffes Deutschland "
Das Segelschulschiff des Deutschen Schulschiffvereins Schul¬

schiff Deutschland " trát am Montag seine planmäßige Winter¬
reise von Bremen aus an . Das unter dem Kommando von
Kapitän Bauer (Deutsche Afrika - Linie ) stehende Schiff hat eine
Besatzung von 138 Mann an Bord Davon entfallen auf Zög¬
linge 119 , einschließlich fünf ausgebildete Offiziersanwärter , die
überzählig an Bord sind zur Unterstützung der Offiziere . Neu
an Bord gekommen sind 57 Jungen . Das Schulschiff segelt von
der Weser direkt nach Las Palmas , wo es am 22 . Oftober ein¬
treffen soll . Am 28 . Oftober geht die Reise nach Bahia , das
am 19 . November erreicht werden wird . Nach einer Liegezeit
bis zum 26 . November in diesem brasilianischen Hafen wird die
Reise nach Kapstadt ( Südafrika ) angetreten , wo Schulichiff
Deutschland " am 20 . Dezember eintreffen und über Weihnachten
nud Neujahr liegen bleiben wird . Am 3. Januar wird zur
Rückreise nach St . Helena abgesegelt , das am 23 . Januar er¬
reicht werden soll . Am 25 . Januar tritt das Schulschiff dann
von hier aus die unmittelbare Heimveise nach der Weser an ,
wo es etwa am 20 . März zurüderwartet wird . Das Schulschiff
bot auf der großen Fahrt eine Gesamtdistanz von 15 600 See
meilen zu durchfegeln , wofür 143 Geetage und 28 Sajentage
vorgesehen sind .



Aus Gau und Provinz
Neubauten auf dem Bookholzberg

Wer jetzt die Gedenkstätte Stedingsehre " auf demBootholzberg aufsucht , ist erstaunt , wie schnell die Arbeiten dortvorangeschritten sind . Das große Wirtschaftsgebäude , das so¬genannte , , Gästehaus " , ist in seinem Fundament , das zumgrößten Teile betoniert werden mußte , fertiggestellt . Jezt wer =den die großen Fachwerkbalken , deren Zusammensetzung einMeisterstück des Handwerks geworden ist , aufgerichtet . Unterden Bäumen liegen bereits gewaltige Mengen vonReith , die für die Herstellung des Strohdaches des Gäste =hauses verwendet werden sollen . Zu den bisherigen auf derFreilichtbühne stehenden Häusern sind nun zwei weitere Stroh¬dachhäuser , die noch im Bau sind , gekommen . Die Handwerker ,die bei dieser Arbeit beschäftigt sind , haben dauernd sehr inter¬essierte Zuschauer . Sieht man doch die Herstellung von Fach¬wert für niedersächsische Bauernhäuser nur sehr selten . Sonntagfür Sonntag fommen Besucher aus nah und fern , um die herr¬liche Stätte kennenzulernen . So waren es am Sonntag voracht Tagen fast 1000 Besucher , die die Stätte „ Stedingsehre =Bookholzberg " aufsuchten .

Rickmers zahlte doppelten Lohn
Die Betriebsführung der Rickmers - Werft in Wesermündehat anläßlich des Münchener Friedensabkommens einen Extra¬Wochenlohn auszahlen lassen . Auch die Gehaltsempfängererhielten freudigen Herzens doppeltes Geld . Bekanntlich hatdie gleiche Werft im Frühjahr bei der Rückkehr der Ostmark insReich den Betrag von 100 000 RM . für soziale Zwecke gestiftet .

Wesermünde protestiert 59
Die Stadt Wesermünde hatte bekanntlich vor kurzem eineKlage erhoben auf Sigverlegung der Ersten Deut¬schen Walfang - 6 . m. b. 5. aus Hamburg nach Wesermünde ,die vom Hanseatischen Oberlandesgericht in zweiter Instanzabgewiesen wurde . Der Oberbürgermeister Dr . Delius -Weser¬münde teilt mit , daß Wesermünde gegen das Urteil des Hansea¬tischen Oberlandesgerichts im Prozeß der Stadt Wesermündegegen die Firma Henkel u . Cie . Revision beim Reichsgerichteinlegen werde . Der Streit geht also weiter .

Rehbock springt auf den Kaffeetisch .
In Steddorf im Kreise Bremervörde saß eine Familiebeim Frühstück , als plöglich ein kleiner , von Hunden gehegterRehbock durch das geschlossene Fenster mitten auf den Kaffee¬tisch sprang . Milchtopf und Teller gingen in die Brüche . Dasjunge Tier wurde in Pflege genommen .

Tödlicher Sturz vom Kartoffelwagen
Der Landwirt Heinrich Meyer aus Steyerberg war da¬mit beschäftigt , einen Wagen voll gerodeter Kartoffeln vomFelde einzufahren . Auf dem Heimweg rutschten einige Säde ab .Der Landwirt stieg auf den Wagen , um die Säde wieder zuordnen . Im gleichen Augenblick zogen die Pferde an und Meyerstürzte topfüber vom Wagen . Er brach sich dabei das Rückgratund war auf der Stelle tot .

Ein toller Schwindel
In Ahausen wurde ein Landwirtschaftsgehilfegenommen . Er hatte unter der Angabe , Besizer eines Erb¬

fest =

hofes zu sein , ein Auto erschwindelt und zur Bezahlung einePachtforderung , die er für seinen angeblichen Erbhof bekam ,abgetreten . Um die Angaben glaubhaft zu machen , hatte derSchwindler die Dreistigkeit , die Abtretung der Pacht =forderung notariell befunden zu lassen . Als" aber der Autoverkäufer den Pächter aufsuchen wollte und nichtfand , fam der Schwindel heraus . Die Polizei nahm denSchwindler fest .

Mit Nachschlüssel und Stemmeisen
In den letzten 48 Stunden ereigneten sich im StadtgebietHannover mehrere Einbrüche , bei denen die Täter namhafteBeute machen konnten . Mit Nachschlüsseln gelang es einem

der Einbrecher , in einem Büro am Schiffgraben einzubrechenund auch Schreibtische aufzubrechen . Da sie aber nur für stewertlose Akten vorfanden , hielten sie sich an einer wertvollen

schadlos . In einem Hause an der Lärchenstraße öffneten noch

Adler Schreibmaschine mit der Fabriknummer 218 861

unbekannte Täter die Tür eines Zimmers mit einem Stemm¬
eisen und entwendeten neben Bekleidungsstücken aus einemNachttisch wertvolle Schmucksachen . Eine an der Ru¬dolf - von - Bennigsen - Straße gelegene Laube wurde von Ein¬
brechern nahezu ausgeplündert . Tischdecken , Kaffeegeschirr , Be =stecke, Gartengeräte und schließlich noch die Stoffbespannung vonzwei Liegestühlen wurden von dem Besitzer der Laube alsgestohlen gemeldet .

Der Hund als Lebensretter
In Hannover konnte man in der unteren Goethestraßeeinen etwa vierjährigen Knirps beobachten , der sich damit ver¬gnügte , einen Ball gegen die Wand zu werfen , um ihn wiederaufzufangen , was ihm in seiner Tapsigkeit zumeist nicht gelang .Als Spielgefährten hatte er einen Schäferhund , der jedesmalden dahintrudelnden Ball auffing und seinem kleinen Freundzurückgab . Plöglich flog der Ball auf den Fahrdamm , undunser fleiner Mann war schon im Begriff , sich sein Spielzeugungeachtet des starken Autoverkehrs wiederzuholen . Er famaber nur bis zum Bordstein , dann hielt ihn sein vierbeinigerSpielkamerad am Hosenboden zurück . Jetzt nahmen sichPassanten des kleinen brüllenden Kerls an .

Aus dem übrigen Reich
Therese Renz zur letzten Ruhe geleitet

schon einen Bismard begeisterte , wurde auf dem Hedwigs -Fried¬

Therese Renz , die brühmte Zirkusreiterin , deren Kunst

hof in Berlin zur legten Ruhe geleitet . Ein großer Trauer¬zug gab der Achtzigjährigen , die in Leipzig verstarb , das letzteGeleit . Artisten , Stallmeister - Abordnungen , livrierte Dienerstanden an ihrem Grabe , allerlei fahrendes Volk . Zwei Zirkus =tapellen in goldverschnürten Uniformen spielten einen Choral .An ihrem Grabe stand auch die Wasserminna " , eine Freundinder Verstorbenen , ihre langjährige Gehilfin im Berliner ZirkusBusch . Ein grauhaariger Alter legte einen Blumenstrauß nie¬der mit der Inschrift „ In ewigem Gedenken Otto " , ihr
letter Pferdepfleger . An seiner Seite aber schritt ein präch =tiger Trakehnerfuchs , „ Machalith " , der letzte , derunter Therese Renz die Gangarten der hohen Schule erlernthatte .

Greis erschießt die siebzigjährige Schwester
Ein 68jähriger Mann aus Frankfurt erschoß seinemit ihm zusammen lebende 70 Jahre alte Schwester und be =ging darauf Selbstmord durch Erschießen . Zuvor hatte er inzwei Zimmern seiner Wohnung Feuer angelegt . Als die Feuer¬wehr eintraf , waren die beiden Zimmer völlig ausgebrannt .Man fand Abschiedsbriefe vor , die jedoch einen recht verwor =renen Inhalt zeigten . Wie die Untersuchung ergab , waren diebeiden Geschwister wegen ihres Geisteszustandes einmal längereZeit in einer Heilanstalt untergebracht , aber später wieder alsgeheilt entlassen worden .

Lebensmüdes Mädchen wirft mit Ziegelsteinen
Ein merkwürdiger Vorfall spielte sich in Oranien =burg bei Berlin ab . Ein lebensmüdes Mädchen kletterte aufdas Dach eines Hauses , um sich in die Tiefe zu stürzen . Einige14 -Männer , die diesen Vorgang beobachtet hatten , folgten ihr ,um sie von diesem Vorhaben abzubringen . Sie riß sich jedoch losund bewarf ihre Retter mit Ziegelsteinen . Dann kletterte sieauf ein Nachbardach und sprang dort herab . Sie wurde aber

aufgefangen , so daß ihr weiter nichts geschah . Eine zweiteLebensmüde fonnte im Süden von Berlin gerettet werden .Dort stürzte sich eine 25jährige Frau in den Landwehrkanal .Ein Unteroffizier sprang ihr in voller Uniform nach und rettetedie Frau im letzten Augenblick . Sie wurde ins Krankenhauseingeliefert .

Schiffsbewegungen
Seereederei , ,Frigga " AG . , Samburg . Aegir 3. 10. von Narvit nach Em¬den . Baldur 3. 10. von Kirkenes nach Rotterdam , Brage 2. 10. Cape Wrathpas . nach Kanada . Heimdal 1. 10. von Vaerten in Rotterdam . Hödur 1. 10.Kopervit pas . nach Kirtenes . Odin 3. 10 von Rotterdam in Lulea . Thor2. 10. von Kiel in Gefle . August Thyssen 2. 10. von Herrenwyt in Gefle .Widar 2. 10. 30 Grad W. pass. nach Kanada . Albert Janus 2. 10. von Rot¬terdam nach Lissabon .
Seefischmarkt Wesermünde /Bremerhaven , vom 3. Oftober .versteigerung wurden in Pfennigen je 1½ Kilogramm folgende Großhandels¬

In der Seefisch¬
einlaufspreise für Fische mit Kopf erzielt .Kabliau Größe 1 12 - 25 , Wittling 12 - 17 , Seelachs 8.

1. Nordsee : Mafrele 5 - 8 ,
Kabliau Größe 1 8, Größe 2 8, Größe 3 8, Schellfisch Größe 1 19- - 31,

Il Island :
Größe 2 16 . 50 - 34, Geelachs Größe 1 8, Größe 2 8, Lengfisch 8- 13 . 75, Gold¬barsch 9 - 10 , Austernfisch 9 - 13 . III . Bäreninsel : Kabliau Größe 1 8,Größe 2 8, Größe 3 8, Schellfisch Größe 1 15, Größe 2 15, Seelachs Größe 18 ,Größe 2 8, Goldbarsch 9 - 10 , Austernfisch 13. 75- 15. 25.Kabliau Größe 1 8, Größe 2 8, Größe 3 8, Schellfisch Größe 1 15, Größe 2 15,

IV . Barentsee :
Ceelachs 8, Goldbarsch 9 - 10 .

Nordddeutscher Lloyd , Bremen .Alster 3. 10. Punta Arenas .
Berlin 2. 10. von Galway . Bremen 3. 10. von Cherbourg .

Aegina 1. 10. Victoria nach Kapstadt .Auatolia 1. 10. Durban nach Montevideo .
Bremerhaven1. 10. Hongfong . Columbus 1. 10. Cristobal nach Havanna . Donau ? . 10.Marseille . Düsseldorf 3. 10. Balboa . Eisenach 1. 10. Ceara nach Tuiona .Ems 1. 10. Samburg nach Antwerpen Europa 1. 10. Bishop Rock pass .General von Steuben 3. 10. Triest nach Venedig . Gneisenau 2. 10. Bremer¬haven . Hameln 2. 10. Antwerpen . Inn 2. 10. Para nach Antwerpen . Kom¬modore Johnsen 1. 10. Providence Is . Leipzig 1. 10. Tomé .Las Palmas nach Bremen . Minden 2 10.Norse Lady 1. 10. Para nach Lissabon . Nürnberg 1. 10. Mollendo . Oder 1. 10. Point de Galle pass. nach Belawan .Potsdam 1. 10. nach Manila . Weser 1. 10. Ouessant pass. nach Cristobal .Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sanja ", Bremen .Livorno . Bärenfels 1. 10. von Port Sudan . Birkenfels 1. 10. Port Said .

Altenfels 2. 10.
Freienfels 1. 10. Bushire . Hundsed 1. 10. von Hamburg . Rybfels 1. 10. vonSuez . Lahned 1. 10. von Pasajes . Rheinfels 2. 10. Rotterdam . Rolandse2. 10. Ouessant pass. Stolzenfels 1. 10. Berim pass . Tannenfels 1. 10. vonMadras . Whenfels 1. 10. von Bremen . Wachtfels 1. 10. Perim pass .

Wolfsburg
Wartenfels 1. 10. Ouessant pass. Werdenfels 1. 10. Calicut .1. 10. Antwerpen .

Dampfschiffahrts -Ges. , ,Neptun " , Bremen . Andromeda 3. 10. Königsberg .Atlas 2. 10. Rotterdam .
Ariadne 2. 10. Brunsbüttel pass. nach Gedingen .Bacchus 2. 10. Rotterdam . Bellona 2. 10. Ouessant pass . nach Bremen . Caffor2. 10. Rotterdam . Ceres 1. 10. Rotterdam . Diana 1. 10. Rotterdam . Egeria3. 10. Königsberg . Euler 1. 10. Malaga nach Palma de Mallorca . Feronia1. 10. Gotenburg nach Bremen .
tenau pass . Rotterdam .
Santander .
Antwerpen .
Rotterdam .

Sector 2. 10. Malmö . Irene 2. 10. Hol¬Iris 1. 10. Kolberg . Jason 1. 10. Antwerpen nachJupiter 2. 10. Stavanger . Klio 1. 10. Vigo .Leander 3. 10. Antwerpen . Leda 1. 10. Holtenau pais . nach
Latona 2. 10,

Mercur 2. 10. Emmerich pass. nach Köln . Neptun 2. 10.Nereus 2. 10. Brunsbüttel pass. nach Lübeck. Riobe
Rotterdam nach Emden .1 10. Brunsbüttel pass. nach Norrköping . Nixe 3. 10. Holtenau pass . nachBremen . Oscar Friedrich 1. 10. Königsberg nach Rotterdam . Pallas 1. 10.Königsberg nach Bremen . Pag 1. 10. Bergen nach Bremen . Perseus 2. 10.Köln nach Rotterdam . Phaedra 2. 10. Stolpmünde . Phoebus 2. 10. Rügen¬walde . Pluto 1. 10. Sinos Antwerpen .Stettin . Pylades 1. 10. Rotterdam .

Pollur 3. 10. Rotterdam nachRhea 3. 10. Holtenau pass. nach Rot¬terdam . Sirius 1. 10. Riga nach Hamburg . Themis 1. 10. Emmerich pass.nach Köln . Theseus 3. 10. Riga . Triton 2. 10. Antwerpen nach Oporto .Venus 3. 10. Kopenhagen nach Königsberg . Vesta 2. 10. Lissabon . Victoria1. 10. Hamburg nach Rotterdam . Vulcan 3. 10. Rotterdam .Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Alt 2. 10. Soltenau nachBremen . Bussard 1. 10. Rotterdam nach Reval .Antwerpen . Condor 3. 10. Rotterdam . Falte 1. 10. Hamburg nach Rouen .
Butt 3. 10. Holtenau nach

Fint 2. 10. Antwerpen . Forelle 3. 10. Soltenau nach Rotterdam .3. 10. Soltenau nach Rotterdam . Habicht 3. 10. Hull . 3bis 3. 10. Middles
Ganter

brough nach Newcastle . Lumme 2 10. Holtenau nach Bremen . Meise 1. 10.Hamburg nech Kingslynn . Möwe 3. 10. London . Oliva 1. 10. Memel nachAntwerpen . Rabe 3. 10. Rotterdam . Reiher 2. 10. Hull . Schwalbe 1. 10 .Rotterdam nach Kopenhagen . Strauß 3. 10. Selfingsfors . Flamingo 1. 10.Samburg nach London .

Hamburg -Amerika Linie . Orinoco 3. 10. Vlissingen pass. nach Southamp =ton . Iberia 1. 10. von Veracruz nach Habana . Jonia 3. 10. in KingstonAltona 3. 10. Gibraltar pass. nach Holland . Essen 3. 10. Gibraltar pas . nachLe Havre . Neumart 2. 10. von Hongkong nach Schanghai . Preußen 3. 10 inBuenos Aires . Mecklenburg 3. 10. in Buenos Aires Ruhr 3. 10. Ouessantpaj . nach Brate . Burgenland 1. 10. von Kobe nach Schanghai .
Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft Cap Arcona 3. 10.von Lissabon nach Plymouth Antonio Delfino 4. 10. von Bremerhaven rachSamburg . Cap Norte 3. 10. Ouessant pass . Monte Olivia 3. 10. St . Lincentpaji Albireo 4. 10. Fernando Noronha pass. Algenib 4. 10. St Vincentpass . Bahia Laura 3. 10. in Buenos Aires . Corrientes 3 10. Ouessant pass.Tijuca 3. 10. von Antwerpen nach Mittelbrasilien .
Deutsche Afrika -Linien . Wadai 7. 10. in Southampton fällig . Wahehe6. 10. in Freetown fällig . Ingo 5. 10. in Las Palmas fällig . Kamerun5. 10. in Pointe Noire fällig . Livadia 4. 10 von Vlissingen . Muansa 5. 10.in Hamburg fällig . Wagogo 4. , 10. in Span GuineaHamburg fällig . Wigbert 4. 10. in Rotterdam . Wolfram 7. 10. in Las Pal¬

Watama 7. 10. in
mas fällig . Übena 2. 10. in Kapstadt . Wangoni 2. 10. von Southampton .Windhut 1. 10. von Las Palmas . Adolph Woermann 2. 10. von Aden . Ussu¬fuma 2. 10. von Port Sudan . Tanganjita 29. 9. von Beira . Urundi 2. 10.von Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 30. 9. in Derindje .Cuessant pass . Athen 3. 10. Ouessant pass.
Affa 3. 10 .

Antara 3. 10. in Amsterdam .Arkadia 3. 10. von Rotterdam nach Bremen . Larissa 3. 10. Gibraltar pass.Macedonia 3. 10. in Mersin . Games 2. 10. in Izmir . Smyrna 4. 10. beiNordhinder -Feuerschiff wegen Sturm beigedreht .Waried Tantschiff Rhederei GmbH . F. J. Wolfe 27. 9 von Fawley nachAruba . Hanseat 2. 10. in La Mailleraye . Svithiod 3. 10. von Rotterdamnach Talara . F. H. Bedford jr . 2. 10. in Neuyort . Esso Bolivar 3. 10. inReunort . Niobe 2. 10. von Charleston nach Beaumont . Clio 2. 10. vonGuiria nach Neuyork . Peter Hurll 3. 10. von Baltimore nach Neuyort .Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Porto 2.von Saffi nach Hamburg . Rabat 2. 10. in Casablanca . Casablanca 3. 10.
10.

in Lissabon . Santa Cruz 3. 10. in Casablanca . Palos 3. 10. von Saffi nachMazagan .
S. C. Sorn , Hamburg . Mimi Horn 3. 10. von Port of Spain nachHamburg .
Mathies Reederei Kommand . -Gesellschaft . Johanna 3 .Maggie 4. 10. Holtenau pass . nach Helsingborg . Margareta 3. 10. von Hel

10. in Memel .
fingborg nach Hamburg . Marianne 3. 10. in Landskrona .Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u. Co. , Hamburg . Monsan 30. 9.von St . Vincent nach Emden . Emsriff 2. 10. Brunsbütteltoog pass. nachStettin . Emshörn 28. 9. von Lulea , nach Emden . Stadt Emden 2. 10. inEmden . Emsland 29. 9. von Lulea nach Emden . Emsstrom 1. 10. in Stettin .Wesermünder Fischdampferbewegungen . A m MarttDampfer : Wesermünde -Bremerhaven , 3. Ott . : Vom Heringsfang :

a emesene
Blanfenburg , Portland , Dr. A Strube , Eisenach , Helmi Söhle , Orion , Bussard ,Else Wilhelms , Hornsriff , Spessart ; von Island : Konsul Dubbers , HermanaSiebert , Fladengrund , Hannover , Frisia , Flensburg , Friz Reiser , Rosemarie ,Ernst Kühling ; von der Bäreninsel : v . Ronzelen , Baden , Doggerbant ; pomWeißen Meer : Bunte Kuh . Am Martt angefündigte Dampferfür den 4. Oft . : Vom Heringsfang : Haltenbank , Auguste Kämpf , Bürger¬meister Smidt , Carsten , Ostmart , Fürth ; von Island : President Mugenbecher ,Friedrich Busse , Hinrich Bueren , Ferdinand Nicdermeyer ; von der Bäreninsel :Sagitta , Mosel , Bremerhaven , Faltenstein , Eifel ; vom Weißen Meer : Leipzig .In See gegangene Dampfer , 1. Ott . Auf Heringsfang : JohnMahn , R. Ebeling , Teutonia , Kap Kanin , Lappland , Saarland , Helgoland ,Hermann Bösch , Heinrich Baumgarten , Ludwig Günther , Ostar Neynaber ;nach Island : Solling , Taunus , Ludwig Sanders , Else Kunfel ; zur Bären¬insel : Franz ; 2. Oft . Auf Seringsfang : Venus , Ernst v. Briesen , Kehdingen :zur Bäreninsel : Adolf Hitler , Rhein .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 3. /4. Ottober . Von See :Fd . Neufisch I , Henry Fride , Nordenham , Weißenfels , Julius Fod , DirettorSchwarz , Dorum , Hecht, Plauen , Magdeburg Nordenham , Rotherbaum , Württemberg , Richard Ohlrogge , Senator O' Swald , Hessen , Braunschweig , St .Pauli , Ottensen , Borkum . Nach See : Gauleiter Telschow , KapitänStemmer , Friedrich Kahl , Schleswig , Hellbroot , Baumwall , Senator O' Swald ,St . Pauli .

Safen „Volkswagenwerk " bald fertig !
Reichsleiter Dr . Ley besuchte am Dienstag das im Bau

befindliche Volkswagenwerk bei Fallersleben und
das Vorwerk zur Volkswagenfabrik in Braunschweig und nahm
gemeinsam mit seinem Beauftragten für das Volkswagenwerk ,
Amtsleiter Dr . Lafferenz , die Berichte der bauleitenden
Architekten über den Stand der Arbeiten entgegen .

Obwohl die Grundsteinlegung zum Volkswagenwert durch
den Führer erst im Mai 1938 , also vor knapp sechs Monaten ,
stattgefunden hat , stehen heute bereits vier mächtige
Hallen , die in ihren Ausmaßen taum von einem anderen
Industriewerk in der Welt erreicht werden dürften . Viele
Tausend Arbeiter , darunter auch italienische Arbeitskameraden ,
arbeiten mit Hochdruck an dem gewaltigen Werk . In dem nahe¬
gelegenen Arbeiterbaradenlager ist soeben eine riesige Kraft
durch Freude " - Festhalle fertiggestellt worden , die ein Beispiel
von der Betreuung der hier schaffenden Menschen gibt . Alle
Arbeiter geben ihrer großen Freude Ausdruck , an diesem Bau
mitſchaffen zu können .

Auch die Hafenanlage nähert sich ihrer Vollendung .
Im Vorwerk zur Volkswagenfabrik in Braunschweig arbeiten
bereits die ersten 250 Lehrlinge an den neu aufgestellten
Maschinen . Diese jungen Menschen werden durch besondere
Beauftragte der Deutschen Arbeitsfront pfleglich betreut . Ihre
Freude über das Erscheinen Dr . Leys war groß . Sie sind inbesonders für sie errichteten Wohnhäusern untergebracht , haben
ihre eigenen Sportlehrer und sind glücklich , für ihre Arbeit im
Volkswagenwerk ausgewählt worden zu sein .

Luftstrecke Rotterdam - Brag täglich ausverkauft
Infolge der internationalen Spannung der vergangenen

Woche haben die Verkehrsziffern der niederländischen LuftfahrtsGesellschaft K. L. M. eine bisher unbekannte Höhe erreicht .
Sämtliche Reforde in der Geschichte der Gesellschaft wurden
gebrochen . Der weitaus größte Teil der beförderten Passagiere
entfällt auf Persönlichkeiten des Handels und der Induſtrie .
In der vergangenen Woche beförderte die K. L. M. im europäi
schen Streckennek mehr als 3500 Fluggäste gegen 3338 in der
Woche vom 18. bis 25. September und 2444 im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres .

in der Woche vom
Die Strecke Rotterdam - Prag war

25 . September bis 1. Oktober voll belegt , obwohl die Fotter
36 mit 32 Sizplätzen verschiedene Sonderflüge auf der Strecke

Rotterdam Prag ausführte . Auch der Frachtverkehr hatte
eine gewaltige Steigerung zu verzeichnen . So wurden in der
legten Woche 72 000 Kilogramm Fracht gegen 46 475 Kilo .
gramm im gleichen Zeitraum des Vorjahres befördert .

England verstärkt seine Luftflotte
Wie der Luftfahrtkorrespondent des „ Daily Expreß " meldet ,wird die britische Luftflotte bedeutend versſtärkt werden . Es seien bereits Pläne fertiggestellt , wonachdie für die Verteidigung Londons und anderer wichtigerGebiete bestimmten Geschwader beträchtlich an Kampftraft

gestärkt werden sollen . Veraltete Kampfflugzeuge würden
durch neue Hurricane - und Spitfire - Maschinen mir 300 bzw .400 - Meilen -Stundengeschwindigkeit schleunigst ersetzt werden ., ,Daly Mail " meldet gleichfalls , das Pläne für die Verstärkung
der britischen Luftwaffe , insbesondere für die VerteidigungLondons sich in Ausarbeitung befänden .

Frankreich beschränkt die Schnellzüge
In Anwendung des vorgesehenen Einsparungsprogramms

hat die staatliche französische Eisenbahngesell .schaft eine Reihe sehr fühlbarer Maßnahmen mit sofortigerWirkung beschlossen . Insgesamt werden 6 v . H. aller Zugvers
Findungen im Personenverkehr eingestellt und zwar aus .schließlich Expreß - und Blizzüge . Insgesamt wer¬
den 32 verschiedene bisher täglich verkehrende Züge eingestellt ,darunter sechs Züge zwischen Paris , Rouen und Le Havre , pierzwischen Paris und Brest , vier zwischen Paris , Marseille und
Ventimiglia , zwei zwischen Paris und Genf , zwei zwischen
Paris und Straßburg , vier zwischen Paris und Nancy .

Drei Kinder vom Schuppen erschlagen
In Viry -Chatillon im französischen Departement Seine - e :

Dise fanden drei Kinder beim Einsturz eines Schuppens , in
dem sie vor einem Unwetter Schuk gesucht hatten , den Tod .
Drei weitere Kinder und zwei Erwachsene wurden ebenfalls
mehr oder weniger schwerverletzt .

Für 1000 Mart Därme im Hosenbein
Mit einem merkwürdigen Dieb hatte es das Schöffens

gericht in Berlin zu tun . Der Angeklagte war Schlachter .
geselle und bisher in einer großen Fleischerei tätig . Es gingihm gut , er bekam einen erträglichen Lohn und außerdem auch
Wurst - und Fleischwaren . Aber das alles genügte ihm nicht . So
sah er sich nach einem kleinen , , Nebenverdienst " um . Er ents
deckte einen Schrank , in dem Därme aufbewahrt wurden , und
an diesem Schrank eine Tür , die nicht ganz schloß . Abnehmer
für Därme hatte er genug . So band er sich einen Bindfaden
um den Leib , griff langfingerig in den Schrank hinein und hingdie so erworbenen Därme an jenem Bindfaden auf , den er umden Leib trug . Der Inhaber des Geschäftes kam den Diebstählen
zwar bald auf die Spur , aber an die Hosenbeine des Gesellen
dachte er natürlich nicht . So konnte der Bursche nach und nach
für über tausend Mark Därme wegschleppen . Eines Tages war
es aber doch passiert . Jetzt stand er vor Gericht . Vier Monate
fnadte man ihm auf .

Kleiner Sportdienst
Tokio hofft und baut weiter

Es war ein schwerer Entschluß für die Japaner , dieXII . Olympischen Spiele 1940 , die in Tokio stattfinden
sollten , abzugeben . Die Stadt Tokio hat aber den festen Willen ,
sobald die augenblicklichen Schwierigkeiten überwunden sind ,
neuerlich zu den Olympischen Spielen einzuladen . Aus diesem
Grunde wurden die Baupläne möglichst unverändert beibehal =ten und weiter verwirklicht .

Die Ruder strede ist zum großen Teil schon fertiggestellt ,
ja bald werden schon die ersten Wettkämpfe stattfinden . Der
japanische Ruderverband wird zusammen mit Universitäten und
Schulen Bootshäuser entlang der 2,4 Kilometer langen Strecke
aufbauen und ein Zentrum des japanischen Ruder =
sports gründen . Die Arbeiten am Radstadion werden
vom freiwilligen Studentenarbeitsdienst fortgesetzt . Es soll Plaz
für 10 000 Zuschauer bieten . Zusammen mit anderen Bauplänen
wird vorerst das große Olympiastadion aufgegeben , das heißt
aber nicht , daß auf die Bauplanungsarbeiten für ein ideales
Sportzentrum in Tokio verzichtet wird . Der Grund und Boden
für die Olympia - Sporthalle und die Verwaltungsgebäude ist
bereits erworben , zum geeigneten Zeitpunkt beginnen dann
auch die Arbeiten .

Das , ,Organisationskomitee der XII . Olympiade Tokio 1940 "
schließt seine Olympia - Nachrichten mit den Worten :

, ,Wir schließen hiermit unsere Vorbereitungsarbeit zur Feierder Spiele der XII . Olympiade in Tokio ab mit den besten
Wünschen für eine erfolgreiche Durchführung der Spiele derXII , Olympiade in Helsinki 1940 !"
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